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Warum? 


Daf; wir deine Herrlichkeit 
fönnen recht erfaffen, 

wirft du fiber ms das Leid, 
führft ms dunfle Stragen. 





Mer noch nicht zerbrochen tft, 


finder nicht Die 
die zu div, Herr Sejus Chrift, 
in die Freude fithren. 





So moll'n toir dir stille jein 
umd Die glaubend. frauen. 


Denn wir follen nach der Bein 


alle Simmel Shanen. 


Gefeanetes Herzeleid 


Serhard Frigiche 


Die göttliche Tranrigkeit wirkt zur Seligfeit eine Nene, die nie 


mand gereut, 2, Stor. 7,10. 


Der Soolforger Banlııs freut fi) 
don innen her traurig geworden it. 
ice Stimmung, auch wicht an eine I 








wenn ein Menjch einmal g 
vr denft dabei nicht an ober 
raner, Avie fie der Tod oder irgend» 


ein Leid auf ums Iogen. Wenn hier von göttlicher Kraurigfeit die Nede 


Ht, dann geht das iiber ımjer 


Seriitt 
Der Apoftel greift an den Nerv umler 
arzt. Manchmal behrt Gott jo tief, 


- ad Stinmmungsleben hinaus 
Vebens Hit wie beim Zah) 
da; wir anfihreien; der Nero ijt 





getroffen. E8 zeiat fich, daß aanz tief innen die Urfache dor S hmergen 
Gtegt, dab die Wıinzel unferes Lebens Trank it. Das zu erfahren, ijt 


unangenehnt, 


aber zugleich berlfam. Panlıus war ein Sehilfe in der 


Stine Sotles. Mit Wort ımd Schrift hat er Schmerzen bringen mij- 


jen, die er wicht erfparen wollte. E3 miigt nicht, fich dagegen gi Ivo) 





von. Aber Baus Kennt auch den beilenden Balfan. Ve it der ein- 











Slbernetgeit 





de3 Ehepaares Hans Mafien and 
Fran Karin-Sara, am 21. Novem- 
ber 1959 in Enritiba, Brafilien. 
25jähriger Eheitand, das ijt 
ein Eben-Ezer! Wir, die wir einit 
als jugendliche Einwanderer hier 
im wilden wald ner primitid- 
sten Siedlerverhältniffen den Ehe- 
dund jhloffen, Durjten man im 
Wirken, um unjeren Kindern eine 
Heimat zu jehaften, ein Viertels 
jabrbimdert bollenden. 

Unfere Kinder find: Tochter 
Ruh, verheiratet nit Rudi 
Suffh, md Großkind Thomas, 
Sohn Werner, 22, Zahnarzt, der 
nit mir zianmenarbeitet, Sohn 
Dorit, 19, Sohn Waldemar 1%, 
md Tochter Wefnla, 19. 

Unfere  Geburtsheinet, das 
ion damals fait unermehlieh gro 
de Rupland, haben wir in jeiner 
ihönften Blüte Fonnen md Tieben 
gelernt. Es hatte unfere Urgrof- 
eltern einmal in großzügiger Wei 
je aufgenommen. Unfere Groß; 








ge Weg, wre Dloßgelegten Wurzelfchäden in Ordnung zu bringe 
it ein gefegnotes Serzeleid, wenn um die Siinde die Scele jhreit. 








eltern md Eltern haben dort ein 
Dabrhundert Tag die beiten Ent 
joltungsmöglidfeiten gehabt, nicht 
mr materiell, fondern auc aeiltiq 
und Fulturell. Was uns von ım 
jern deutichen Morbätern inber- 
Tonnen war, durften wir in Nuß- 
land zum Wohle ımjerer Nach- 
fonmen doll entwicehr, bi8 dann 
die große Stataitrophe hereinbrad, 
md vie nad) einer neuen Seintat 
Fichten 

Danf der göttlichen Führung 
amd durch die Silfe des deubichen 
Volkes ımd der damaligen Neichs 
regierimg fFamen twir von dort 
heraus. Die meijten mußten au: 
vfiekbleiben, md fir fie follte un- 
jere Fürbitte nie abreißen. Man 
rechnete damit, daß die pedanti 
ichen Deutichen, die dofument- 
lojen Flüchtlinge nicht aufnehmen 
würden. Wir wurden aber als 
Brüder genommen und ob» 
wohl Deutjchland, damals von 
Suflation und Wirtiehaftsfriien 
serriffen, jelbjt in großer Not war, 
teilte fein färgliches Stücchen 
Brot mit uns, BIS ir hierher 
nach Vrafilien weiter fahren konn 
ton. 

Das bewegt uns alles an ei 
nem Tage der Nücjibau auf Ver- 
aungenes. Anferen Kindern eine 
nene Deimat zu ichaffen md ih- 
nen den Slaubensiwer zu weijen, 
war amfere Muigabe. Danfbar 
gedenken wir der bimntlifchen 
olbrung md Fnüipfen aufs neue 
unfere Scifalsgemeinichait. Das 
war der Arla unferer Feier. 
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(Sortfegung auf 














Dier Generationen in Rußland 





















































































































































































































































Vorne, rechts, fit Urgeoßvater Kornelins P. Penner, 74, früher Suftigstal, 


Krim, je 
Frau D 
Dürf (ein Gntel von Aron Did, Lufi 
Generation Daritellt. 
MN 





2, Abbotsford, BC. 





in Südfafacftan, USSR. Hinter ihm ftcht feine Tochter Sufe, eine 
’, neben ihr jteht ihre Schtwiegertodhter hinter ihrem Gatten Dans 
astal) amd ihrem Söhncen, der die vierte 
Eingefandt von Peter €. 


Penner, 740 Marion Noad, 








Aeufere Milton 
der M.-Be.-Gemeinde 


Indien, Dijfionare Nafe 
'Sriefens (Freino, Stall, NSY 
mit ihren Sindern famen am 5. 
Februar wohlbehalten in Vont- 
day, Indien, au und duriten anı 
6. das Schiff verlafjen. Sie find 
iehe dankbar, wieder auf imdi 
jhen Boden md in ihrer Arbeit 
in Sadcherla zu jein. Sie hatten 
eine jehöne Fahrt itber den Ozean. 
Das Schiff der Noterdan-Llond 
Nine war ohne Aufenthalt in 21 
Tagen von Nam NYorf nach Bonr 
dat gefahren; aud die Vediemug 
war ausgezeichnet gawejen. Fric- 
jens fönnen Dieje Schiffsaejell 
ichaft fir eine Reife von Amerika 
nad Indien aufs beite empfehlen. 
Briefe, fonnten auch alles Ge- 
päd zollfrei einffihren. Am 10 
Februar, am Tage nach ihrer An 
funft, fam eine große Yadımg don 





























Zachen für das Sofbital in Nad- 
berla am. Die Sachen waren durch 
die Eoangelical Foreign Miffion 
"jioeiation  bejtellt worden, ımd 
danf den indo-amerikaniichen Ab- 
fonmmen zollfrei ımd ohne Fradıt- 
aehiihren bereingelaffen worden. 

Viele Patienten Fommen tüg 
Lich zum Sojpital, Die einbeimi 
jehen driftlichen Arbeiter bringen 
ihnen. 805 Evangelium; jonit it 

















da pital ein wwirffames Zeng- 
ı den Derrn Nefns Chrt 
jtus. 

Paraguay. — Sommer- 





bibeljehitle in Afıneion wirrde von 
unferer Miffion aus im Noven- 
ber md Dezember aögehalten. 50 
5 Baraguayfinder wirden 
in 4 laffen ımterrichtet. Etliche 
Hafen waren in den 2 Näumen 
des Dauıles, das man als VBethmus 
benugt, die amdern waren bei 
Nocbarıı, die ihre Zinumer fiir 
den Zwer willig zue Verfiigung 
jtellten. Lehrer Heinrich Naglaff 
interrichtete die Stleinen, von 3= 
bis Gjährinen, Schitler. 17 Kinder 
waren in der Genppe der 7 DIS 
Hährigen, Die Dans Panfraß md 


(Fortjegung auf Seite 4—1) 






































Zeilnemer an den Ichten Sibungen der MLOG-Bchürde fir Aeırkere Miflion, 
R- ts, Generalfetretär, Neben Dirts 
Man., J.PNeujeld, Mantioba, If. D. 


BT 


Warfentin, Kalif., US 
ber, 8. G., 


A, IP. Niewer, Ofla., EN, N, € 
Vorfitender, Kohn C. Nablaff, Gchilfe de3 Generatfetretärs, 


Vertreter der 
3. 6.8.8 









Tier 





Keters, 
Janzeır, 








mer BG für Nendere Milton, 
Benitfe des Sekrefürs, I. ©. Gp 
Schnismeifter, Lando Hiebert, Sefretür, 2. A. Harı 


NACHRICHTENZ 


— Agadir, eme Safenitadt in 
Maroffo, mit 40,000 Eimvohnern, 
wurde am 29. Februar durch Erd 
beben, zwellen nd Feuer fait 
total geritört. Etwa 12,000 Men 
jeben tot md vermißt, die ftbri- 
gen, teils verlegt, Flichteten oder 
wurden wahriert. Den  Ueber- 
lebenden wird von allen Seiten 
aroßzigig aeholfen. Auch mer 
MER bat sofort Vorräte amd 
Par-Männer zur Verfiigung ge- 
jtellt. Kanadas Negierumg fiber 
wies an das Note Stremz 520,000 
für Notbilfe in Agadir, md oh 
RENF-RTIgzENg wurde mit Vor 
räten hingejandt. 

Vorige Woche brachte 
tario wieder Scmeeituen. 
jidveltlihen Teil der 
fielen 7 ol Schnee, Ein Yus 
mit 97 Schlilern ja bei Eha- 
tom 5% Stimden im Schnee Feit, 
md im Ejjer County ging os IN 
Schülern ähnlich. nm 3. März 
fiel in Wictoria, auf der Bancaı 
ver-Snfel, 8. C., 4 Boll Schnee 
md auf der Mrtobahn zwiichen 
Victoria md Nannino blieben 
viele Aırtos im Schnee fterfen. Ir 
Vancouver fiel 312 Zoll Schnee, 
dort eine Seltenheit in März. 
Tie Prärieprovingen haben noch 
richtiges Winterwetter; am 8. 
März war 8 in ince Albert 
und in Nenina, „—N F. 

Witve Maria Pauls, 89, 
fnindp amd. März im Haufe ig- 
res Zohnes Nobamı Pauls, 
main, Wan, nach lange Sn 
fonlager durd den Tod von ihren 
Leiden erl i 








Du 
Sun 
Provinz 


























Sas 








aus in Domain. Die 
bat in Nuhland in Wiefenfeld md 
Mlerandertal gewohnt, che fie nach 
Kanada fan. Sie binterläßt drei 





Söhne amd eine Tochter mit de- 
ren Samilien. 
— Prod. Nacob Epp, 110 Grie 





Sontb, Leamingten, Ont., der in 
der Verbreitung briiflicher Schrif 
ten tätig tft, muß an einem Auge 
operiert werden. Mir winjchen 
dazu quten Erfolg! 

Die MODS zu Stemoberm 
I bei Vaneoiwer, 8. G., hat 
(Sortfegung auf Seite 4—5) 
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wie fie. I. m. re. ame den Tifch file: 
Herm. Lenzmn, 
Sast., 9.8. 
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Gründung eines „Kiberal Arts Eollege” 
der MBG in Kanada 


Prüfung der Frage von einem fpeziellen Komitee 


Das mit der Unterfuchung diefer Frage betraute Komiter der 
Kanadijchen MBGSKonferenz und noch etliche dazu herangezogene Bril- 
der hatten zum eingehenden Studium des Gegenftandes am 12., 13. 
und 14. Febr. d. I. im MEG-Bibelcollege, Winnipeg, Man., Sipungen. 
Sie jpraden and) über die Möglichkeiten der eventuellen Ausführung 
d68 Projektes. Sie beyandelten die Angelegenheit im Auftrage der Ka- 
nadiichen MBS-STonferenz vom Buli 1959. 

Die Teinehmer an der Unterfuchung waren die Br. 8. 3 Tömws, 
Vorfigender, A. Schellenberg, Schreiber, 8. 4. Toms, 3. & Peters, 
©. €. Rarfentin, alle von Manitoba, 8. 9. Both von Ontario, 3. 3. 
Thießen und Geo, DyE von Saskathewan, B. Bargen und Aler Neu: 
man von Alberta, Win. Neufeld und W. A. Wiebe von B. €. 

Diejes Komitee Hörte und bejprad) 7 Abhandlungen über die ber- 
ichiedenen Gefihlspunfte in Frage eines privaten „liberal arts college“ 
(Sollege fr allgemeine höhere Ausbildung). Die Zeilnehmer jagten fid), 
da man vor allem das, Bedürfnis für fo eine Höhere Vildungsanitalt 
fejtitelfen müßte, und Famen einjtimmig zu der Schlußfolgerung, dafs 
das Bedürfnis da ift. Im Bliek auf die gunehmende Anzahl unjrer jun» 
gen Menfchen, die nach Abichluß der High School Abitur) höhere Aus- 
6rldung verlangen, und im Blick anf den Umitand, da «3 in Stanada 
noch fein ewangelijhes „Liberal arts college“ ‚gibt, it e8 an der Seit, 
daß wir fo ein College ariinden, an dem anfre jungen Menihen eine 
griindliche Bildung in Beijtesmoiffenihaften in einer riftlichen Atno- 
jpgäre, im Einklang mit hrütligen Grundjügen und unter dem Ein- 
af afrer fügrenden Männer erhalten, 

Dr. X. ©. Reters gab in einem Vortrag einen Eurzen gefchichtlichen 
Veberbliet über höhere Schulbildung in Kanada. Er verfolgte die Ent- 
wieling höherer Schulen im engliiiprechenden Kanada. Im Shlub- 
wort wies ev darmıf hin, dah die Grimdung eines MBG-,Liberal arts 
college” die Möglichkeit einer Angliederung an eine Univerfität er- 
wägen müßte. Man könnte einen „harter“ Creibrief) erwerben, an eine 
Univerfität angegliedert werden oder ohne „AHarter“ arbeiten. Doch 
fürein Privatcollege wäre e8 fait unmöglid, einen „harter“ zu erhal- 
ten, and ohne Angliederung oder eigenem „harter“ zır arbeiten, wäre 
nicht befriedigend. Br. Peters wurde won diefem Komitee gebeten, mit 
den entjprechenden Kanadiichen Univerfitäten Fühlung zu nehmen, um 
die Möglichkeiten einer Angliederung zu erfahren. 

Zwert and Ziel einer „liberal arts“-Schulbildung. Dr. Peter Bar- 
gen, Shulinipektor in Edmonton, Alberta, hatte an 100 MB-Gemeinde- 
feiter Fragebogen verjandt md um Auskunft gebeten; von denen famen 
31 beantwortet zurtit nd die geäußerten Anfichten waren jahr der- 
ichieden. Einer jchrieb: e Zufunft unferee Gemeinde liegt in den 
Sünden derer, die am beiten borbereitet (anSgebildet) find zum Leiten.“ 
Ein anderer jhrieb: „Ein „Tiberal arts college“ hat von gejellichaft- 
Lieben und Krlturellen Gefichtspuntten aus feinen Wert. Da, 08 Tann 
jogar jhädlich jein und zerftören, was wir jegt haben.“ 

Dr. Bargen meinte, daf; fie 18 al Chriften in der vorliegenden 
Krane das Hauptziel fein jollte, junge Menjchen ausgurüiten, die in 
einer der Hentigen Gejellihaft, in der wir loben, entipredenden 
eindrudsvollen Weife fie den Seren zeugen fönnten. geht nicht jo- 
viel darım, fiir die Kugend den Weg zu ebnen, als die Iugend für den 
Weg anszurfiten. 

Dann wurde ein Vericht von Br. H. 9. Die über das in Ontario 
an der Waterloo - Univerfität geplante mermonitifhe „refident college“ 
verfejen. 8 ift möglich, dab der Plan, nad) weiterer Beavbeitung der 
Einzelheiten und Vorkegeumgen für den Unterhalt, fi verwirklichen 
wird; doch glaubt diejes Komitee nit, dab joldes die Bedttrfniffe uni 
rer ganzen Konferenz befriedigen voltrde. 

Eine arundlegende Erwägung in Frage der Notwendigkeit eines eig- 
nen „liberal arts colloge* it die Anzahl der profpeftiven Studenten. 
MWiepjele unfrer jungen Menfehen jindieren heute an Unive ten? 
Wieviele von denen Eönnten wir in ımjerm eianen College "haben, fa 
eins beitiimde? Pred. Geo. Diid, Dalmeny, Sasf., hat eine Woihägung 
gemacht, nut der etwa 300 unfeer Jugendlichen jährlid die High 
Schools beendigen. Sollten 20 Prozent von ihnen zu unferm College 
tommen, Könnte man jährlich mit 60 Studenten im erjten Collegejahr 
rechnen md duechfchnittlich mit etwa 200 Studenten im ganzen Col- 
lege. jed Komitee meint, daß jolde Angapl die Srfndung md Eri- 
jtenz eines eigenen College rechtfertigen wiirde. 

Ron aleihem Interefie war aud) die Frage, ob uns ausgebildete 
Lehrkräfte für ein College zur Verfügung ftanden, die Br. U. W. Schel- 
lonberg tberpeiift Hatte, Wir haben in der Tanadiichen MBG-Ronfe- 
vonz chva 40 Perfonen, die MA-Titel und höhere Belehrtengrade 
baben. Sic haben Speziahviffen in Fächern tie Engliih, Deutfh, Grie- 
il, ich, Whilojophie, Theologie, Piychologie, Soziologie, Se- 
ibichte, Wirtihaftsichre, Mathematik, Naturwiffenidaft, Marikultur, 
Schulveien, Mut im. Man ift fi) deffen bewußt, daß die Anfpricdhe 




































































unfers eigenen College nicht nıır afademischer Art find, aber diejes Ko- 
mitee fa doch zu dem Schluß, daß wir die notwendigiten Lehrkräfte 
unter ıns finden miirden. 

Wo follte fo ein College nelegen fein? Prod. $. 5. Both von On- 
tario wies darauf Hin, daß bei der Ortöbejtimmung vieles mitjpreden 
wiirde. Zum Beifpiel, was für ein College denft man fi: „junior 
Tiberal art3 college, refidential college, jenior Tiberal arts college”? 
Die Anfichten einigten fich dahin, dah c8, wenn möglich, um ein nicht 
auf den „campus“ golegenes, aber an eine Univerfität angegliedertes 
(affiltiertes) Brivatcollege ache, dag an einem Orte mit möglichit großer 
Konzentration don Menonniten gegründet werden jollte, Das würde 
den Studenten während ihres Studiums ein geiftliches Sein in eigener 
Scmeinde bieten und ihnen au Gelegenheit zun Iigen Mjoluh 
acben. Weil die Frage der Affiltatton no) ungetfärt it, Konnte noch 
feine Provinz oder fein Ort fiir das College empfohlen werden. 

Vleber die voransfihtlicien Kojten jo eines College referierte Br. 
VW. A. Wiebe von B. EC. Ein jelbjtändiges „Iiberal arts college” tolirde 
zum Anfang etwa $500,000 brauden, das Grundftiik nicht eingerech- 
net, teil der Preis ehr von Ort und Lage abhängen wiivde, Ein „refi- 
dent college“ für 50 Studenten mit drei Mlaffenzimmern und andern 
erforderligen Einrichtungen dürfte etwa $200,000 Fojten, Eine Er- 
weiterung des MEG-College in Winnipeg oder der Einrichtungen in 
Elcarbroof, B. E., würde $220,000 bi $250,000 Kosten. 

Die Finanzierung jo eines Projeftes jheint ausftigrbar gır fein. 
Gegenwärtig trägt jedes Ghied der Ranadiichen MBE-Stonferenz jähr- 
dich $2 für unfer Vibelcollege bei, während die MBG-Gtieder in den Var- 
einigten Staaten jährlich je $23 für ihre Höheren Rehranitalten (Tator 
College, Vibeljeminar ımd Pacific Bible Inftitute) veriproden haben. 
Wenn wir in Sanada aud nr je $S jährlich für ein hrijtliches „Tiberal 
arts college” beitragen wirrden, wäre unfer Projekt gu verwirklichen. 

Yulegt gab Br. 3. M. Törws, Präfident des MBG-Bibelcollege, 
Gedanken iiber mögliche Alternativen in der Frage. Fals die vielen 
Schwierigkeiten gegemwärtig die Gründung eines privaten „Liberal arts 
college“ verhindern jollten, wären folgende Schritte gır empfehlen: Er- 
nenmung eines Colfege-Seelforgers; geiftliche Ueberwahhung durd) die 
Drtsgemeinden (beides nimmt wohl Bezug auf unfre Studenten an den 
beitehenden Univerfitäten — Ne).); Verftärfung der „Lberal art3”-Ab- 
teilung des MBG-Bibelcollege; Fooperatives Vorgehen mit andern Ge- 
meinderichtungen. 

Menn im boften Falle ein eigenes „Iiberal arts college“ auch Wirk- 
lichkeit woird, würden Bau und Musitattung doc nod Zeit brauchen. 
Daher möchte diejes Studienfomitee ehrerbietigft empfehlen, daß die 
Drtsgemeinden in Univerfitätsftädten c8 fih zur befonderen Aufgabe 
madjen möchten, unfern vielen Tieben jungen Menichen, die an den Ini- 
Ku ftudieren, aeiftliche Führung and Seelforge angebeifen zur 
afjeı. 
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Studienfommiffion empfindet, daf ein Vedtiefnis für ein 
eigenes „iberal artS college“ da ift, dak wir die proipeftibe Studenten: 
zahl haben, and die Lehrkräfte, und daß die Finanzierung nicht un- 
fibertoindbar ift. Wir müffen den Herrn weiter bitten um Weisheit 
und Flhrung in diefer wichtigen Angelegenheit eines MBS-College 
für allgemeine höhere Bildimg. 





Sm Nuftrage, B. M. Wiche. 





and einen Muszug aus ihren 
$ruchtbare R Brief. Diefe Auskunft wurde in 
Sufammtenarbeit unferev Suchlartei notiert, ımd 


wie haben jeitdent unaufhorlich 


des MEET, dir die artei und 
ihren ımermüdlichen Suchdienit, 
des Suchdienites des Evangelischen 
Silfswerts in Weftdeutichland, 
der Rot-Streiy-Organifationen md 
unferer deutjchen mennonitifchen 
Blätter in Kanada hat jehon diele 
Dahre,jeit dem Ende des 2. Welt: 
Frieges, viel mehr Erfolg zıı ver- 
geichnen, als die meijten unter 
uns ahnen. 










8 wieder eine 
ätigung Diefer Tatfache zır. 
in einem Brief von der Gefro- 
1 der MEE - Sudfartei in 
Europa heißt 8 unter andern 
wie folgt: „Am 15. Sebruar be- 
juchte ih N. N., geb. 1918 in... .. 
Rußland, in feinem jeßigen Sein 
in Weftdeutichland. Er äft einer 
der vermißten Söhne der Yami- 
be y.W. in... Rußland. 1956 
brachte die „Mennonitifhe Nımd- 
ichau” eine Suchnotiz von den EL 
tern diefes jungen Mannes md 








nad) dem Verbleib der verfcholle- 
nen Söhne jener Bamilie geforiht. 
Einer von ihnen ift jeßt STied der 
Evangelifgen CIutheriigen) Kir 
che, und durd) deren Vermittlung 
erfuhren wir des jungen Mannes 
reife md Fanıen mit ibm in 
Fltbhlng ... 





Im Laufe der weiteren Nahre 
(jeit 1956) hat die „Mennoniti- 
Ihe Rundihan“ die Familie noch 
Smal erwähnt, ımd immer wurde 
die Auskunft in umjerer Martet 
eingefügt. Wir Tonnten dem Ge- 
fundenen all die Auskunft brin- 
gen md er war iiberglitelich, jo- 
viel Nachricht don jeinen Eltern 
zu erhalten. 

NN. war beim Militär, dann 
Kriegsgefangener in Nukland und 
exit. 1951 freigefonmen, obwohl 
er vorher zur 25 Nahren Zmanas- 
lager verurteilt worden tvar. Ge- 
aenmwärtig it er Zaftwagenfahrer 





Aus unjerer 


Geihichte 


von G. Lohrenz 
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Wie die „Kleingemeinde” entjtand 

Die erften Anfiedler gehörten 
wohl nicht alle derfelben Gemein- 
de, aber do alle derfelden Be- 
meimderihtung an; ber jehon 
1814 fanı e8 zur erjten Firdhlichen 
Trennung. 

Prediger Maas Reimer bean- 
Ttandete die lodere Gemeindegucht, 
d08 Inre Leben mander Gemein- 
deglieder und die Beitrafung 
iderjpenftiger Arbeiter durd) 
mennonttische Vorgejeßte. Er fand 
Anhänger, und jo entitand eine 
none Gemeinde, Die bald unter 
dan Namen „Stleingemeinde” be 
fannt wurde. 

Die Einftellung diejer neuen 
‚Semeinde War eime durchaus 
Fromme; fie betonte tank die 
Buße. Sie wußte aber wenig von 
der Glaubensfrendigfeit gu jagen 
md war bildungsjhen amd jehr 
abgefchlofien. 

Die älteren Gemeinden zeigten 
anfänglid Neigung, diefe neue 
Gemeinde zu bedrängen. 

Johann Cornies, obwohl nie 
Mitglied diejer Gemeinde, nahm 
fi) aber ihrer an und veridhaffte 
ige im Sabre 1843 Staatliche Nr- 
erfennung. Er beivog auch die an- 
deren Gemeinden, die Stleinge- 
meinde al3 rechtmäßige Gemein» 
de anzuerkennen md zu behan- 
dehn. 

In Rußland hat diefe Gemein- 
de aber nie eine wejentliche Rolle 
gejpielt. 1866 Fam 08 in der Se- 
meinde zu einer Spaltung. 

41871 wanderte die ganze Ge- 
meinde nad Amerita aus, md 
fiedelte fich teilweife m Nobrasfa 
und teilweife in Manitoba an 
Es folgten weitere Spaltungen, 
die befanntejte davon it die Ab- 
trenmumng der jogenannten „Hol- 
deman-Semeinde”. 1952 änderte 
die Stleingemeimde ihren Namen 
amd heißt jekt „Ebangeliihe Men: 
nonitengemeinde*, 








Fe 











fir eine Transportfirma in Weit 
dentjehland. 

Re nergeit in Deutjchland 
nach feiner Neligion gefragt wur- 
de, wußte er mer, dab er nicht 
Natholik jei, don feiner nienmo- 
nitifchen Serfunft hatte er jchein- 
bar jhon vergefjen, wußte Zaun, 
dal; 3 jo etwas gab. So jtarf hat- 
te das in den letten 15 bis 20 
Nahren Erlebte die Erinnerungen 
aus der Kindheit verwijcht. Doch 
die Fihlingnabme mit dem MEE 
ermweckte bei ibm einige Erimme- 
rungen... Tebt noch in fi 
diger Angft vor chwaiger Der- 
ichleppung nach N. amd hat auch 
Furcht, feinen Eltern zu jhaden, 
wenn er an fie jchreißt.... . Weil 
die Eltern freien Vriefverfehe mit 
Kanada pilegen, Ibeflicchten fie an- 
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genfheinlic nichts als Folge ih» 
rer Korrejpondenz; mit Verwand- 
ten im MuSlande. 

TEN. will mın auch an die Ver- 
wandten in Sanada jchreiben, da- 
mit fie jeine Eltern über ihn un- 
terrichten, dab er am Leben, it, 
acheiratet hat ımd fie ein Söhn- 
en von drei Jahren haben . . . 
Er meint, mit dem Schriftleiter 
der „Menn. Rıumdihau” zufan- 
men in der Dorfihjule gewejen zu 
fein, weiß; das aber nicht defiimmt. 
(Wohl mit einem meiner jüngften 
Brüder - 9.8.) Er möchte and) die 















„Menn. Rundjgan” abonnieren 
und wird Ihnen jelber Näheres 
Ichreiben. — Doreen Harma.” 


Die Nachricht it jofort an die 
Eltern weitergegeben worden ımd 
Fam jet fchon in ihren Händen 
jein. Wir fönnen ıms die Areide 


der 7Ojährigen faum borftellen, 
die durd) alle die Jahre gebetet 
und gehofit haben, aber jegt wohl 
faım nod) Erhörung erwarteten. 
68 jind Liebe, fromme Leute, und 
mir freuen ums mit ihnen. 

Wolle Gott ihnen umd den bie- 
Ton, vielen andern Getrennten 
nicht mr brieflih Verbindung, 
jondern and perfönliches Wieder: 
jeben jchenfen! 

Bei diefer Selegenheit wollen 
wir auch aleih anfpornen, der 
MEC-Zubfarter möglichit genaue 
md wiederholt Auskunft fiber 
Vermißle gie enden, bdeum der 
Dienst nit nicht vergeblich md it 
auch noch nicht abaejchloffen. 

Wir jollten and mit der Für- 
bitte in diefer Frage nicht nad- 
faflen, denn Gott Fan! 








ER 





Wohlfahrtsbehörde der NTBG - 


Konferenz 


(Dienjt am Gvangelinım) 





BL m r.: Albert Löwen and George 


Glafien, Vertreter de3 Friedens und 


Wohlfahrtstomiters der Krimer MBG, Louis Börk, zeitweilines Mitglich twüh- 


rend Glarence Hiebert3 Abwejenheit, B.C.Scellenberg, Sasf,, 


Raymond C. Schlihting, Ranfas, D. 


8. Neimer, Ralifornien, Waldo D. $: 
bert, Borfitender, ©. A, Dezehr, Naflierer in Kanada, 6. I. Nembel, Ontar 


AAWIENE, D.C, 








M. A, Kröfer, Schreiser - Schatsmeifter, Marion RW. SKliewer, Vürgarbeiter, 
— Bon 21. 5i8 233. Februar 5. Dank gegen Gott umd die 
fanden in Hill8boro, Ranjas, die Gemeinden aSzıudrücen, daß int 


jährliden Sigungen des Wohl: 
fahrtsfomitees (fiehe Bid) Ttatt. 

Folgende Vejchlüffe mwden ge 
faßt: 

1. Danfbar zu jein fiir Gottes 
Segnungen in jenem Werk in 
Siidamerifa, im Hemer? md 
Dienit am Evangelium im ver- 
floffenen Jahr. 

2. Die Vertreter des Friedens- 
und Wohlfahrtsfomitees der Sri» 
mer-MNYG poirrden toillfommen 
geheißen zur gemeinjamen Bor- 
bereitungsarbeit fiir die Tommen- 
de Verjchmelzumg der Keiner mit 
der MVGH-Konferenz. 

Vojtätigung des zeitweilig 
als Erfab fiir Br. Clarence 
bert eingejebten Mitgliedes dei 
Wohljahrtspehörde, Br. Roi 
Sörg, der dom Rürforgerat der 
onfereng ernannt worden mar. 

4. Berichte fiber folgende Ar 
beitSgebiete winden entaegenge- 
nommen: Weber Siidamerifaniiche 
MAS-Konferenz, Crfaßdienit im 
den NSW, geiftliche Betrag 
der im Staatsdienite Ttehenden 
und im MEE dienenden Glieder 
der MAIS, MEE - Friedensabtei 
fung, menmonitische Seilanitalten 
fir Geiftesfranfe, mennenitifcher 
Rataftrophendienit (MDE) ımd 
Bioifverteidigung, Feiedensionn- 
tag, Dienite des Bfiros dieier Be- 
hör tohlfahrtsfomitee der Pa- 
T-Stonferenz. 






























Niemand brandjt Angft zu ja» 
ben, daß wir die Zufendung 
der „Mennonit. Rundichau” 
ftoppen, meil fein Xefegeld 
nicht pünftlih fam; aber e8 
erleichtert uns fehr die Ar- 
beit, mern daB Lefegeld 
Tornmt, bevor da8 Datum auf 
dem gelben Mörefienzettel ab- 
gelaufen ift. — Dante! 


verfloffenen Babe alle finanziellen 
Verpflichtungen diejer Behörde ge: 
dert werden fonnten. 

6. Bericht von Brod. GM. Be- 
ters, der im derfloffenen Son 
mer in Sidamerifa als Neifepre- 
diner diente, 


7. Semeinfane Sikung mit 
den Fürforgefomitee umd der 
Mfftonsbehörde zum Anhören 


der Verichte 
Bram md 
jpreebimg 
amerika, 

Ss. Plamtng der weiteren At 
terftüßung umfrer Gemeinden in 
Zidamerifa, ihrer Bibelfchnlen, 
rediger amd Studenten, Hilfe 
hir notleidende Familien an. 

9. Nevifion etlicher Silfsmetbo 
den in Zidanerifo. 

10. Beratung init den Beidern 
rang Beters (QBimmipen) nd 
MR, Diet (Eoaldale), die nach 
Siidamerifa achen, Gebet md 
Spgenswänfde für ihren Dienit. 

11. Emenmung anderer Mrbeis 


der Briider ®. 
I. ®. Töws md 
der Mrbeit in Sid 


















ter anf Bitte der MBE-n Sid- 
amerifas. 
12. Bericht don Landfauf bei 


ElOmbu in WMenguay, laut dem 
ie Sejmoiiter chen een be 
trächtlichen Teil de8 Darlehens 
an unjere Konferenzkafle zirritd- 
able haben, und dak die Ge- 
jhmilter auf dem Lande die Hilfe 
don Gier jeher gejchößt haben. 

13. Ein Budget in Höhe von 
861,500 wide für das Tanfende 
sonferenzjabt angenommen, 
fiebt Senftelfung etliher neuer Ar: 
beiter in Sitdamerifa vor, Unter- 
ung der Enropüfchen Menno- 
hen Bibelichule, Unterftigung 
etlicher 1 W-Münner im Miffiond- 
dienit unferer Konferenz md 
reung der Verwaltung des 
1-W-Dienjtes aus unferer Ronfe- 
rvenz (in den NSW). 














14. Annahme des Angebot3 des 
NRomitees der Krimer-MBG, 10 
Prozent ihrer Fonds einem gc- 
meinjamen Projekt unjrer beiden 
Konferenzen zuzumenden. 

15. Größere Verantwortung 
für den 1-M-Dienit (Erjagdienit 
der Mobilifierten in den USW) 
unver Glieder zu Hbernehmen, in- 
dem Br. Divight Wiebe als Lei- 
ter file Förderung bon 1-W-Pro- 
jetten umjrer Konferenz ernannt 
wird, 

16. Annahme einer Vorlage, 
den 1-W-Dienft auf unjerm Mij- 
de im Velgifc - Kongo, 
Arifa, zu bermenden. 

17. Unterfuchung über Einfiih- 
rung des 1M8-Dienftes in weitere 
Arbeitsprojefte umjerer Konferenz 
joll vom Office aus gemacht wer- 
den. 

18. Empfehlen, daß umjre Leute 
vorfichtig jein jolften in ihrer Bo- 
teifigung am Sataltrophendtenit, 
u acht im Die nicht mrit unfern 
Slaubensgrundjäßen  jtinmtende 
Sipilperteidiama  bineingegogen 
zu werden. 

19. Ber der Verhandlung iiber 
die Naffenfrage jtellten wir fet, 
da ımjre Gefichtspunkte u. Stel 
lungen au dent Problem viel ver 
twiefelter find, al3 twir erwarteten. 

20, Ir den verjehiedenen Ar- 
abteiliingen des MEE joll 
unfere stonfereng wie folgt vertre- 
ten jein: im beratenden Komitee 
für materielle Silfe —M. I 
Fer; in der mennomitiichen N 
jertion — R. E, Schlichting; in 
der Friedensabterlung -W. Pried 
md Marion Sliewerz im L 






























Bienft - Koordinationsfomitee — 
Marion Kliewer (zeitweilig); im 
Srchvillfigen-Dienit-Nat Ma- 


tion liover; im Mennonitiichen 
Stataftrophendien] m. Red 
fer; im Nat der Kings Viow-Ner- 
Seronilamea in Salıfornien — 

- Renner md Sam Mic 

















in ie ev Ntervenbeil 
anftalt in Kanjas —- Frank Koft 
md N, Schlid) 





21. Einverft mit dem 
MEE-PVorichlag, unfee Vertretung 






in dem MEE zu bergrößern, in 
dem unjre Konferenz drei Brüder 
ernennt. 

22. Die Brider M. W, Mrö 
for md MW, liower werden 
gebeten, ihren Dienjt im Büro 
diefes MBG-Wohliahrtsfomitees 
fortzufegen. 

— in Friesland, Paraqıınd, 
‘hatten die Schoefternvereine zu 
Weidnacten Kuchen gedaden als 
GSefchenk fiir ihre paraguayiicen 
Nachbarn. Nad) einer Weihnachts 


predigt von Br. Aron Funk wır- 
den bei der Feier MWeihnactslie: 


der in Spanish aeımgen amd 
dann eiwa 400 Pärchen an Kin- 
der, Mitter und Alte berteilt, 


Die Paragnayer hatten der Weid- 
nadıtsbotichait aufmerfian zırge- 
hört. 

— Sr Sernbeim, Paragıad, 
brachte Frau 9. C. Born mit id- 
von 31 Stlavierfdtilern an 1. Ia- 
nuar ein Mufifprogranm fir EL 
tern md Srenmde der Schüler. 





Br. Franz Peters mit Gattin Helene und ipren, Kindern Martha 
und den Zwillingen Lonife und Lydin 


traten am 27. Februar im Slın- 
zeug von Miami, Alorida, US, 
re Neife nach Siidamerifa au, 
wo fie im Mirftrage der MBS- 
Mohliahrtsbehärde in Montevideo, 
Urugıay, dienen werden. Sie 
werden den MOM iffionshein 
in Montevideo vorjtehen md von 
dort ans den im Lande zerjtrent 
wohnenden MBH - Gruppen md 
Ortsgemeinden mit MWortverfün- 
diqung dienen. Sie übernehmen 
die bisherige Arbeit des Ehepaa 
vos Sohn Walls. 

Dr. Wall geht nadı Bage, Bra- 
filien, am dert in Bibelfchule und 
Semeindedienft zu helfen. Ihre 
PBoltadreije it: Enira Rojtal 197, 
Bage, Niv Grande do Sul, Bra- 
zil. Franz Peters Adreiie it: Pe- 
dro %. Berro 1114, Montevideo, 
Mrngiay. 

Die Arbeit dieler 2 








Ehepaare 








Das Dethaus mırde ehma 1899 
gebaut. ES war ein jdhönes, qro- 
Bes Verjanmlungshaus. As Elei- 
ner Sunge bin id) mit meinem 
Bater mitgefahren, um Siegeln 
zum Ban zur holen. E8 fahte ehva 


500 Berjonen. Um das Haus 
itanden große Schattenbäume, 


die viel dazu beitrugen, den An- 
blied des Gotteshaufes nod) Tiab- 
licher zu machen. 


wird hiermit den Semeinden in 
Nord- md Stdamerifa zur Für 
bitte empfohlen. 

Kurz dor ihrer Abreife, am 21. 
Sebrnar, wırde Br. Fr. Peters 
von der EhmvooMBS in Win- 
ibeg zum Prodigkdtenit ordiniert. 
Sefchiw. Peters fanden inehrere 
Nahre im Dienjt der Mandmiflien 
der MNOKOnferen; don Meani- 















toba, und zwar auf der Station 
Nimmipegofis, etwa 250 Meilen 


nordweitlich von Winnipen. Seine 
Ausbildung erhielt Br, Peters in 
der Coaldaler Bibeljehule in AL 
berta md am MBS-Bibeleollege 
im Winmipeg, bon dein er nit den 
WITH. Titel graditiert wurde. Sei 
ne Mutter, Grau NRatharine Pe 











ters, wohnt in Coaldale, Mita. 
Hrau Fr. Peters ift eine geb, He 
one Thiehen, deren Mutter in 


Rukland it. 








Dfiges Bild imurde 1995 auf- 
genommen, während unfres Lehten 
Erntedanffejtes dort. Bald dar- 
auf fuhren wir nad Slanada. Ob 
in dem Bethauje nochmals Ernte- 
dankfejt gefeiert worden ift, Fan 
ich nicht bejtimmt jagen. Später 
haben die Noten das Bethaus zur 
Schule umgebaut und Ichrten 
dann, dai e3 feinen Gott gibt, 
Sefus fer nie geboren fm. Und 








s in Alerandertal, Pollate: Gnaderieih, ar Ins 





dach bekannten fie, dab fie an ihn 
glaubten, indem fie jagten: Bott 
it der legte Feind, den wir bon 


dem Thron jtiirzen tollen, „ber 
der im Simmel wohnt, Tachet 
ihrer“ Pjalm 2, 4). 


Sn legten Be tfriege joll das 
Sans ganz zevitört worden fein. 
David D. Dürfen, 

3 Hervfo Street, 

St. Catharines, Ontario, 
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Nenkere Miffion 
(Fortfegung don Seite 1—4) 


Neomi Kaballero unterichteten. 
Abram Stlaffen und Luis Cabal- 
lero hatten 15 Sinder im Alter 
von 10 618 13 Iahren. Mifftonar 
Albert Enns unterihtete die Jr 
aendlichen won 13 16 Sah- 
ren, Zur Schlußfeier erjäienen 
auch viele Eltern. Bei jolden Ber 
fegenheiten fann danır aud) das 
Evangelium  verfiindigt werden. 
ce der Herr geiftliche Früchte 
indern und Eltern zeitinen! 
ifa (Belg.-stongo). — Die 
belgifche Negierung verjicherte den 
Stongolejen, die fett dent 18. Ia- 
mar in Belgien VBejpredjungen 
führen, bedingungsloje Unabhän- 
aigfeit fir den Kongo am 30. 
Sum. M. de Schryver betonte, dah 
dan das Verhältnis zieiichen Bel- 
aien md dem Kongo durd Ver: 
träge geregelt werden follte, und 
dak em allumfafjender Vertrag 
aleidr nad) der Mnobhängigfeits- 
erflärung > unterjehrieben werden 
jellte. Der Vertrag jollte Belgien 


















verpflichten, alles dranzufegen, da- 





nit der Stongo jelbftändig und 
abil ‚bleibt. Komitees, bejtehend 
als Velgiern md Kongolefen, ha- 
ben einen Plan fiir die Mrt don 
Negierung für den Kongo ausge 
arbeitet, die dem nenen Staat zu- 
jagt, ficht vor, daß der Staat ein 
Parlament, bejtchend aus ziwei 
Kammern haben joll, die die Ihr 
nanzen, internationale Angelegen- 








beiten, Außenhandel, Werteidi- 
gung und innere Sicherheit ver: 
walten jollen. Das Parlament 


foll eine Verjammlung aus 135 
bis 140 vom Volk gewählten Ab- 
geordneten md der Senat fol 
aus 72 Shiedern betehen, die von 
den provingialen Negierungen ge- 
wählt werden. Sede von den 6 
Provinzen tnfirden ihre eigenen 
Angelegenheiten dur eine Pro- 
vingialregierung regeln. Nad) die- 
jem Blanc fellen die provinzialen 
und füderalen Wahlen fir die 
Vertreter am 16. Mai 1960 Statt 
finden. Der Senat fol am 16. 
Sin gewählt werden. Gleich nad 
den Wahlen wiirden die Kongo- 
fejen niit der belgifhen Möntini- 
iteation zufanmmentreten md die 
Uebergabe vorbereiten. (EFMA.) 

Sn der Kafal-Provinz dauern 
die Kämpfe yioiichen den Stän- 
men noch immer an. Mitte Sa- 
nuar wirden auch die Gebiete 
der Kongo - Inland - Miffton bei 
Tibifaba, Charlespilfe und Mır- 
tena betroffen. Anfangs Hatten 
die Mifftonare beide Stämme Ba- 
fuba md Zırlua überredet, Fricd- 
lich in den Dörfern beifammen zu 
eben. Aber mim helfen fie ihnen, 
friedlich in gejonderte Dörfer zu 
ziehen. Diefes bringt eine große 
Veränderung mit fi, indem Leh- 
rev, Brodiger, Neltejte  verjegt 
werden, was Spaltungen md 
Enttäufchungen in der ganzen Be: 
and verunladt. ES wohnen da- 
jelbjt ungeführ 10,000 Stlieder der 
Kongo Inland Mifftonsneneinden 
(ERDA.) 

NEM (Sillsboro). — Wem 
Tih in den Gemeinden nech Abriae 
Büchlein der „ebeisanleitung“ 
1959 dis 1960 befinden jollten, 
die nicht ausgeterlt worden find, 
möchte man fie bitte an Board of 
Foregı Mifions, 315 South Lin- 
coln, Sillsboro, Kanjas, MSN, 
ichiefen. it noch immer Nadı- 
frage don Gemeinden da. Plakate 
von unferm Felde in Indien ıınd 
den Miflionaren dajeldft find an 


























alle Gemeindeleiter und Organi- 
fationen verfandt worden. Wer 
nicht genug erhalten bat, Zanıı 
fie don mjerm Office in Sillg- 
boro anfordern. Yud) andere Blät- 
ter nit Bildern der Miffionare in 
Kolumbien, Japan, Brafilien und 
Belgisch-stongo find hier zur ha 
ben. 

Die e der Behörde fiir 
Nerpere Miffton und die Exeku- 
tive traten in Sillsboro vom 18 
Februar zujammen. E 
wide bauptjählich tiber den 
Wechfel in der politiihen und jo- 
zialen Lage unfever Miffion bera- 
ten. Die Steigerung de3 Natio 
nolismus, rapide Entwidlung de3 
Bildungswejens in unterentwit- 
Telten Yändern und der Freie 
drang der Völfer, die Tange als 
Kolonien regiert worden find, 
bringen neue Berantwortungen, 
Probleme und Gelegenheiten mit 
fi, Die Türen find weit offen 
für das Evangelium und find jo 
mit eine Murtforderung am die 
Miffionsbehörde, das rohe Feld 
zu betranen. 
an beriet auch iiber 
dürfnis nacı mehr Arbeitern auf 
den derfhiedenen Feldern, md 
fom zum Entjehluh, zwei Ehe- 
paare Fir Brafilieon, zwei Paare 
für ofumbien, ein Baar fir Er 
ador, zwei Paare fir Europa, ein 
Baar md eine Rrankenjchweiter 
für Sndien, ein oder gwei Paare 
fir Rapan, md drei Paare fiir 
Merito zır ernennen. Ein it 
diejes Perfonals Fünnte don den 
angemeldeten Kandidaten nudeekt 
werden, deren Namen jpäter ber- 
öffentlicht werden. Nedor herricht 
ein befonderer Mangel an quali 
fizterten Arbeitern. 

Unfer Finanzbröget fiir 1960 
üiberfteigt die $600,000, die auf 
der Seneralfonferen; 1957 in 
NYarrow feitgelegt wurden mit der 
Bedingung, 8 Dis gu mächften 
Generalfonferenz jedes Nabr m 
10 Prozent zu erhöhen. Die B 
der der Behörde möchten di 
Not den Semeinden ans Serz Te- 
gen, damit audı fie die Werant- 
wortung mitlragen. 

Die nähjte Sikung der Bohör- 
de wird in der 3. Mode im Air 
aut ftattfinden, mo dann die de- 
talfierten Berichte fir die 1960- 
Generatkonferenz vorbereitet wer- 
den follen. 

Texas, 
in SDR 
























dns Br- 





















— Unjere 
3 organifieren ich zur 
einer Zatein-Amerifaniihen KRon- 
fereng der Mennoniten - Briider 
gemeinde. An 4. Februar trat 
em Leitungsfomitee in der EI- 
Faro-Schule zujanımen, wozu 18 
Delegierte aus den Gemeinden ge- 
fon men waren. Die Verfamm- 
mg wurde von Br. Alfredo Tag- 
fe geleitet, und Br. Ricardo Vena 
war Sekretär - Schagmeifter. Die 
folgenden Brüder wurden in den 
Voritand (board of truitees) ge- 
AT- 


wählt. Inoceneia Garcia jen., 
din Neufed, Juarı Nyola, Fede- 
rico Bena, Nicardo Pena ımd 
Leonel Sanz 

Eine Fatholifche Zeitung „Ihe 
Ave Maria” fragte in großer 
‚Schrift auf der erjten Seite: „Ver- 
fiert die Kirche Lateinamerika? 
is 1990 Fan die Sälfte der Ka- 
tholifen der Welt für die Fatho- 
hihe Siehe verloren fein!” 
wird dann Weiter ein Interview 
mie dem belgiichen Selwiten, R 
Noger Belefmans, reftor 
Soziologie au der Fathotifchen 
päpftlichen Univerfitäit in Chile, 
gegeben. Er jagt, daß nur eine 
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Gemeinden - 





riefengroße Mifiionsbewegung a 
fer Katholifen der Welt Zatein- 
amertfa in den Schoß der Fatho- 
lichen Kirche zurfifbringen Fan. 
(ET) 


Eilberhodjzeit 
(Sortfegung von Seite 1—2) 


Die Hauptgruppe unferer Säfte 
bildeten die Slaubens- und Schie- 
falsgenofjen unferer Geburtshei- 
mat. Ein ganz befonderer Gajt 
war Mgathe, die Schwejter de 
Rubtlars, die don Bineland, O 
tario, Stanada, gefommen wa 
Sie übermittelte die Segenswin- 
jche 808 geetjon Baters 3. I. Nlaf- 
jen, St. Catharines, Ont., und der 
rumd 100 Angehörigen aus dem 
Norden. ALS einzige don den 7 in 
Sianada Tebenden  Gejchtoiitern 
fonnte fie diefes wichtige Beden- 
fen perfönlich miterleben. Bir 
waren Fir diefe Möglichkeit der 

















Gemeinjchaft bejonders dankbar. 
Dar Stimm des Schielals hat uns 
deriweht, aber die Sand Gottes 
Enüpft nee Bande, 

Aus den Serbit Fan Schwe- 
jter Anatbe, die in der Anftalt 
„Bethesda“ in Nineland, Ont., 





dient, in den Zrüihling nad Bro- 
jilien. Sie Fam vom fallenden 
Yard zu der bliidenden Ort 
deen, die ie ehtvas dom Winter 
erfagren. 

Verde Nubilare 
Bruder in Sibirien. Allen im 
weiten Often, bejonders aber der 
in giwei Stontinenten diesjeits nd 
jenje de3 Eifernen Vorbangs 
getrennt lebenden  Ehepartnern 
gilt amfere befondere Firbitte. 

Sier in Brafilien hatten wir 
jchon jeit der erjten Zeit umferer 
Anfiedlung engen Stontaft mit an- 
deren Ddentjehftänunigen Eimwod- 
nern. So war auch eine Gruppe 
des dentjch - brafilianiichen Nanı- 
merchores gerne bereit, jenem 
Mitglied die Feier aufs Deite zu 
avitalten. 

Sch war jet unjerem Silber 
fejt jo in Die rbeit eingejpannt, 
daß Diefer Bernbt ehvas lange 
warten mußte. Was aber 25 Nab 
ve gedauert bat, Fam geteojt ac) 
noch ein paar Tage länger „has 
ciencia” (Geduld) haben, wie e8 
hierzulande gern heißt, 

Serzliche Grtige, 
Sans Klafen md Familie 


haben  eimen 














Soldene Hochzeit 
des Ghepaares Peter Dirkfen nd 
Gattin in Qinelamd, Ontario. 


Die Feier war an 30. Danıar 
1960 im Vethaufe der MB zu 
Vineland, Ont., an einem Ähönen. 
angenehmen Wintertage. 

Der Semeindeleiter, Br. 9. 9. 
Both, begrüßte die Verfammlung 
mit Palm 147, 1: „Zobet den 
Serrn!, denn umnfern ®ott Toben, 
das ift ein Föltlich Ding; folk) Lob 
it Tieblih und fchön.” Stehend 
jang die Gemeinde „Großer Gott, 
wir loben did.“ Danıı diente der 
Chor nrit dem Liede „Sei, meine 
Freude”, 

Der erite Fejtredner Ins Paln 
118, 24: „Dies ijt der Tag, den 
der Herr macht..." &8 it ein be 
jonderer Tag, denn mir wenigen 
Ghelenten it e$ vergönnt, ihn zu 
erleben. Br. Wiebe führte ung im 
Seifte einen Danfopfer-Mltar aus 
12 Steinen vor: Leiden, Sorgen, 
Erbarmen Got aim. amd De 
jonders, die Soffmung des ewigen 
Lebens. 

Mu der 2. 


















Redner, Br. Beter 





zen, jhradh fiber daS Opfer 
nad Palm 34, 111. Er jchil- 
derte, wie Gejchwiiter Dirkfens in 
den 50 Sabren ihres Ehelebens 
manches erfahren haben, das fie 
zum oben und Danfen ftimmt. 
% Dubelpaar dankte Gott 








im öffentlichen Gebet. Dann mad)- 
te Br. Dirkjon einige Mitteilungen 
aus ihrem Leben: „Von 1910 


durften wir in Rukland, im Dorfe 
Glrabethtal, 16 Jahre gemeinfam 
leben. Mehrere Kinder ftarben 
uns im zarten Sindesalter, Dann 
famen mit den Strieg 1914 tritbe 
Tage, denn wie mußten uns teen- 
nen, während dh im Staatsdienft 
war. Die Revolution brachte noch 
mehr jehlechte Zeiten, umd damı 
folgte die Sungersnot. Doc der 
Here half immer wieder und gab 
neuen Mint. An 5. Oftober 1926 
Snrften wir Nupland verlaffe 
und landeten anı 7. November in 
Kanada, diefem Lande der Nırhe 
ud De Friedens. Wir Fanen zu 
erit nad) Dalneny, Sa danır 
1927 nad Namafa, Alberta, auf 
eine FZarın. Dort war IL Jahre 
unjer erites Heim. Viel Freuden 
erlebten wir in der Gemeinfcaft 
der eeihnifier, Dort feierten wir 
18 unjere Silberhochzeit. Jır 
Sebruar 1938 Famen Wir bier: 
ber nacı Vineland, und Tebten mit 
unfern Sindern 13 Jahre auf ei- 
ner Objtfarın. Seit 9 Jahren find 
wir im Nubeftand. Wir Haben in 
diefer Zeit diel Liebe erfahren 
md nie Mangel gelitten. 

Anfer  Hentiges  Qubmlänm 
fonmt vom Seren, dem der 
Men Fan fich allen nichts nch- 
men. Wollen doc alle danach 
jtrebdin, einjt teilzugaben an der 
Sorhzeit d68 Lanımes.“ 

Auf befonderen Wunsch de 
belpaares jang der Chor 
ird Dich tragen”. 

Mach einem Eurzen Bericht ihr 
Sohnes PBeter, der im Namen al 
fer Sinder den Eltern ihren Dank 
ansdriekte, folaten 4 jhöne deut- 
jche Gedichte, vorgetragen von 
Seopfindern, von einer Nichte des 
Sırbefpaares und bon Schw, Io 
bann Braun, und Gtiichwiiniche 






































„Gott 





don Predigern, Diakonen md 
Fremden. 
Sejehw. Dirkjens baben eine 


aroße Fanilie 
dent Areudenfeft feifnehmen 
Senrid Boldts, Peter 
Peter Braıms und N RT 
je dazır zwei Bilenefinder fe 
Familien, Mbranı Wienfen umd 
Iatob staffens. Sohn Zafob war 
mit Ara md ind im Flugzeug 
von St. Iohns, New Brunsivid, 
wo cr Anjtelung hat, gefommen 
Alle Säfte wurden im Sonn- 
tagsfhulfant mit einem Mahl be- 
twirtet. Die finmweihen Gejchenfe 
md die rege Teilnahme zeigten, 
daß Gejchin. Dirkjens geliebt und 
geichäbt werden. Gott jchenfe ih- 
nen einen Triedevollen und aeien- 

neten Vobensabend! 
Dacod 9 


Ale dueften an 

















Reiner, Store 








Norden, Man. 


Mennoniten-Britdergemeinde 





Wir hatten hier vom 14. bis 
zum. 21, Februar Erweliasver 
jommlungen. Br. B. Tiws, Ban- 
cover, ®. E., predigte. Die Ber 
jommfungen waren  alfabendlich 
gut beficht. 

Der Herr hat durch Br, Töws 
jehr ernit zu ans geiprochen. Nebt 
gilt 08, das Gehörte in die Tat 
unzujeßen. 

Auf der Kranfenlifte find Br. 














mM. Dorn (Serzleiden) und 
Br. W. Wiebe (MNicenfchmer- 
zen). Beide find im Sojpital. Der 
Serr wolle den Vetroffenen Ge 

nefung fchenken. 
Mit bejtem Grup, 
. Nenfeld, Korr. 

















MBG-Bibelcolleae 
77 Stelvin St., Winnipeg 5, Man. 


In der Mafifabteilung wirrde 
ter Stlaflen das nächte 
Schuljahr als Lohrer ernannt. Er 
bat hier früher unterrichtet, war 
aber in den legten zei Jahren 
Kegrer an der High School in 
Pilot Mond, Man. Br, SMafien 
eeiwarb fich den BAM-Titel umd 
Pädagogiihe Stenntn an der 
Unierfität don B. E. Mn diefem 
College ftudierte er Sirhenmufit 
und wırede 1955 graduniert. Er hat 
an der Univerfität von Manitoba 
md an der Univerfität von Min- 
nefota weiter Mufik jtudtert. 
Die Bibliothef erhielt eine 
Spende von $1,000 von Pred. 
George Penner, Baltor der MUS 
zu Harvey, Norddakota, USA. Er 
ijt Abjolvent diejes €: 
jeine Spende ift für 
des Bücherbeitandes unfrer Biblio- 
tet beftimmt, Größere Summen 
fir die Bibliothek im Iahrestud- 
get des College md diefe wert 
dolle Gaben tragen viel dazır bei, 
die Bibliothek auf die erforderliche 
Höhe zu bringen. 
Gollegepräfident, Br. LI. W. 
Töws diente eine Woche mit Wort- 
verfimdigung in dem großen 
MBG-Bethaufe in Reedley, Kali. 
Gin Redner-Wettbewerb wird, 
ie alljäprlich, vom iiterarijchen 
Nomitee arrangiert. Die entjdhei- 
denden Neden werden am 12. 
März gebracht werden. Etwa 5 
Studenten nehmen daran teil, 
































Hahrichten ... 
(Sortiegung von Seite 1—5) 


Vrider N. Willens, Lehrer am 
DH - Bipelimititut, Elearbroot, 
2. C., als Prediger engagiert. Br. 
MM. Wiebe bleibt Xeiter der Be- 
meinde nd Prod, N. Willens feit 
jeinen 2ehrerdienit an Wiheliniti- 
tut fort. 

— Un die Verbindung mit id- 
ven Seimatgemeimden nicht zur 
verlieren, hat dte Organijation 
der menmonitiihen Wiriverfitäts- 
jtndenten (AMUS) in Edmonton, 
Alberta, 03 arrangiert, daß Grup- 
pen von 6 bis 10 Studenten fich 
für das Wochenende zufanımen 
tun md mennonitiihe Drtäne- 
meinden bejuchen ımd dort Mit: 
teilungen machen. Sie Finden 
frenmdliche Mufnahme, und man 
it beiderfeits froh zu diefer Fih- 
Imgnahne, 

a 
feierte das € 
Sara Friejen 
Silberhodzeit. 

- Rilliant 











Catharines, Dnt,, 
paar Peter und 
am 29. Namar 





Winter, 78, ein 
jeit 51 Sabren in St. Catharines 
wohfbefannter VBirger, Ttavb am 
25. Februar im General - Sojpi- 





9. März 1960 








Mennonitifche Rundichau 
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tal. Er war Sründer der Firma 
„Diret Winters Transport”. 
Son überlebt jeine Gattin, eine 
fändige Befuherin der WU. 
Sottesdienite, eine Tochter md ei 
Sohn. 

— Ar. Hübert jun, Seantings 
ton, Ont., jehreibt: „Am 24. 3 
bruar starb hier auf feiner Far 
Nor. Seb. Wiebe, 48, md wurde 
am 27. Sehr. zu Grabe getragen. 
Er war mir ein Tober Fremd md 
hat mir, meinen Eltern und vielen 
andern viel Gutes getan.“ 

— „Be are Bilgeims“, cin 

NubilämmsBühnenftfit der NE 
gemeinen Konferenz der Menne 
itengemeinden, wird am 18. md 
19. März, 8.05 Uhr abends, im 
Tech, Bor. Auditorium in Wis 
dog aufgeführt werden. 
Drei Wonfumdereine in 
Manitobn, Altona, Grelina und 
Neinland, haben ein Stomitee er- 
nannt, weinen Plan zur Berjchmel- 
zung der drei „ooperatibe” aus 
juarbeiten amd ihn den Fommten- 
den Bahresperfammhungen zu mı- 
terbreiten. 

— Einer Leferin, Braun Wr. 
Nademader, 261 Gordon Moe, 
Elmmwood, Wimipeg, aratulieren 
toir zu ihrem 80. Geburtstag an 
10. März! Sie ift Zörperlich und 
neiftig eitjtig und aktiv. Ste und 
ide Gatte wohnen bei ihren Kin 
dern Sohn Nadenachers, 

Fr. Se, Warfentin, 302 



































Samifon Ave, Winnipen 5, hat 
tompflotte Nahrgänge der „Meı- 


nonitifhen Nımdjhan“ feit L95O 
aufberwahrt nd wiirde fie Iuter- 
effenten fojtenlos abgeben, wenn 
man e8 ihr mitteilt und die Blät- 
ter abholt. 

— Die NOS zu Sairview, Of 
lahoma, USA, beginnt in diefem 
Frühling den Dan eines Alten 
beims mit 30 Betten; der Koftenz 
voranfhlag beträgt $175,000; 
Meinahme jollen Perionen Delie- 
biger Glanbensrihtung finden. 

— Das Bethaus der „Barden 
Rart“-MBS in Denver, Colo., 
WEN, joll am 13. März einge 
tweiht werden. Das geräumige 
Berfanmlungshaus steht an der 
Ede von S:Mlcott und Mexico St. 
Prod. Harold Schröder ift Paftor 
der Gemeinde, 

— Unter den Befuchern der 
Chriftian Pre waren in voriger 
Woche Nake und Erna Boldt von 
St. Catharines, Ont. 

— Dr, IM. Siebert, frit- 
ber in Sillsboro, Kanjas, USA, 
Student am Talbor - College, 
zum Präfidenten und Gejchäfts 
führer einer großen Drogenpro- 
duftionsfirma, Sterling Drugs 
Inc, Nom Hort, ernannt worden, 
die einen Nahresumfag von ehwa 
5200 DÜIL zu verzeichnen hat. 

— Die Eneopätfde Mennoni- 
tiiche  Vibelfhule,  VBienenberg, 
Schweiz, hatte im Schuljahr 1959 
—1960 (Modember DIS Februar) 
88 Schüler, eine Nefordgahl in 
der - IDjährigen Gefhichte der 
Schule, Schitler kamen aus jechs 
Sändern, und chva der 4. Teil 
waren nicht Mennoniten. Unter 
den S Lehrern it auch Pred. Cla- 
ronce Siebert, Sohn des befann- 
ten Prod. EN. Siebert, der int 
Auftrage des MEC als Par-PBa- 
jtor in Europa weit. 
vn Dftberkin it ein Ermitt- 
erfahren gegen Biihof Di- 
befits wegen jeiner Meußerungen 
eingeleitet worden. Si einer 
ift, Die auch in weitdeutfchen 
Stirshenfreifen bejtig Teitifiert wonır- 
de, hatte der Bilhhof erflärt, in 


































einen fonmmmiltiichen Staat jet 
der Ehrift feinem 


der eriten Konferenz in Fra- 
bt amd Schul- 
„Wollt ihre wirklich $ 
oraubigfeit, dann nehmt es ernit 
md lehrt das ind, wenn es noch 
jung it ımd die größte Fähigkeit 
bat, Sprachen 5 
Digh Scheol oder im College da= 
mit zu Eonil, 


Sewillen nad 
Sehorjamspflicht ge 
en SR UERE yebnenben, 


Kibraten ) am 





ai der Sikitun am . 
die don den Suterifhen Brader- 
böfen in Manitoba 195 
Bereinbarug 
en Selbitbeihränfung 
ver er un 


it je Sut 


jollten ara? adıten, was 
im Schulvefen 
2, md unfere dentfihen Sinder- 
ae 














nd n Tel a wie möglich begin- 
nen, and in den ©: 
das Dentich nicht jo leiht aufge 
ben. — En Du Aedmalec Alte., 


Einjchranfungen gejeglich bindend 
was die Liberalen 


intagsichulen 





gemacht vperden, 
mie zu tin wagten, als fie 
der Regierung waren. 








en von Toroaidaeriten, die ih 
nen helfen, Die richtige Musipra- 
der Penfield bon 
Winnipeg den 1,000 Delegierten 





(Zortfegung auf ©. 12 





MBG-Bibelinititut zu 


An 5. Februar hatte diefos Jr 
© Dankfagımasfeier 
aung der Baufihuld. 


Elearbroof, B. €. 


h., USW. Er gab 
einen geiichtlichen 
Vederbli der Schule, 

Die Hand des Herren war ficht 
mit der Bibeljdhule 
Nahren ihres 
Schule wurde 19 





1 Jahre davon als Leitender, war 
zu diejer Feler erfihienen. Er ft 





dan der Sn 
sch DE 


Das neue, [höre amd zwerentfpregende Gebäude des VSihelinjtitutes. 
































Das ne dv. Ta. r.: Bred. Iohn G. Epp, Br. 


. 9. Pe Nenjeld, 
. Niffel amd Prod. R. Willens. 























broof- und die Matsqui.Gemeinde 
jtanden au) hinter dem Glaubens» 
werk, Einer der erjten Kehrer war 
Prod. 5. CE. Three, als Diri 
agent md Xeiter von Befangfur- 
jen in den MB-Semeinden wohl 
befoanmt. Er it 1950 heimgegans 
gen. (Sein Begräbnis war bor 
10 Jahren, am 1. März 1950. — 
Ned.) 1944 wurde die Bibeljcyule 
auf den Dof des Vethaufes der 
Sidabbotstord-MBG iibergeführt, 
vergrößert u. eine „Stab School” 
Abteilung eingerichtet, Die Zahl 
der Schitler Steg auf 60. Sr 
begannen and) Pred. 9. 9. ME 
tel md Prod. I. Shah, der 
im vorigen Sabre jtarb, ihre Ar- 
beit. Lehrer Daaf Dyd arbeitete 
in der „Sigb School“ -bteilim 

Sn folgenden Jahre war die 
Wibelihule in einem Breivathanfe 
mit 36 Schitlern. Br. U. 9. Wie- 
ler trat damals feinen Dienit an. 
1916 wurde die „Sigh School” 
in Clearbroof gebaut und die Bi- 
belfchule bezog Wieder ihr eigenes 
Haus, 




















v Befuch der Schule nahın 
Ntändin zur, lo da 1955 ein neuer 
Ya in Glearbroof aufgeführt 
werden anmußte. Die „Alumni“ 
Vereinigung gab dazıı $500 für 
einen „Edftein”. as neue Ser 
bände hat 4 geräumige Stkaffen- 
zimmer, Bibliotgef, 2 Erholungs 
jüle und andere Näunlichkeiten. 

Die Schule hatte in ihrem Wer- 























Prob. G. ©. Koncad, Leiter de3 Inftitnts, 







































































t 
is 


Diefes Bild zeint, wie Br. I. X. % Hembel, Sihabmeifter des Bibelinftituts, 
die Vertreter ber Ortönemeinden zurürfgibt, 
onvad, Leiter der Schule, Br. Panl Neufeld, 


. 3. Nempel, Br. Corn. Unend, 


%. ler ee emanı 




















die bezahften und auittierten Werjfel am 
Toth, Pred. 
Schulfomitees, Prod, Guftan Nablaff, 


9. 5. Niffel, Bred. 9. 9. 





degang  berjchiedene Streifen au 
überjtehen. Eine davon war die 
Ntontroverfe über die größere Bu- 
deutung don BVibelfchule oder 
„Stab School”. Heute wird aud 
die befondere Arbeit der Bibel: 
jchule voll anerkannt. 

Die alte Schule wurde einmal 
dom Feuer heingefucht, 68 Tonnte 
aber gelöjcht werden. 

Ein Höhepunkt der Schule war 
der Anfang eines Radio - Pro 
granıns. Br. Serm. Both, damals 
gcehrer au der Vibelfchule, forgte 
für die Finanzielle Seite, während 
Dr. Wieler die Sondungen vor: 
bereitete, Das Nadio - Programın 
wird auch heute noch Wöchentlich) 
ftber giwei Sender gebradt. 








Mırjs merfte waren in der Schule 
2 „üer. dann begann die 
S Ss auf 
fchien iv, man wirde die 
Schule aus Mangel an Schiilern 
ichließen müffen. Auf einem Shit 
lertreffen im Sommer einigte man 
fich, täglich wenigitens 10 Minuten 
fie die Schule zu beten. In näd)- 
ften Sahre ftieg Die Sabt der 
Schüler auf 67 und heute it 
fie St. 

Sünf Lehrer arbeiten an der 
Sthule. Es find die Brüder Gc- 
orge Slonrad, Leiter, 8. 8. Nif- 
fol, 9. BP. Neufedt, N, Willens 
und 8. 3. Epp. Die Arbeit der 
Schule ift zum großen Segen fir 
die Umgebung wie audı fir Mij- 
fionsbejtrebungen gewejen. 

An der Dankjagungsfeier nab- 
men die Glieder Ss Schulrates, 
die Zehrer und Leiter der 6 MB- 
Seneinden mit ihren Frauen teil. 
Tas neue Gebäude wurde IM 
errichtet und Fojtete $27,000. y 
meifte Arbeit wide Treitoillig 
getan, wie auch die Gaben zum 
Bau freiwillig gefpendet wurden. 


Der Höhepunkt der Feier war, 
als Br. Banl Neufeld, Vorfigen- 
der deS Schulrates, die Vertreter 
der jehs Gemeinden herbortreten 
Leg und 3. 3. Nempel, Kuffierer, 
jeder Gemeinde div Waechlel zu: 
viekgab, die fie zum Banfonds 
der Schule unterfchrieben hatten. 
Folgende Vertreter der Gemein- 
den waren amvelend: Prod. Serm. 
Loth, Aldergrove, Bred. G. Nab- 
latt, Arnold, Prod. S. 5. Neufeld, 
Matsoni, Prod. 8. 8. 
Abbotsford, Prod. U. N. riefen, 
Elearbroof, und Br. Unrud, 
Sidabbotsford, Mitglied der Be 
hörde, 



























ei 





„sous Lehrte in den Schulen“ 
war der Zert der Aıfpradhe von 
Prod. E. E. PBorers, Mitglied des 
Schulrates. Er jante, wir bran- 
den glänbige Gemeinden, damit 
Nefus in unfern Schulen Lehren 
fon. Die Gememde muß fiir 
eine ritliche Erziehung forgen. 
Wir Drouen einen  aläubigen 
Schulrat, der die Wünjche der Se 
meinde ausführt, Wir Brauden 
gläunbine Lehrer, die einen me 
austöfchlichen Einfluß auf die 
Schitler austiben. 











Eine Gruppe Schüler diente 
während der Feier mit Liedern, 
Iwie auch beim Servieren des In 
biffes, den die Säfte mitgebracht 
hatten. 

Der ganze Abend fand unter 
den von Br, Paul Neufeld ver- 
Tefeonen Wort aus Eph. 1 „Se 
Tobet jei Gott md der Vater uns 
jers Deren Sein Chrifti, der um$ 
aejegnet bat mit allerlei geift: 
Tichem Sonen in binmlifchen Si: 
tern dur Chritum.“ B 
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Derwandte 
und SKreunde gejucht 


Philip Eyoravitih  Mearfer 
fucht feinen einzigen Bruder Ge- 
org 8. Marker, der 1912 nad) 
Kanada gekommen jein fol. Mud) 
einer jeiner Stefbriider — Nan, 
Philip — Toll in Wanada fein. 

Die Adreffe des Philip Egoro- 
toitjeh Marker, 72 Sabre alt, ijt 
wie. folgt: 

USSR — Kas.C.C.P., Ka- 
paramıckas 06, Ocekapoß- 
cknli paioH, K0AX03 Mo.10- 
Top, Mapkep ®nann Eropo- 
BY. 

Sollte jemand Auskunft ber 
die Gefuchten haben, bitte fie an 
die ruffiihe Adreffe oder auch an 
nich in engliicher oder Deutjcher 
Spradie zu Icieen. 








DB, Wiens, 

445 € th Mve., 

Bancomver 15, 8. €. 

Anfragen md Zulriften fol: 
len bitte an dn8 Mennonite Cen- 
tral Committee, Frankfurt am 
Main, Enßenekitrahe 54, Ger- 
many, gerichtet werden, md das 








bei joll jtet3 and die Nummer 
der Suchlifte, das Aktenzeichen 
und der Heimatort amyegeben 


werden. 
Ans Sucdlijte Ir. 22: 
Vernd. Slafien, ac. 9, März 
1998 in ferowo, aus Dirjepro- 
ftrof, Gebiet Sapvrojhje, von Bers 
wandten Nikolat affen. — 9. 
22386 }. 
Dafod Stonrad, geb. 1899, aus 
Nenjag, Gebiet Nifolajew, von 














Ehefrau Sefaterima, geb. 1899. 
— 1. 67 F. 
Safob Teliiy, geb. 1. April 


1916, aus Nofental, Geb. Ddeffa, 
von Schtweiter Margareta Abrams. 
— 45, 22389 1. 
Aus Sudlijte Nr. 227: 
Nachjitehende Nandleute follen 
für tot erffärt werden. Wer über 
diofe ehvas weiß, wird gebeten, 
dies fofort mitzuteilen. Angabe 
der Nunmmer der Suchlifte, des 
Heiunatortes md des Wltengei- 
dens (N3.) unbedingt erforderhid. 
Sohann Lorenz, geb. 24. No- 
venber 1911,, aus Pürftenfeld, 
Sebiet Nikolajev, von Ehefrau 
Karolina geb. Hein. — 5. 22324 
Beh 


BVilpelm Penner, geb. 17. Fe: 
Druar 1918 in Ghortiga, aus Sa- 








Dvule Horn. 


Sorte: Kandichaftsbilder 





Folgende 


® The Earth Is the Lord’s and the Fullness Thereof 
e Let Everything That Hath Breath Praise the Lord 


2. Sorte: PSalein auf Zweigen 
Folgende Texte find Lieferbar: 
“Casting All Your Care Upon Him. I Peter 5:7 
e He That Keepeth Thee Will Not Slumber. Ps. 121:3 


®He Careth For You. I Peter 5:7 
The Lord Is Thy Keeper. Ps. 121:5 


— Bortofrei— 
THE CHRISTIAN PRESS, LIMITED 


159 Kelvin Street 





V | N C EN T - Wandbilder 


mit Bibelspruechen nur 52.°° 


Sarbenprädtige Bilder. 


te find lieferbar: 





porofhje, don Ehefrau 
Steinber, geb. Ballmanı. — 


3. 6926. 

Wer dat der Deimalortstarlei 
im Bahre 156 Nadricten iiber 
Deinrid) Driedinger {verjtorben 
146 im Kayer Nowo-Ndanorta 
karinjt/ Sibirien) überbracht ? 
Votreffende wird gebeten, um- 
ter Angabe des Mktenzeichens 
2 jeine Mririft mitzuteilen. 
bitten nodinals, alle Bu- 
jchriften, die vorstehend aufgefüihe- 
ten PBorjonen betreffend, an das 
Mennonite Central Committee, 
Frankfurt am Main, Eyhenck- 
ftraße 54, Germany, zu richten 
und nicht zu wergeffen, alle drei 
Snformationen anzugeben: 

. Seintatort, 
2. Altenzeichen, 
3. Suchliftennunmer. 











Aus Buhlandbricfen 


Auszug aus cinem Brief von 
einem xufjiihen Bruder ans Chea- 
barowif, NSEN. 

8 Anbvort auf die rujfishe 
Sendung „Der Helle Strahl des 
Cvangelinn erhielten wir iiber 
die Nadiojtation HLTRX Inchon, 
Korea, folgenden Brief 

‚Friede don unjerm Hinumlifchen 
Vater jei mit Euch, geliebte Got- 
tesfinder, Brüder und Schweitern 
in Chrijtol 

Wir grüßen Sie Herzlich und 
wünjhen Ihnen die bejte Gejund- 
heit und viel Erfolg im Wein: 
‚berge de3 Herrn. In brüderlicer 
Liebe grüßen Sie die Gläubigen 
aus der Sowjetunion, aus der 
Stadt Chabaromif. 

Obwohl räumlic) weit getrennt, 
find wir doch in der Liebe ımjeres 
Seilandes Jeju Chrifti eng ver 
bunden. 

Wir haben die Freude, daß wir 
den großen Namen unjeres Herrn 
aud vergerrlihen dürfen in uns 
jerm Gotteshaufe, wo die Gw 
meinde Chrifti fih Frei verjan- 
meln tan, Die Gottesdienite fin- 
den oft bei weit geöffneten Fen- 
Stern jtatt. Mber an religiöfer 
Literatur Haben wir einen großen 
Mangel. Wir erhalten Bibeln 
von der Konferenz umferer Ge- 
meinden, aber da die Nadfraae 
‚größer ift, jo mödten wir Sie 
darum bitten. Bitte, nad) Mög- 
Tichfeit uns Bibeln und Bibelteile 
zu Ihiefen. Wir werden Shnen fehr 
danfbar fein und wollen fortfah- 














Mit Nalurborfe gerahmt. 


Winnipeg 5, Man. 


Mennenitifche Rundichen 


Zuife ron, ir Sie zu beten. Möge der 





Serv das gute Werk, das Sie tun, 
fegnen md es Shnen reichlich ver- 





wekten. Er Schenfe Shnen das 
vivige Neben! 
Schreiben Sie uns bitte, wir 


emwarten geijtliche Speife. 
I voraus danfend, PS. 5. 
RN 





Das Dermähtnis 
einer $Srühpollendeten 





Mobel Kuhn 

war and e ihres Mannes 
Sogn B. Kuhn Miffionarin in 
China. Unter den jcwierigiten Le- 
'bensbedingungen verfündigte fie 
da8 Cvangelium den Urtamm- 
Teuten der Liju im Siüdweiten 
Chinas. 

1957 wurde Jie don einen nt 
heilbaren Leiden dahingerafft. 
ber che fie diefe Erde verlieh, 
ichrieb fie anf ihrem Zeidenslager 
dieje zivei Bücher, die offen und 
Klar den Weg zeigen, den fie ging, 
am Miffionarin zır werden, md 
nı Vertrauen auf Gott auch zu 
bleiben, wenn man von dem Ro- 
jten, zu dent man berufen üt, ab» 
gerufen wird. 

Die mid fuchen. Die fpätere 
Chinamiffionarin berichtet hier in 
erftaunlicher Offenheit fiber ihre 
Sugendjahre.  Gebetserhörungen 
und die Bogeguung nit echten 
Ehriiten Iaffen bei ihr echten 
Glauben an Chriftus und tiefes 
Gotbvertrauen wachen. Au) die 
Lölung bon mancherlei Bindunz 
gen und zum Teil harınlofen Ver- 
gnügungen, vollzieht fd) nit einer 
Serindlichkeit, die überzeugt. E8 
it Feineswegs fiberrafhend, daß 
Gott mit einen Fo chrlid) fuchen- 
den Menfchen nicht auf Halben 
Wege Ttehenbleibt, Fondern ihn 
immer Hiefer md feiter in die 
Abhängigkeit von Fi zieht. 

Aus dem Inhalt: Ru 
den Dunftigen Ebenen — Schlüpf- 
rige Wege im Finftern — Was 
man nicht nadhahmen Foll — Mein 
Sahr in Mrabien — Ein Baar 
Schuhe und die Föhremvald-Kon- 
fereng — Verlöfhende Kerzen — 
8. D. Stafer won Lijuland — 
Das Moody-Bibelinftitut — Ban- 
conver - Efflub für Mädhen — 
a borwärtst” 
gabe, in feiner Bro- 
Seiten nr 1.30 
5jelbe Buch ift im englifcher 
Sprade unter den Titel „By 
fearding“ zu Haben. 192 Seiten. 
Gongleinen . 2.95 


































In der Arena. Nichts ift wohl 
treffender für Leben und Wirken 
von Kiobel Kuhn als der Titel 
ihres Dienftberichts. Immer wie: 






9. März 1960 





der galt cs für fie, fi in der 
Nampfbahı des Slanbens, 
fen ae und Veidens zu be- 
währen. Nadden der Serr fie in 
die Dffien gerufen halte, gab «3 
fie fie Fein Hindernis, das fie 
nicht in Gebet und Glauben über: 
winden hätte. Ihre genge Liebe 
achörte gerade den Nerniten der 
Armen, den Umwiffenden md mit 
Getretenen, Dabei Tennt 
ine Schonung ihrer „Eleinen 
Mitten in Dienit int um: 














Nteaft”, 
wegfamen Innern don China holt 
fie fi) den Todesteim einer un- 
heilbaren Srankheit, der fte heute 
vor 3 Jahren — am 20. März — 
erlag. 


Rejeprobe 
„Wenn du mach China aehit, 
wird cs nur fiber meinen Zeich- 
nanı jein“, jagte meine Mutter 
bitter. 





‚Starr dor 9 ung blidte 
ich fie an. Hatte nicht meine ge- 
liebte Mutter mich guerjt den 


Seren Jens Tieben gelehrt? 
Du Lönnteit hier in Kanada 
fretärin des Vereins Chrift- 
licher Mädchen dem Herrn die 
non. Nur Menfshen, die in der 
Seimat Feine Arbeit finden oder 
in der Kiobe enttänfcht wurden, 
sichen auf das Miffionsfeld Hin 
fuhr meine Mutter verbit- 
tert fort. Bon einer jolhen Auf 
faffung der Verufung als Mij- 
fionarin hatte ich nie zuvor gehört. 
stonnte dies die Wahrheit fein? 
Die deutjche Ausgabe diejes pal- 
Tenden Miffionsduches Toftet, in 
feiner Brofchur 19IS.) une 1.20 
Dasjelde Buch Äft unter dem Ti- 
tel „In the Arena“ in engliicher 
vache zu haben. 222 Seiten. 
Sangzleinen 

— Portofrei — 
THE CHRISTIAN PRESS LTD. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 
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Das Sabre 19060! 
(MBG in Yarrow, B. C.) 

Wo- it das Jahr 1959 geblie- 
ben? Die Zeit des werfchwunde- 
nen Sahres Fommet nie zuvit! Die 
verfännten Gelegenheiten find für 
inuner dahin. Vieles Lönnten wir 
uns vorführen; aber e8 wäre nicht 
ratfan, bei Erlebniffen der Vor» 
gangenheit jtehenzubleiben; denn 
dadurd Fönnten wir die ung file 
die Gegenwart gegedenen Aufga- 
ben verfäumen. 1960 it alfo um- 
jere geit! Lat uns die Zeit auß- 
Taufen! Bir, ad MBG zu Yar- 
row, wollen auf dem Sampfplaß 
bleiben. 

Während der jehönen md fe 
gensreihen Weihnachtstage wurde 
uns die Botihaft von der Menich- 
Wwerdung ande andes biel- 
fach nd dieljeitig durch Predigten 
md Gejang, au aus Kinder- 
nd, il Serz gerufen. Die gC+ 
genleitige Liebe offenbarte fich. 

Andererjeits Ainmnt uns der 
große Mißbrauch der Weihnachts: 
feier traurig. Die Eiwigkeitsiverte, 
die doch die beftunmenden Weih- 
nachtserbanungen md -imterhal- 
tungen find, werden durch das 
weltliche Wejen der Feier jo pro- 
fan gemacht, dab die Feier zum 
Grenel wird. (Sel. 43, 8.) ) 

Der Silveiterabend und Neu- 
jahr ftinmmten unfere große Ge- 


















meinde dankbar, dah toir bei Un" 


terlaffungen und Ungehorfiam in 
Sottes Wort Trojt fanden und im 


Glauben gejtärkt wurden. DO die 
Snadel 
Die gutbefuchten Abende der 


Sebetswohe mit dem 100jädrigen 


Subiläumsfeit des Bejtchens der 
MBG hatten uns fire die Zeit der 
folgenden Bibelbetradtung des 
Dafobus-Briefes ımd die anfchlie- 
bende GvangelifationAuode vor- 
bereitet. 

Naitlos md nit undorftellba 
rer Sejhwindigkeit jaujt unfere 
Erdfugel durch das Univerfun, 
und zwar nach göttlichen Plan. 
Bott, der Schöpfer und Erhalter 
alles Sichtbaren und Unfichtbaren, 
jhaut vom Sinmmel und ficht die 
onnmelichreiende Sottloftafeit. 
ber er weiß das Ende don den 
Anfange. Wollen wir i)n beve- 
gen, den bor Srundlegung der 
Welt fejtgelegten Plan gr ändern. 
Die Gewaltigen diefer Welt zit- 
tern dor ihren eigenen Mowdwaf- 
fen, ja, fiirdhten fich dor fich jeibit. 
Man fürchtet, daß duch den Ei- 
genfinn nes regierenden Mafjen- 
nör eine Weltvernichtungs- 
Tatajtrophe jattfinden Könnte, — 
Mein, Gott figt im Negimentel 
ann die finitere Macht unferem 
‚Schöpfer die Leine aus der Hand 
nehmen? Niet! — Dod) die Zeit 
it Furz: die Welt ift zum Ges 
vicht weit, Gott Yoill die Weltevanz 
aelifation dur) uns ausführen! 

Betrus Martens. 
















Weitere Lifte 

der Spenden für da3 Mennonite 
Central Nelief Committee 

in Kanada 


Sn November 1959: 
Sasf. Prod. Menn. Ne 

Tief C-ttec $ 293.57 
Nlte. Brovd, Menn. Ne 


Tief Eettee .... „ 374837 
Brit. Col, Prod. Penn. 
Nelief E-ttee 1,048.95 
Ont. Men. Br. Conf. 591.92 
$2,308.81 
Sr Dezentber 1959: 
Ont. United Menn. Ehe, 
Niagara 115.20 


Brit. Col, Prob. Denn. 
Nelief E>ttce 
Brit, Col. Brov. Mieni. 












Nolief Cttee u... 500.00 
Brit. Col. Brov. Men. 
Eittee . . 155.86 
Alta, Brov. Menn. Re 
Tief Gltee .... 486.31 
St. Prod. Maut. Ne: 
CAhlie unna. 1.510,98 
PBrop. Denn. Re 
» 251.15 
Prod Menn. 
Melief E-ttec 499.00 
Brit. Col. Prod. Men, 
Relief C-tice 631.35 
Meanitoba Prod. Men. 
Relief C-tice 3,893.82 
Out. Prod. Menn. Ne: 


Tief Eittee 353.66 


6 





Summe: 





$11,858.37 


Alen Gemeinden und Gebern 
ein herzliches Dankeihon! 
€. X. Degehr, Kaffenführer. 





© Die meiften Lefer wänfdhen 
feine Unterbredung in der Zu- 
fendung ihrer „Mennonitifhen 
Rundihau“, auch wenn fie ein- 
mal nidt pünktlich boraus- 
zahlen Fünnen oder e8 bergef- 

fen haben, auf den gelben Bet- 
tel zu Shauen. -— Deshalb heikt 
68 auf unferem Beitellzettel: 

@ „Bi3 zur außdrüdlichen Wbbe- 
© itellung.” 
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Afrikaner beten 
Erzählung von W. E.K. 


(Schluß.) 


Laut und vernehmlich betet 
Elias. Er redet zu Gott, 
spricht in dem Gebet aber 
auch aus, was er den Män- 
nern zu sagen hat. Keiner 
wagt die Gebetsstille zu 
durchbrechen. Auf das Amen 
antwortet die ganze Schar mit 
einem tiefen Amen. Dann 
wird es wieder still. 

Ein Mann erhebt sich lang- 
sam, schlägt seine rote Decke 
um sich, greift nach seinem 
Stock und sagt leise zum 
Nachbarn: „Ich muß jetzt 
gehen, die Kühe melken.” Ein 
andrer muß unbedingt nach 
seinen Lämmern sehen. Hier 
und da erhebt sich einer und 
geht davon, ohne etwas zu sa- 
gen. Die Reihen lichten sich. 
Nur einige setzen sich näher 
zusammen. Mit der herein- 
brechenden Nacht soll für sie 
das Trinkgelage erst recht be- 
ginnen. 

Auch Elias Mzuku 
still nach Hause. 

Eine Woche nach der an- 
dern verrinnt, ohne daß der 
erwartete Regen das durstige 
Land erquickt. Glühende Son- 
nenstrahlen versengen die 
Weideplätze mehr und mehr. 
Heiße Winde wehen und holen 
die letzte Feuchtigkeit aus 
dem harten Erdreich. Wie 
braune Sandflächen liegen die 
sonst grünen Weiden da. Das 
abgemagerte Vieh kehrt 
abends müde und hungrig in 
den Kral zurück. Wie soll das 
weitergehen? 

Der Missionar steht eines 
Tages'auf der Veranda des 
.Missionshauses und sucht 
den stahlblauen Himmel nach 
einem einzigen Wölkchen ab. 
Nichts ist zu entdecken! Da 
kommen Leute aus der Ge- 
meinde. Er kann sich denken, 
was sie von ihm wollen, denn 
aus dem gleichen Grunde wa- 
ren schon andre bei ihm ge- 
wesen. Sie wünschen alle ei- 
nen Bittgottesdienst um Re- 
gen. 

„Noch ist der Regenmacher 
der Heiden am Werk,” sagt 
der Missionar. „Mit dem wol- 
len wir nicht gemeinsame Sa- 
che machen. Die ganze Land- 
schaft, Christen und Heiden, 
müssen sich zur Regenbitt- 
versammlung einfinden, sonst 
möchte ich keine abhalten.” 

Als die Zaubereien des Re- 
genmachers keinen Erfolg 
hatten und die Not aufs höch- 
ste stieg, senden tatsächlich 
die Häuptlinge der Land- 
schaft zum Missionar und be- 
antragen Bittversammlungen 
um Regen. Tag und Stunde 
wird festgesetzt, an dem sich 
alle Einwohner der Land- 
schaft, Christen und Heiden, 
Vornehme und Geringe auf 
dem Kirchplatz einfinden sol- 
len, um gemeinsam um er- 





geht 








quickenden und ausreichen- 
den Regen zu beten. 

Am Vorabend des Tages 
sitzt der Missionar vor seiner 
aufgeschlagenen Bibel. Er 
liest die Geschichten aus dem 
Alten und Neuen Testament, 
die von Gottes wunderbarem 
Eingreifen berichten. Er 
weiß, was der kommende Tag 
für die Ausbreitung des Evan- 
geliums bedeuten kann. 

Am festgesetzten Tag 
brennt die Sonne wie immer 
vom wolkenlosen Himmel. Im 
Schatten der Kirche und un- 
ter den umstehenden Zypres- 
sen sammeln sich die Chri- 
sten. Nur hier und da ist in 
der Menge ein Heide, in seine 
rote Decke gehüllt, zu sehen. 
Wo bleiben die andern? Lan- 
ge schon läutet das Glöcklein, 
das man weit hören kann. Für 
neun Uhr vormittags ist die 
Versamlung angesetzt, und 
nun ist es bald zehn Uhr. 

Die Augen der Versammel- 
ten wenden sich immer wieder 
in die Richtung, aus der die 
Heiden kommen müssen. Ei- 
nige gehen auf erhöhte Plätze 
und suchen den ganzen Hori- 
zont ab, ob nieht auf den Hü- 
geln etwas zu erkennen sei. 
Wieder erklingt die Glocke. Es 


wird elf, zwölf, dreizehn 
Uhr — nichts ist zu sehen. 
Die _Versammelten wissen 


viele Entschuldigungen für 
ihre Landsleute. Sie kennen 
ihre Art aus eigener Erfah- 
rung, wichtige Vorhaben ein- 
fach zu unterlassen, wenn 
Kleinigkeiten in die Quere 
kommen. So gehen die Reden 
hin und her, bis es zwei Uhr 
nachmittags geworden ist. 

Da entdeckt jemand auf ei- 
nem entfernten Hügelrücken 
einen winzigen Punkt. Aus 
dem Punkt wird ein Strich, 
der den Hügel herabkommt 
und immer länger wird. Wie 
ein langes rotes Band schlän- 
gelt sich eine Menge Men- 
schen, in ihre Decken gehüllt, 
auf die Kirche zu. 

Die Wartenden rufen freu- 
dig bewegt: „Sie kommen! 
Sie kommen!” Diese Men- 
schenmenge kann die Kirche 
nicht fassen. Viele Hände sind 
beschäftigt, Bänke aus der 
Kirche und Schule herauszu- 
holen, um sie in den Schatten 
der Zypressen zu stellen; die 
Menge muß sich auf dem dür- 
ren Rasen lagern. 

Dichte Scharen strömen 
herbei. Voran reiten die Un- 
terhäuptlinge, des großen 
Häuptlings Mgubulis jüngere 
Brüder. Dann folgen seine 
Männer zu Pferde und zu 
Fuß. Am Schluß gehen Hun- 
derte von Frauen, zu zweien 
geordnet. Häuptling Mgubu- 
lis sprengt wie ein Heerführer 
auf schönem Pferd die Rei- 
hen entlang und sieht auf 
Ordnung. 

Auf dem großen Kirchplatz 
steigen die Berittenen ab, und 
auf den Befehl des Häupt- 
lings lagert sich alles auf dem 
Rasen. Dann gebietet er den 








Schwatzenden Ruhe und be- 
fiehlt, die Tabakspfeifen 
wegzulegen. „Wir sind fer- 
tig!” meldet er dem Missio- 
nar. 

Auch der Missionar hat 
sich mit seinen Helfern be- 
reit gemacht. Vor ihm lagert 
die Riesenmenge mit hoch- 
gespannten Erwartungen. 
Viele meinen, das Gebet müs- 
se sofort mit Blitz, Donner 
und Regen vom Himmel be- 
antwortet werden. 

So steht der Bote Gottes 
nun vor diesen erwartungs- 
vollen Menschen und verkün- 
digt ihnen Gottes Wort. Wie 
Blitz und Donner fahren die 
Worte in die Herzen und Ge- 
wissen der Zuhörer, denn der 
Missionar weiß, daß er ein 
Bote Gottes ist, und selbst die 
Heiden sehen ihn in dieser 
Stunde als solchen an. Die 
große Not hat sie hergeführt, 
und aus tiefer Not ruft der 
Missionar mit der Gemeinde 
zu Gott. „Unser täglich Brot 
gib uns heute,” beten sie von 
ganzem Herzen mit. 

Während der Missionar 
noch redet, ist ein fernes 
Donnern zu hören, das immer 
näher kommt. Ein Gewitter 
zieht herauf! Alles wartet auf 
den erquickenden Regen. 
Doch nur wenig Tropfen fal- 
len hernieder; aber die be- 
tenden Menschen sehen darin 
schon eine Antwort .des 
Herrn über Himmel und Er- 
de. Voll Hoffnung können sie 
nun nach Hause gehen. Bald 
danach öffnen sich die 
Schleusen des Himmels und 





der ersehnte Regen. strömt 
hernieder. 
Eine Woche nach dieser 


denkwürdigen Versammlung 
finden sich alle wieder zu 
frohem Dank auf dem Kirch- 
platz ein. 

Ein ausgiebiger Regen läßt 
in Afrika bald alles zu ra- 
schem Wachstum kommen. 
So war die größte Not beho- 
ben. Auch die Heiden kamen 
zu dem Dankgottesdienst. 
Manches Samenkörnlein mag 
in die Herzen gefallen sein, 
und niemand in der Land- 


schaft um .Baziya in Afrika 
konnte jemals dieses Erlebnis 
im Jahre 1926 vergessen. 





Was die Raben taten 


In einem Steinbruch arbei- 
teten mehrere Arbeiter. Um 
die Frühstückszeit setzten 
sich einige von ihnen unter 
einen Felsvorsprung, um ihre 
Brote zu essen. Auf einmal 
kamen einige Raben herange- 
flogen, stürzten sich auf die 





Christliche 
Geschichten 

fuer Maedchen 
von 6—12 Jahren. 


Maja. Das Mädchen Doris 
wünscht sich nichts sehn- 
licher, als einen kleinen 
Hund, und findet eines Ta- 
ges „Maja”. Der Kampf 
zwischen Liebe zum Tier 
und dem Gewissen wird 
sehr hart für Doris, 
schließlich macht das offe- 
ne Bekenntnis alles gut. 
54: Seiten. ..uu.uuuenn ‚60 


Nickel läuft ins Leben, Han- 
ne Menken. Die niedliche 
Geschichte aus dem Leben 
der kleinen Dorothee. 
Große Lateinschrift. Viele 
Bilder. Abwaschbarer Ein- 
band. 63 Seiten 75 


Die Afrikanerin. Martha Ma- 
ria. Bosch. Die Geschichte 
eines fremden Mädchens, 
daß in einer Schulklasse 
unter falschen Verdacht 
gerät. Mit Bildern. 63 Sei- 
ten M “75 


Verborgene Schätze. Jeanne 
Oterdahl. Kurze Geschich- 
ten von kleinen Mädchen, 
die Freudenblumen zu ent- 
decken verstehen, die an 
stillen, heimlichen Plätzen 
blühen. 87 Seiten. Mit Bil- 
dern . 95 


Die Kette. Martha Maria 
Bosch. Die Geschichte von 
der Annemarie, die die 
Last eines belasteten Ge- 
wissens erfährt. Be Seiten. 


Unser kleiner Spatz. Die Er- 
wartung eines kleines Ge- 
schwisterchens in einer 
kinderreichen Familie ist 
der Anlaß, sich enger zum 
gegenseitigen Helfen zu- 
sammenzuschließen und es 
wird eine ‚„„ohbewegte 
Zeit. 62 Seiten ....... 





Brote und trugen einige weg. 
Einer der Arbeiter verfolgte 
sie. Als er nicht ‚so bald zu- 
rückkam, gingen ihm die an- 
dern nach. 

Nun begann eine hitzige 
Jagd mit den fliegenden Die- 
ben, die sich über ihre Ver- 
folger lustig zu machen schie- 
nen. Sie ruhten oft aus, lie- 
ßen die Arbeiter nahe heran- 
kommen, und dann flogen sie 
langsam mit ihrer Beute wis- 
der davon. 

Schließlich dachten die Ar- 
beiter, daß es an der Zeit w 
ri umzukehren. Verärgert 
über das verlorene Frühstück 
und von der Jagd erhitzt ka- 
men sie beim Felsen an. 

Aber was war inzwischen 
geschehen? Der Felsen hatte 
sich gelöst, er war hinunter- 
gestürzt und hatte alles, was 
ihm zu Füßen lag, unter sieh 
begraben. 

Jetzt dachten die Arbeiter 
nicht mehr an ihr Frühstück, 
sondern sie dankten Gott für 
diese Bewahrung. Einer unter 
ihnen sagte: „Die Bibel er- 
zählt uns, daß Raben dem 
Elia. Brot brachten, damit er 
am Leben bleiben konnte. Uns 
haben die Raben das Brot ge- 
stohlen, damit wir am Leben 
bleiben konnten. Das ist die 
treusorgende Hand Gottes!” 








LESELUST 


Lili. Agnes Sapper, die Ver- 
fasserin der „Familie 
Pfäffling” schildert wie 
ein verwöhntes mutterlo- 
ses Kind, durch eine na- 
türliche, einfache Lebens- 
weise seinen richtigen 

15 


Weg findet. 63 Seiten . 













































































































































































Sabine und der Luftballon. 
Felize Knott. Sehr einfach 
erzählt. Viele Bilder. 63 
Seiten. Halbleinen ....... -75 


— Portofrei — 
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Spiel und Spass 


Büffeljagd 

In einem vorher bestimm- 
ten Spielfeld, das nicht ver- 
lassen werden darf, bewegen 
sich die Büffel. Ein Trapper 
versucht, die Büffel mit wohl- 
gezielten Schneeballwürfen zu 
treffen. Gelingt ihm dies, so 
wird der Getroffene Gehilfe 
des Trappers und muß für 
Munition sorgen, das heißt, 
die Schneebälle herstellen. Die 
Jagd geht so lange weiter, bis 
nur mehr ein Büffel übrig- 
bleibt, der zum Sieger erklärt 
wird. Er darf die nächste 
Runde als Trapper beginnen. 


Zierlich und flink 

Das erste ist ein Laubbaum, 

das zweite ein Gebäck. 

1) Nun nimm vom Baum das 
Ende weg. 

2) Das Ganze läuft den 
Stamm hinauf, 

da guck, nun ist es weg! 

(Auflösung in nächster 
Nummer) 


Seite 8 


Alennonitifche Rundichan 


9. März 1960 








Denn meine Gedanken find nicht eure Gedanken 


Wiens 


Tert: Siob 19, 25 U 
„Ober ich weiß, dab mein 
Tebtz und als der Teßte wird er 
über dem Staube fi erheben. 
Nnd nachdem dieje meine Haut 
zevfchlagen it, werde ich ohne 
mein Fleiich Gott jeden. Denjel- 
ben werde ich mir jehen, und mei- 
ne Mugen werden ihn fchanen, 
ud y Fremder. Darnad jeh- 
nen fi) meine Nieren in meinen 
Sof.” 











Sin Rande 1l;, öftlich von Zau- 
de Stanaaı, Tebte in alten Beiten 
Hiob, ein mit irdiichen Gütern 
reichgefegneter Mann, Unter den 
Zeiten de3 Landes bejah er fürit- 
tiches Anjeben. Er batte auch ein 
berelihes Zeugnis bei Gott und 
Menfchen. Nr jeine Rinder der 
urfachten ihm Sorgen, aber durch 
Opfer md vriefterlihe Firbitte 
brachte er fie inumer Wieder vor 
den Herrn. Neich gefegnet, vie 
er war, boffte er, einit int hoben 
Nelter, allieitig befriedigt, in jei- 
nem Heim zur Tterben. 

Dieb abnte nicht, daß der Herr 
bereit wor, jein gutes Zeugnis 
ber ihn dor allen Sindern Got- 
tes und vor Satan zıt rechtferti- 
gen. Nah Gottes weifen Nat- 
ichlnf jollte er zue Berherelihung 
der Gerechtigkeit und Wahrheit 
Gottes in tiefe Leiden getaucht 
und dadurch gefihter werden. Za- 
tan hat mit Eifer Dtefe Gelegenz 
beit ergriffen. Satan bleibt ja 
jefojt in hinmlifcer Berfanmmlung 
der Kinder Gottes und in der Ge 
gemvart des Herrn Titels Satan, 
bereit, Gottes Gerechtigkeit md 
Wahrheit anzugreifen, bereit, auch 
den fronmmiten Menichen zu Enz 
pörumg wider Gottes Führungen 
zu bringen und ion dadurch zu 
verderben 

Ueber Siob Fonumt mim Schlag 
auf Schlag und jtredt den - 
sten nieder, Franf, entblößt in 
Staub md Afche. Ale feine An 
gehörigen vderlaflen ihn.  Sott 
ichweigt und bat fich augenfchein- 
lid aud von ihm gewandt. Er 
befindet fih in Satans Händen 
und hat viele elende Tage, in 
denen ihn Terblihe Schmerzen 
quälen nd feelifche Arrgft peinigt. 
Er mwünfhte fi den Tod 

Nur drei Freunde Fommen hin: 
au, ibm zu beflagen und zu trös 
iten. Es find Männer, die nad) 
übnliher Ertemmtnis, tie fie ard 
Siob hatte, Tebten. N e Nas 
tur: und der Menichhei 
aus Träumen amd Gefichten und 
durch ein gewectes Sewiffen, hat- 
ten fie erfaunt und dode fittliche 
Srndfäpe angenommen, E3 ftand 
"bei ahnen Felt: Gott jegnet den 
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HOCHZEITS- 
EINLADUNGEN 


>» allerfeinste Ausführung 


» große Auswahl nach Form 
und Preis 


> jede gewünschte Sprache. 


Man schreibe, telefoniere 
LEnox 3-1487 
oder komme persönlich zu 


The Christian Press, Ltd. 
159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 
” 

WICHTIG! Bei schriftlichen Be- 
stellungen bitte stets vermerken, 


in welcher Anzahl gewünscht. — 
Lieferzeit etwa eine Woche. 
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Sronmmen md [traft md wernich- 
tet die Gottlofen. Sintflut, 
diefes totale Sottesgericht über 
die Welt der »Simder, und dieje 
wunderbare Erhaltung US ge: 
vehten Noah, mag ihnen Glau- 
ben, Form und Inbalt gegeben 
haben (Sieb 22, 15—17). Lei: 
den, die zur Nechtfertigung und 
Verberrfihung Gottes dienen jol- 
ton, fannten diefe Männer nicht. 
war 8 für Satan Teiht, 
die Gegenwart der Freunde und 
ihre Worte Fir Sigb, der fich 
gerecht und doc geitraft wußte, 
in lauter Vitterfeit zu berwan- 
dein; denn bei jeinen Fremden 
jtand es fejt, daß Biob Frog allen 
guten Schein doch ein geheiiner 
Sinder fein müßte und daß Sott 
ihn dafiir ftrafe. Darüber it Siob 
empört, er ganft heftig nit Teis 
nen Fremden md weilt ihre Bo- 
huldigungen wie auch ihre Nut- 
ichläge Derb zurfiek. Das macht 
ig in Segemvart diefer Männer 
noch einlamer, als er c3 border 
ion war. 

Sieb begehrt den Tod, or bit 
tet Gott darum; denm das dunkle 
Ende ift ihm lieber als ein Elend 
ohne Ende, Er jehreit, jein Are 
teänt zu Gott, aber ehern, feit 
und amdurchdeinglich wolbt fich 
der Simmel Über ihn, und Gott 
ichweigt, er gibt ihm auf alle feine 
ragen Feine Anhvort. Ueber ihn 
bat fih das große Schweigen Sot- 
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tes, das fpäter aud den Teiden- 
den Sohn Gottes unthüllte, ge- 


breitet, Ex vedet oft die Sprache 
der Pahniften md Propheten 
die um die Löfng diejes Pro- 
blems vanygen. 

In Diefer geoßen Vereinfa 
nung gedenft er der früheren 
Tage, in denen er fronmm und 
rehtihaffen gelebt hatte und je 
aliickjelig gewejen war (Siob 2 
md 31). Er ijt bereit, die Wo 
anwertung für jein Leben als 
nen Siegesfrang dor Gott zu tra> 
gen, im da jo rein wie Gold er- 
funden zit werden. Aber, wo joll 
er ihn Finden? (Stob D, IN). 

Zudem weiß Siob bon feinen 
Schiedsmann, der zwiichen Gott 
und Menfchen treten Tönnte (Bob 
9,33), zroifchen den Gott, der 
jo mächtig vit, daß alles, was er 
Dill und tut bon allein jener 
bracht wegen vebt fein and. 
Diode Frönmmigkeit und Verzant 
beit, ja Empörung, ringen mitenn- 
ander. Damit kommt D den 
Zatan verhängnisvoll nahe; dann 
diejer hat Gott noch immer die 
abfofnte Gerechtigkeit und Wahr 
haftigfeit abgeiproden und ihn 
at Iorannen himgeltellt (1. Moie 
3,4. 5). Wenn immer der Menich 
von feiner eigenen Gerechtigkeit 
und feinen VBerdieniten aus auf 
Gottes Tun schließt, gebt ar im 
iner irre, Wie 03 denn auch bei 
Diob der Fall war. 

In Diefer aefahrvollen Lage 
läßt dee Bere den Elihu in jeis 
nem Namen voden. Elibn Ttraft 
Hiob feiner Spötterei wegen ud 
belehrt ihn zugleich, jaat ihn, dab, 
Gott in feiner Gerechtigkeit au 
dich Leiden ımı die Seele des 
Menjeben wirbt md daß der 
Menfeh von fich aus feine Wwah- 
rc Gerechtigkeit hat, fie muß ihn 
gegeben werden. Da veritummt 
Diob und lernt das Hören. 

"Schließlich antwertet der Herr 
jelber den Diob aus den Wetter, 
Mit Feinom Wort erwähnt er die 
Leiden Bio An der Groß: 

































artigfeit und Swedmäßigfeit jeis 
ner Werfe joll Siob erkennen, dab 
alles, was Gott tut, reiht it. Wie 
joltte er jonit die Welt regieren? 
Sott öffnet Hivb das Auge zut 
wahren Sottesihau, jo daß Hiob 
ül i wied. Satten ihn 
einft Schmerz md Summer zur 
Erde nejtrest und ipäter zum Ha- 
dern nit Gott verleitet, gwoingt 
ion jegte Rene und Buße im den 
Staub und in die Aiche. Seine 
törichten Reden betennt er demit 
tig als Sitmde, worauf er enjtannt 
ausrufen Fan: „Sch hatte von 
dir mit den Ohren gehört, aber 
mm dat mein Muge dich gefehen.” 

Mit den Opfer und mit der 
prieiterfihen Striprade schließt 
fi der Streis um ichs Leidens- 
zeit (Diob 1, 5 ud Siob 42, 9. 
10). giet Gott in allen jei 
nen Sübrungen recht md wird 
jefojt als geheiller, befreiter und 
neuer Mech gerechter Weije nit 
donpoltem Neichtum verfehen 
tan iit geichlagen. 

Wir aoiffen nicht, wann Siob 
[ebte, wer jeine Befhichte gejchrie 
ben bat, noch wie diefe in den he 
ligen Sanen des Volfes Gottes 
gefommen it, aber Wir willen, 
dal fie den Leidenden und Ge- 
prüften, ja allen indern Got- 
t08 zum Segen gereichen joll. 

Der Urfprung der Leiden Tiegt 
in Gott und ist duch Satans Fall 
und mod mehr durch die Dahin- 
gabe des Sohnes feiner Liebe und 
wicht durch Gottes Ungerehtigfeit 
derurjacht, md weil jedes Sind 
Sortes dem Vater ähnlich fein 
joll, darum erhebt er 8 auch zur 
Gemeinidaft jeiner Leiden. 
it ein fchmerzvoller Wrozeh, aber 
das befte Neinigungsmittel. Und 
ie durch Bottes Leid, die Dahin: 
gabe feines Sohnes, id; jene 
reiche Onade offenbart hat, jo jol- 
fer die Kinder Durch Leiden be= 
Wwogen werden, aus diefer Gottes- 
fülle für fih Gnade um Gnade 
gu nehmen. 

guden Ht cs auch teöjtlich, aus 
Diefer Sefchichte zu erjehen, dab 
der Here dem Satan in allen 
le ($renzen jet md dal; e8 

Sott jo macht, daß wir die Ver- 
fuchngen ertragen fönnen. 

Su tom, in inmjerent Gott wird 
Ihliehlich alles Neid, auch das Leid 
der Frommen Übenvumden und in 
Serrlichleit verwandelt werden. 
Dann werden die legten Tränen 
aus den Augen der Erlöjten ae 
wifcht, dam wälzt fi Das Leid 
ut allen feinen Nöten auf Sa- 
tan, den Urheber, und auf die, 
de ihm angehören, wo die Qunl 
auf avig verbleiben muB. Dann 
wird jedermann wahrhaftig er- 
formen, daß des Seren Wege hö- 
her Mind Dem agriere Wege md 
eine Gedanken höher denn ımjere 
Gedanken. 
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Auitice und Brandon, 
Manitoba 

tober vorigen Ya 
on dem jo früh einge 
Holt 





Sur 
ihrieb id 
Tehrten Winter mit ctva 30 5 
Schnee, der für die Farmer ein 
Problem war. Der Schnee ijt Tie- 
aengeblieben und hat viel Scha: 
den angerichtet, denn 1,000de ac- 
res Getreide Liegen heute noch um: 
aedrofchen. Stroh und Heu muf; 
gekauft und teuer bezahlt werden, 
und viele Farmer Fönnen ihre da- 
durd; verurjachten Schulden nicht 
bezahlen. 

Wenn au der „groundhog” 
jenen Schatten anfangs Febriar 











foll gejehen haben und der Prüd- 
Ting frith erwartet wird, jo it bis 
heute ein strenger Winter zu ber 


zeichnen, md Das ‚Thermometer 
zeigte am 2. Februar 95° um: 
ter 0. 


Wenn aud viel Schnee die Erde 
'bedett und die Wege oft fait um- 
befahrbar Waren, jo durften wir 
doc) beinah Tonntäglich zu gottes- 
dienitlichen Berfammlungen gu: 
jannmentonmen und Haben wiel 
geijtlichen Segen in der Nuftice- 
MDS wie au in Brandon ge 
Biehen Enmen. „Dev Menfch Tcbt 





nicht allein vom Brot, Fondern 
von einen jeglichen Wort Got- 


tes“ (Un. 4, 4). 

Bor Sahresihluß 1959 Komm 
ten alle Arbeiten in der Gemeinde 
auf der Sahresberatung beiproden 
und geordnet werden. 

Wir find dankbar, daf der Serr 
dev Suftice-Semeinde willige Ir: 
beiter gejchenft Hat, die da vor- 
fuchen, ihre Dienfte zu tun und 
auf ihren Pat zu Stehen. Danf 
den Fonnten auch die einzelne 
Sweige in der Gemeinde, die oft 
jo Elein icheinen, wie Sonntags- 
schrle, ugendarbeit, Schweitern- 
verein, Gefang u. a. nt. Di8 heute 
betrent werden, 

Eine Heine Gemeinde hat alles 
Hein: die Zahl der Kinder in den 
einzelnen Stlafjen, Nugend fait kei 
ne, Sänger nur ein Männer 
chor dient uf. Dennoch) hat der 
Serr wunderbar gejegnet, 

An Silveiterabend wurde das 
alte Fahr mit einem jogensreichen 
Programın, VBolfchaft, Lieder und 
Madl,  abgeichlofien. Mir dem 
Abend wurde der Leiter der Ge: 
meinde mit einer Liebesgabe von 











110 überrafht. Weld eine um: 
verdiente Liebe ud Nneetemmung 


für den Leiter in 219 Sahren! ( Sol- 
es fpornt an zu weiterem Dienft 
und zur Treue, 

Segensreih Fhloh das alte 
Nahr ab, doch war die Freude ge- 
dämpft dur) das große Unglück, 
das Bejhte. B. Friefens auf dem 
Hochweg Nr. 1 hatten. Der Herr 
hat Wırnder getan und Gebete er: 
hört. Heute ift Br. B. Friefen a 
dem Wege der Genesung, Der 
rechte Arm it mod im Gips md 
fein Sinn wird mod weitere Ope- 
rationen branchen. Schw. Frieien 
it auch beffer, wird aber noch 
gere Zeit im Holpital Liegen müf- 
jen. Die Schweiter it jehe be 
ibädigt und Teidet jehr. 

Am 16. Februar hatte Schw. 
T. Löwen fun. eine Operation im 
Carman Sorpikat. Alles it gut 
ausgefallen, md fie ift wieder 
daheim. 

A 22. Februar fuhr Schw. 
3. 8. Löwen, Brandon, Maı., 
wieder ins Concordia-Bofpital zu 
weiteren Tperationen an Galle 
nd Bruch, Wir boten fiir unfere 
stranfen. 

Ar 30. Janmar, abends, dien 
te Miffionar br, Nenfeld, Defter 
teich, der Gemeinde mit einer Te- 
bendigen md amreganden Bot 
iHaft md zeigte Bilder von jei- 
nem Felde, 

An 6. und 7. Februac diente 
Br. 3 ©. Beters hier mit An 
fprahen über Matth. Sharak- 
tergüge des Neiches Gottes, das 
Sefeß des Meiches Gottes, umd 
die Slluftration der Gefegeserfül: 
Tung. 

An 7. Februar forad Br. Pe 
ters iiber Matth. 26, 69 und 97, 

—t über „Göttliche und menfch- 
che Trmmrigfeit“ und teilte das 
Abendmahl aus. Wir wurden 

































reichlich gefegnet, denn es 
tleinen Semeinde felten vergännt, 
ihren Sonferenzleiter zum. Dienit 





beim Moendmahl zu haben. Wir 
find dankbar, 
Yın 28. Februar hatten Mir 


Bejuch bon der 
schule, 

Sn der Brandon-Stadtinijfton 
Noird mfig auf den Gebiete der 
Miffion und Evangelifation ge 
arbeitet. ijt wahrlich ein gro- 
bes Arbeitsfeld bier in der Stadt, 
das von einen Anbeiter und ci- 
ner Fleinen Gruppe junger Ger 
jchhoifter betreut wird. Neulich 
Fonnte and im Dftende Branmdons 
das neue, noch Tange nicht Fer- 
fine Haus in Benußung genoms 
men Averden, No bielen Sindern 
das Evangelium ‚gebracht werden 
toll. Bor der Eröffnung diejer Ar- 
beit follten noch mehr wie taus 
fend Samilien befucht und perfün- 
fiche Einladungen erteilt werden, 
un! die vielen Kinder im die- 
Stadtteil gejanmett werden 
Snnten, Somit ift ein guter An- 
fang gemadt. 

Der Serr wolfe jein Werk hier 
jepmen und dem Stadtmiffionar 
viel Gnade jehenfen, diejen Dienit 
fortzufegen. &8 wird viel Geduld, 
Vent und Straft brauchen, diejt 
große Arbeit mit wenigen Selfern 
zu tun, denn in Brandon find noch 
feine Gemeinden 1. Bibelcollege- 
itudenten, die hier mithelfen Eörne 
ten, und die Gejchwijter der um- 
fegenden Gemeinden Haben zu 
Sarre biel zu fin, jo daß von dort 
wenig Silfe zu erwarten it. 

Auch die Konfereng der Pen: 
nonitengemeinder hat bier auf 
der 10. Straße und „Soutyern“ 
eine jchöne Kirkhe gebaut, wo Br. 
Staat als Prediger dient. Somit 
haben die Mennoniten von Bran- 
don einen Wlab, ivo fie mit ihren 
Familien ternehmen förnen an 


Winkler - Bibel- 























den Gottesdieniten und Sonn- 
tagsihhulen. Selbfwerjtändlic sit 


olfes in englifher Sprache, meil 
man den Englichipregenden die- 
nen will. 

Eine Frage fteht aber offen, und 
das ilt, ob den Sejchwiltern aus 
der MBG-Gemeinde, bon denen 
immer mehr nad) Brandon zie 
hen, die aber die englifhe Spra- 
de nicht begerrfchen und oft nicht 
verstehen, auch in ihrer Sprache 
gedient werden Könnte? 

‚Ob unfere Stadtmiijtonare hier 
feine Aufgabe den Alten gegen 
itber haben, daß alle nicht nur 
Kinderarbeit getan averden follte? 
Ob wir die Wiffion und Evange- 
Iifation mehr WGetonen und den 
Gemeimdepen dabei vergeffen? 

Am 17. Jamtar, abends, brach- 
te das Ktanadifche Mennonitiiche 
Vibeleollege hier ein aut dorberei- 
teti ama „Ihe Netwen of 
Chandra“. Es zeigte, ipie ein gläu- 
Ddiger Arzt einen hritlichen Ein- 
HB hat und awie ein verierter 
Arzt gun ndet zum chriftlichen 
Glauben. 

Gegenwärtig arbeitet Br, Mal- 
Jen bon Mltona gier und dient je- 
den Abend mit Vorträgen, und 
die jungen Leute dom Nivers und 
Wöiteivater helfen mit &efang. 
Here wolle jein Werk hier 
und in allen Semeinden feanen! 

S. 8, Rorr. 




















Der 





Eine LZiige jchleppt fieben andere 
nacı fich. 


Geiz it die größte Armut, 
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Frauendienjt 
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Gsttes wunderbare Wege 


Mein Gott, wohl it dein Wen verborgen, 
Doc ijt dein Nat jo wunderbar. 

Wozu foll ich mich grämen, Torgen? 

Du baft aejorgt, Schon eh’ ich war; 

Du, Gott und Vater, führejt mic 

Gar jelig, wenn auch wunderliid. 


Ver könnte deinen Nat ergründen? 


Dir bleibt allein der Weisheit 


Preis; 





Dur fannit wiel tauiend Wege finden, 
Bo die Vernunft nicht einen weil; 
Dur, Bott und Bater, füheeit mich 
Gar jelig, wenn auch winderiid). 


Dir Fan ich ganz mich f6erlaffen 
Mit allen, was ic) Hab’ amd din; 
Sch werfe, was ich nicht Fan fafleır, 
Auf deine Wacht und Weisheit Hin; 





t, Gott und Vater, fihreit mic 


Sar jelig, wenn auch wunderfich. 


SF, dah id) deinen Ruhm vermehre ® 
Sn Sid und Unglid, Freund und Leid; 
Laß wandeln mich zu deiner Ehre, 


Bis hin in deine 
Dann preif 





Sorrlichkeit. 
amd rüihm ich etviglid, 


Daß du jo treu geführet mid. 


S. Frank 





Sicheres Mittel 
asaen die Anait 


Sm Miffionskrantenhaus in St- 
Tonge in Afrika ift es Sitte, daß 
unmitelbar bor jeder Operation 
einer ein furzes Gebet fpeicht, 
wenn der Patient ichon auf dem 
Operationstiih Liegt. Sold ein 
&ebet bringt dam seranfen Troft 
und Zuberfiht, ob er nun ein 
Ehrijt, ein Seide oder ein Mo- 
hanımedaner ift, ımd gibt den 
Mitarbeitern Vertrauen, indent 
e3 fie daran erinntert, dag aud) 
fir in Gottes Sand find. 

Rudıa ijt eine junge Chriitin, 
ungefähr 25 Jahre alt, von einer 
Station, eva 9 engliihe Meilen 
von Sifonge eutiernt. Es war ehr 
jelffanes Sufammmentreffen, dal; 
fie und ihre ältere Schweiter 
gleichzeitig einen Fleinen chirurgi 
ihen Gingriff nötig hatten, der 
eme finze Narbe verlangte, 





Die ältere Schweiter wurde 
anerjt vveriert amd erholte Tic) 
Ihnell, und au eine QTage der 


vergangenen Woche war mm ac 
Kydia an der Neide, in den Die 





rationsfaal zu Fonmmen. Als &y 
dia in Begleitung einer Pflege 


ri eintrat, Waren der Wrgt und 
die affitierende Schwejter bereits 
mm weißen Mantel, in Stappe und 
Maske, was allerdinas fir ein 
ifanifhes Mädden, das ie 
vorger in ein Dolpital gefommten 
war, em Fehr jeltfamer Mnblick 
gewejen jein mm. Lydia achte 
denn auch ein berängitetes Ge- 
fühlt, aber jowohl die Schweiter 
twie der Arzt verfiberten ihr, 108 
fer fein Sramd zur Anajt und al- 
[e8, was fie zu hun Hätte, ei, daß 
fio auf den Heinen Schemel neben, 
dent Operationstifch md von da 
aus auf den Tiiy jelbit fteigen 
mäffe. Aber troß aller Berfiche 
rungen blieb der Ausdruck don 
Surcht in Qpdfas Goficht und fie 
Tante: „Aber Bivana, Mama, ich 
babe Angit. Sch möchte vorher nad) 
niederfnien und beten.“ 


Und jo Fniete fie auf dem Sche- 
mel neben dem Operationstijd) 





















wie vor einem Altar nieder und 
betete nit leijer, Fam Hörbarer 
Stimme, da Gott doch in Jeju 
Namen die Angjt von ihe nehmen 
möchte. Nach weniger als 30 Se- 
Tunden jtand fie auf und jagte mit 
einem bon Srieden verflärten Ge: 
ficht: „est bin ich bereit.” 9 
fie da jo im SOperationsranmn 
Fniele, fühlte der Doktor, wie e8 
ihm eng in der Stehle md Fercht 
in den Ungen wide dor Beichä- 
mung und Dankbarkeit: Beichä- 
mung, weil da eine junge, in ei- 
ner heidnifchen Familie geborene 
Arifanerin jo Elar die Macht des 
Gebets bezeugte, und Dankbarkeit, 
weil wir erleben durften, daß „in 
jere Arbeit nicht vergeblich it in 
dem Herrn“. Es it tatiächlich 
wahr, dal; „völlige Kicbe die 
Aurcht austreibt“, jowohl aus 
dem Dergen einer jungen afrika 
nifchen Fran wie aus deu eines 
sten Wifftenars. Ad us bleibt 
wahr: „Dd ich [hen wanderte in 
finftern Tal, fürdte ib fein Un 
litt, denn du biit bei mie.“ 

Sa, iffionsarbeit ii der ine 
wert. 





566 Aiuttertaae 


Eine Vetter fißt an Zee am) 
Nteickt, Sor Sind Fpielt anı Ufer. 
Plößlich pirzelt es die Hölchuna 
hinter, amd das Waffer raijcht 
über feinen Söpfchen zulanmmen 
Tie Mutter ichreit auf. Mber nie 
mand it in der Nähe. Erjt von 
weitger fommt ein hunger Mamı 
aelanfen, und jhon jpringe fie ih 
rem Stinde jelber nad. Su 
it tief. Sie bekommt ihr Tächter 
hen auch zu Fallen, aber das Au): 
jer zieht die wei abwärts. Da 
joringt der junge Man ihnen 
ac, bringt fie rajh ang Ufer 
und in einer Tare nach Banfe, 





Der 


„Nönnen Sie dem  jehleim- 
men?” Fragt der junge Mann 
rend der Fahrt. Die Mutter 





ihlittelt den Ntopf, und werwun- 
dert fhaut er fie an: „Und Sie 
forangen troßdem in den tiefen 
Seo? Was haben En fich denn 
daber gedacht?“ — „Nichts“, ent- 


geanete fie leife, „Ich Iprang ein- 
tal — — — 

Der junge am jchiweigt. NIS 
er Die zwei fiher nad) Haufe ge- 
bracht hat, Fauft er einen Blumen» 
topf und bringt ihn jeiner Mut: 
ter. 

„Sst denn heute jehon Mutter- 
tag?” ruft fie verwundert und 
aloe ibın einen fanften Mlaps: 
'herans mit der Spradhe! 
ibt c8 zu beichten 2” — 

se entgegnet er Teije 
„Ih dachte me daran, daß das 
‘Sabr ja einentlich 365 Minttertage 
hat, Und in diefem Jahr jegar 
noch einen mehr,“ 68 war 
nämlich ein Schaltjahr, 








S8. 


Unjere Kleinen 
Die Bedeutung der Mutter für die 
Seelenpflege des Keinkindes 

Der natürliche Lehenskreis fie 
das Mleinfind tft die Familie, $ 
findet e8 alles, was in den erjten 
Dahren feines Lebens notwendig 
it: Sürjorge für fein förperliches 
Wohl, Liebe und Zuneigung, die 
ihn das Gefügl der Geborgenheit 
geben, fowie Silfe md Ermi 
gung beim Erlernen der Fertii 
feiten, die fiir das Zujfammenleben 
in einer Semeinjchaft und die Be 
wältigung eines felbftändigen Le 
Gons notwendig Find. 

Unfere  oderne  Gejellihe 
fonnt feider mir mod) die Slein- 
familie. Die Zeiten Tiegen lange 
hinter uns, in denen mehrere &e- 
nerationen auf dem Rande gu- 
jammen wohnten. Wir finden die 
Sroßfanilie jelbift auf dent Lan- 
de nie noch felten. I der Stlein- 
familie der Stadt it Die Mut: 
ter die zentrale Geitalt, Sie ver- 
jorgt die Sinder und gibt dem 
Heim die eigentlihe Seele. D, 
stleinfind braucht die Welt der 
Samilie, um bineinzimvadjen in 
eine größere Welt, die bon chin 
Leiftung und Anpaflına erwar 
tet. Die Mutter it 08, die es in 
je Welt Dineinifiort, Sie be 
biitet 05 dor Schaden md befrie 
digt Seine Vedüriniffe, Sie tft be- 
freot, feine Gefimdheit zu für 
deriand hält alles don ihn fern, 



























Bi jenem Wachen nachteilin 
werden Fam. Der »Süngling it 
völlig ven Fir obigen an) 


fan ohne ihre Dilfe nicht an Lu 
den bleiben. Zie widmet ihr alle 
ihre ange Serh, jo dal Ti Du 
stetige Miederbolmmg  Ddiei 
nenichlichen Nontattes allnählid 
eine tiefere affeftive Binding DIT 
det, im der fi dos wind gebor 
sen und fier Fihlt 

wind Terut anf Diele Weile 
hlihe Wezielungen  anzıe 
nüpfen, die für fern weiteres Qe 
ben don Bedentug find; dem 
Erziegmag it Liebe und Vorbild 
Peitalozzi). Ein Sind, das Die 
Liebe jeiner Eltern entbehren und. 
füolt fid verloren amd micher 
md Findet nicht den Weg zur einer 
ansgeglichenen PBerjönlichteit. &3 
braucht gelebte Menfhen in ei 
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ner Umgebung, von denen 08 Mo: 
tal md Ferkigkeiten erlernen 
fan. 


Die Mutter Hilft ihn auch, die 
Schwierigkeiten de8 Lebens zu 
überwinden; dem das Seinkind 
ijt ein Egoift und möhte das Lu- 
ben nad jeinen Trieben und Wün- 
icben acitalten. Es jtößt damit anf 
den Widerfrand der Gemeinihaft. 
Diejer Konflift läßt fi nur mit 
liebevoller Zufprache  überwin- 
den, das Kind lernt allmählich, die 
eigenen jechifchen Kräfte zu bes 


























nugen und mit den Enttäufchuts- 
gen des Lebens fertig zu werden 

Am Ende der Mleinkindgeit [tehl 
der Eintritt in die Schule. Die 
Schule erwartet won dem Kind, 
daß es ich mit feinen bejcheide- 
nen Kräften in eine Gemeinfdaft 
einfligen Fan. Dazu braucht cs 
die Fähigkeit, Fi für einige Stun- 
den von der Familie zir trennen 
und fich der Autorität der Men: 
jhen  amterordnen, die  tveder 
Vater noch Mutter ift. Seine AL 
tivität und Seldjtändigfeit muß 
joweit entivicfelt werden, dab cs 
im Nahen dejlen mitarbeiten 
Kan, was die Schule billiger 
weife md auch durch Tangjährige 
Erfahrungen verlangen fann. Die 
Sanilie muß deshalb den Zern- 
trieb des Kindes fo gut wie mön- 
ih unterftägen; denn me die 
Sertigfeit in der Beherrfchung 
der Rebensanfgaben, die an das 
Sind herantrelen, gi6t ihn die 
Sicherheit und  Selbftändigfeit, 
die es beim Schulanfang braucht. 

St die Veziehung  ziwifchen 
Mutter md Kind gut, md ber 
jucht fie nicht, das Kind Flte Tich 
zu behalten und 8 ımfjelbjtändi- 
ger zu Taflen, al8 e8 jeinem AT 
ter entjbwricht, jo toird c8 den uf 
gaben der Gemeinicaft pofitiv 
gegenüber Ttehen. Das Weltbild 
der yantilie, de Cinitellung zu 
Arbeit und Freizeitgeftaltung, das 
Urteil fiber andere Menfjeben, das 
in der Familie gefällt wird, ift 































von Einfluß auf das Wertefoften 
des Kindes md feine Einjtellung 


zu den Mirfgaben in 
Raben, 


Schule und 








wichtigite Aufgabe für die 
Scelenpflege des Mleinkindes fit 
deshalb die Stügung der Familie 
und InSbefondere die Anterftügung 
der Mutter. Ni unferer heiligen 
Zeit werden fiir Diefe Mufgabe 
reife md berantworhmasberwußte 
Franen benötigt. E83 muß deshalb 
die Musbildung unferer jungen 
Mädchen eine wirffiche Vonberei- 















Sreundlichkeit 


Er it freundlich! Denke daran, 
stlopft’S an deine Türe an; 
Suche jeden zu begegnen, 

Wie er dir begegnet it 

Dein geduld’ger, Tiebevoller 
Serr md Selland Sefus Chrift, 


Cr it renmdlich! Tır’3 ihm gleich; 

Nenchtend trag das Gottesreih 

Auf die dimkle, Kalte Erde. 

Ro jo viele Bitterfeit! 

Srenmölichkeit jehmilzt wie die 
Sonne 

Ach vereiftes Herzeleid. 





Er it freundlich auch Fir Die, 

Welde 68 ihm dankten nie, 

Srenndlichfeit ift Teicht zu geben, 

Und fie Fojtet niemals wiell — 

Srenndlichkeit verfäumt — bringt 
Schmerzen, 

Iritbt den Schwachen Weg u. Biel! 


Er it freundlich immendart! 
Darımm ma e8 offenbar, 

Daß du Sein bift, DIS ins Stleinfte, 
Bier, jolange e3 nod) Beit, 

Arnd dverfläre dir und andern 
Tag um Tag mit Freundlichkeit! 


SR 





tung für ihre Pflichten a8 Haus- 
fra und Mutter enthalten. 
Nicht nur die tehniihen Sertig- 
feiten der Saushaltzfüihrung foll- 
ten von jedem aud berufstätigen 
Mädchen beherricht werden, fon 
dern 8 braucht auch Kenntniffe 
über die pfpchologijchen Entwid- 
Tungsbedingungen des Säuglings 
und Stleinfindes, damit fie die 
Rolle verfteht, die ihr in der Ehe 
und der Erziehung der Kinder zu 
ipielen beborfteht. 
Dr. med. Gertrud Soefen. 


eeessensessesesen 





Sei eine Schnet’ im Raten, 
ein Vogel in Taten! 
* 


eine Töpfe Iaufen Teicht fiber. 


Sachs (Salmon)-Igelhen 








in Dojen wird jehon lan: 
ge als mahrhafte md beliebte 
Speife anerkannt. Man Tann ihn 
in verichiedener Weile jervieren, 
ftets wird er Anklang finden. Mic 
diefe „Saelhen” mit zarten Cur- 
rpaelchinad, in Tomatenfoße er- 
bißt, ergeben einen herzhaften 
und Ichnell zußereiteten Lund. 
Eine 1-Pfimd-Dofe roja Lachs 
(Salmon) — (2 Zaffen), 1 Ter- 
föftel Sa, 1 Brije Perlen, 1 
Teelöffel Currppnloer, 1 Teel 
fel Zuder, 1 QTafje gefochten Me 

















1 Tale Tomatenfoße (1—8-Un- 
zen-Dofe), I Dove Tomatenfuhpe 
unverdimnt, 


wird mit der Gabel 

? Saft vom if mit 
Salz, Peffer, Curey 
und Neis werden mit dem Fich 
vermengt und 10 bi8 12 Bälldhen 
daraus geformt. In einer jchive- 
ren Bratpfanne mit Dodel tver- 
den die andern Autaten vermifcht 
umd zum Kochen gebracht. Die 
„Doeldhen“ werden hineingelegt, 
sttaedeet und Teile 10 bi8 12 Mi- 
nuten gedünftet. Man werdet fie 
etliche Male. Mu Kann man fte 
leicht in beißen Fett anbräunen, 
ehe man fie in die Tomatenfoße 
Toat. — Diefes eraibt 3 bis 4 Por» 
tionen. 
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(12. Sortfegung.) 

Konnte man ihren freundlichen 
Mienen nod trauen? Selbjt So: 
banna, die fi dor Firrzem noch 
*t hatte, daß die Geichiwi- 
itr Annemarie und Ihren Man 
zu fich einluden, jelbit fie hatte 
mit einem Male andere Xö 
War fie in das andere Lager über: 
aewechfett? Blivb fie, die Mutter, 
ganz allei 

Mama log auf den Sofa und 
rücte ein wenig das Kiffen gie 
recht. Die rechie Seite jchmerzte. 
Aber dieje Schmerzen bedeutete 
nichts gegen das Arthlen und das 
Bohren im Herzen. „Keine Ah 
nung, wo das Ehriftentum ar 
fängt.” Wer wagte &8, ihr die 
fen Vorwurf zu mahen? Wer 
wagte &, diefes Neteil über fie 
zu fällen? War fie mit eine 
fromme Frau? Hatte fie nicht ihre 
inder gut erzogen, ihren Haus: 
halt muiterdaft gerüigxt? Mar fie 
ihrem Manne nicht eine treue, 
gute Lebensgefährtin gemejen? 
Ihrer Magd eine aute Herrin? 
Und dah fie Annemarie gegen 
über feit blieb, war es nicht mr, 
um ihren Ungehorfam gu fra 
fen 

Pur deshalb? Wirklih nur 
deshalb? Ad, natürlich, weshald 
denn Jonjt! 

Am späten Nachmittag Tan 
Berndard. Frau Beifins hörte die 
Klingel und richtete Fih auf, 
miühlam, ein wenig ädhzend. 

Auf den Flur hörte fie Lies- 
beth jprechen, Die gute Seele 
Hagte wahriheinlih ihre Sorge. 












Bernhard begrüßte Mame Tie- 


bevoll und Hielt ihre Sand ein 
wenig Tänger als jonit. 
Dur gerälfit mir nicht, M 
fen ichmedt nicht? 
hat nicht8 gu bedeuten.” 
„Sch werde dir den Arzt jhik 













em ich ihn braude, Tafle 
1 jeloit vufen.” 

itte, Mama, jei nicht ftarr- 
Eöpfig.“ 

„Halt du ont nad etivas an 
mie anszuiegen?“ 

„Mama?“ 

„Kam ja, ich) weiß, ich mache 
euch niancherlei nicdt vecht.” 

Boruhard hatte feinen Stuhl 
dicht herangezogen. Er Tegte jeine 
Sand anf Manas Nedhte, 

„Dur hait etwas auf dan Ser 
zen. Bitte, jag’ mir. Hab’ Ber- 
trauen gu mir, ich Bitte Dich,” 
trauen —,” Das Hang fait 













rüchtlich, 
„Seh Fihle, di quält elwvas, 
Deama. Sprich Ddih aus, danı 


wird c8 dir Leichter.” 

Mama Ihwieg. Mit einer mit 
den Sejte jtrid” fie iiber ihre 
Stirn. 

Berndard Ttand auf, ging ein 
mal ine immer hin und her und 
feste Jid) ioieder. War «8 die Sache 
nit Mnnemarie? Nang Mama 
mit einen Entichluß? 

„sch möchte dir jo gern helfen, 


Mama.” 
Er 









Fr Mir? Da jtehit du Sonn- 
tag Sonntag auf der angel 
und predigjt einer großen Ge 
meinde. E3 War immer mein 








Stolg und meine Freude, wen 
ich dic) da oben jah. Denn wer 
anders als deine Mutter hat dich 
gelehrt, die Hände zu falten? Bon 
weilen Lippen haft du das erite 
Gebet gelernt?” 

Wie ein fejter Ning legten Tich 
die Worte um Bernhards Herz. 
Zaft körperlich) ipfirte ex in. Wies 
Mama mit diefen Worten nicht 
ieinen Teelforgerifhen Nat von 
vornherein auch? Son, ihren 
Sohn fuchte fie, wen fie zur 
Kirche gegangen war, nicht dent 
Evangelium don Jens Ehriitus 
laufihte fie, jondern der Stimme 
ihres Kindes. Was er geahnt, ge- 
fürchtet, wurde ihm in diefem Au- 
genbliet zur jhmerzlihen Gerwih- 
heit. 

? Mama, die vergeblich auf eine 
Antivort gewartet hatte, fuhr fort: 

„3a, das wird alles vergefien.“ 

„Ih habe es gewiß nicht ver- 
geffen, Mama." 

„Beh nun, ich möchte nrid Te» 
gen, ich bin milde,“ 

Bejorgt fah Bernhard, da Ma: 
mas Geficht jhmerzverzerrt und 
gequält ausfah. 

„Du biit ranf, du haft Schmer- 
zen. Heute ned) mu der Arzt 
fommen.“ 

„Ach roas, id) habe mal wieder 
Neuralgien, Tabletten find nod) 
im Saus. Meinft du, ich will mid) 
lädherfid maden bei Dr. A- 
mus?" 

„Bitte, Mama, zu meiner Bo 
euthigung, laß ihn Lomunen.“ 

„Nu reg’ nich noch auf. Geh’ 
jegt. Es it weiter nichts.” 

In großer Sorge verabichiedete 
fih der Sohn. Auf dem Heimiveg 
ging er bei Mamas Hausarzt vor- 
bei und fagte im. jeine Bedenken. 

Ter Arzt verfprad), am näd)- 
iten Tage wie bon ungefähr ein- 
mal bei der alten Dane dorzu- 
ipredhen. 

AS Johanna, don Sorge ge 
trieben, anı näditen Vormittag zu 
Mama Fam, jand fie eine Schwer: 
kranke mit Hohen Fieber in Hal 
der Beapuptlofigkeit. Von dem ms 
deutlichen Genurnel der Bhan- 
jien verjtand fie nur ein Wort, 
id) oft wiederdolte. Kein 
Zweifel, diejes eine Wort hieß: 
Gaby. 


- 
Keinen Augenblit hatte Fried» 
rich gezögert, Chriftois NIngele- 
aenbeit zu pP n, al3 Werner 
ibm von de Bruders Not cu 
zählte, Dhne auf Sentas Ein- 
ipruc) und Mimren zu adten, 
fuhr er am nächiten Abend hin- 
aus, lich jih alle Einzelheiten de 
vichten, Jah die Unterlagen durd) 
und chlug zulegt mit der Sanjt 
auf den Tifch 
Das 


















eine bollfonunene 
Schu Da hört doch alles 
auf! Gib mir den ganzen Schwin- 
del her, Chriitof. Ich werde mir 
die beiden Banditen borknödfen. 
rt laudere Gläubiger ift ja nahe- 
dei, den emwiihe ich zuerjt, und 
wenn ie demnädit in Hamburg 
zu tun habe, jtöbere ich auch den 
grobartigen „Erfinder“ auf. Mir 
ieint, die Erfindung der bei- 
den bejtedt darin, daß Tie aus der 
Dummheit und Gutmütigfeit an- 









derer Geld zu machen berjtehen. 
Keinen Pfennig zahlit dur mehr, 
beritanden ?“ 

„Wenn er air aber im Amt 
Schwierigkeiten macht?” Chriftof 
war nicht gang fibergeugt, daß die 
Sade jo cinfad) fein jollte, mie 
Friedrich) fie daritellte, 

„Entihuldige, Bruderherz, du 
bift wirtlih ein Bißchen dämlic,, 
das will id) dir lieber gleich ins 
Sefiht jagen, che du «8 eines 
Tages bon Gaby hörit.” Er Tadı- 
te jchallend. „Röftlih, das Balg! 
Ic werde nicht fertig, mid, dar- 
über zu amirfteren. Senta ärgert 
fi haldtot dariiber, und ich freue 
mid dire, da Gaby ung 
allen jo ariv nichts, dir nichts die 
Maske vom Geftht geriffen hat. 
Auf diefe Weije Fomumt man auf 
die Schliche feines Bruder?. Schaut 
nicht jo albern drein, Chriftof. 
Dir, Sathi, mein Kompliment, 
wie du das fertiggebradht Haft, un- 
ter Jolden Umitänden zu leben 
und gi wirtichaften — groß- 
artig!” 

Kärmend und Tadend verlieh 
er das Haus. Chriftof ging mit 
hinaus. „Keinen Pfennig Friegt 
der Kerl mehr, veritanden? Vor 
den Staatsanwalt bringe ich ihn, 
wenn er nicht Zlein beigibt.” 

So fuhr er davon. 

Der Tenperamentausbrud; bon 
Friedrich hinterließ Dei Chrijtof 
und Slathi gemifchte Gefühle. 

Hoffentlich geht das gut.“ 
Swijchen Boffen und Bangen 
wurden fie hin md her geriffen. 

Da kam die Nachricht von Ma- 
mas Erfranfıng. So wurden fie 
von allen eigenen Sorgen abge- 
Tenft. 

€3 jtand jehr ernjt mit Manta. 
Dr. Asus hatte die Ueberfüh- 
rung ind Steanfenhaus angeord- 
net, Liesbets Tränen Halfen 
ebenfowenig wie die Einwände 
der Söhne, Mama würde Dielen 
Schritt beitimmt  dbelnehmen, 
wenn fie das Bewußtjein wieder 
erlange. 

„Wenn fie es wiedererlangt”, 
jagfe Dr. Asnıns betont. Da füg- 
ten fie fi erichroden. 

Die Söhne und ihre Frauen 
wechjelten fi} ab mit itändigen 
Vejuchen bei der Stranken. Das 
Bewuptjein Fehrte zwar jchneller 
zuriick, als man zu hoffen gewagt 
hatte, aber die Sranfe blieb völ- 
ig adatpiih und nahm feine No- 
tig don ihrer Wungebung. 

Annemarie bereitete die Sorge 
um Mama viele jhwere Stunden. 
Würde fi ned die Gelegenheit 
zur Berföhnung finden? Wie gern 
wäre fie zu ihr gegangen, aber 
die Sejchwifter baten, das nicht 
zu wagen Wußte man, Melde 
Folgen e8 Haben Fonnte? 

Eines Tages Fanı dan Gabys 
Frage, die Annemarie ihon Tan- 
ge eniwartet ud gefürchtet hafte. 

‚Warum befuchen wir Groß 
mama wicht, Ivo fie doc) Frank ift? 
Kant dur fie nicht pflegen wie 
Großmutter in Adorf? Du haft 
ja jeßt Zeit?“ 

Was jollte fie dem ind aut 
worten? Stonnte man ihm den 
Zufammendang erklären? Werner 
meinte, man Zönne und ditrfe 
Saby nicht mit Ausflfichten dver- 
tröjten und ibernahm die jchwir- 
tige Wırfgabe, ihr zu antworten. 

„Mutti hat Großmama, ohne 
dab fie e8 wollte, einmal fehe ge- 
fränkt“, begann er zögernd, Die 
Worte wägend. Aber Gaby hatte 
ichon zuviel gehört, um nicht gleich 
zu mifjen, worum e3 ging. 













































„Sch weiß jchon, weil fie did) 
geheiratet Hat, ivo dur dod) jo ein 
armer Schluder Dit.“ 

Weihfam wahrte Werner die 
Hung. 

, das dajt du alfo schon 
gehört. Wenn Mutti mu gu 
Sroßmama geht, Fönnte fie Jid) 
aufregen, und das Jchadet Ihe jehr, 
bejonders jegt, two fie jo frank ift. 
Darum will Mutti Lieber warten, 
A Mama fie einlädt zu Fom- 
en.“ 

„Dann Fan ih fie aber mal 
befuhen. Wir it Grogmana 
nicht böfe. Wenn ich fie befuche, 
regt fie fih dann aud nicht auf.” 

„Mal abwarten, Gaby, biel- 
leicht, wenn e8 Großmama ct= 
was beifer geht“, vertröftere MWer- 
ner jeine Kleine Tochter. 

Eine Woche nad der andern 
verging, ohne daß cine wejent- 
liche Befferung m Mamas Be- 
finden eintrat. Der Arzt, der 
Vernhard bei der abendlichen Vi- 
fite am Bett der Mutter traf, bat 
An um eine Turze Rcfprache. 

„SH habe den Eindrud”, be- 
gan der Arzt, als fi die Herren 
im Spredgimmer der Station ge- 
genüberfaßen, „daß irgendeine 
jecliiche Belaftung die Genejung 
Ihrer Frau Mutter Hindert, Sie 
bat die jchwere Lungenentziimdung 
und die verjhleppte Nippenfell- 
entziindung gut überjtanden. Pac 
allen, was wir für die Stranfe 
tun, müßte das Allgemeinbefin- 
den längft viel Deffer fein. Haben 
Sic, Herr Pater, eine Ahnung, 
06 piyhiiche ufanmenhänge eine 
Rolle spielen fönnen?” 

„Das it möglich”, beitätigte 
der Sohn umd berichtete von Ma- 
nad Serwürfnis mit Aımnemarie. 

„Würden Sie, Serr Doktor, 
unter diefen Umitänden dazu ra- 
ten, dab die Tochter unjere Mut- 
ter bejucht? Sie witrde fofort dazu 
bereit jein?” 

„Nein dabon berjpreche ich mir 
nicht. Aber jagen Sie mir, wer 
it Gaby?” 

„Baby! Das 
Töhterhen.“ 

„Bielleiht fönnten wir einen 
Verjuh machen init den Mind. 
In den Fieberträumen der erjten 
strankpeitstage fagte die Kranke 
immer wieder Ddiefen Namen.” 

Bernhard war überrafcht. Gr 
hatte jedoch mach den Erfahrungen 
mit Gaby Bedenken. 

„Die Seine it jchr Tebhaft.” 

„Bir werden fie nicht Ttunden- 
lang im Stranfenzimmer Iaffen. 
ki iegt mir daran, zu fehen, wie 
der Bejud) auf die Kranke wirkt. 
Ih werde bei dem Bejuch des 
Kirdes unauffällig zugegen fein.” 

Tag md Stunde wurden ber- 
abredet, und nicht ohne Belorg- 

is nahm Bernhard die Sade 


























ift Annemarie 

















fie zur fejtgefegten Zeit die 
Treppe des Nrantendaufes Hin- 
aufichritten, chärfte der Dnfel 
jeiner Nichte noch einmal ein: 

„Dente daran, Großnama ift 
jchr Krank, Qu darfit nicht viel 
Ipeechen.” 

„Dh wei chen, Onkel Bern- 
hard. Großmutter in Mdorf war 
and jehr frank, Tange, Tange. Und 
dan hat der and fie gerufen. 
Und wenn der Heiland hier die 
Sroßmana ruft, damı erhalte ich 
das Seld, was fie übrig hat, weil 
fie immer die Tücher geitopft dat.“ 

Bernhard überlief e8 Falt. 

„Baby, bitte, jag’ To etwas 
nur nicht zu Srogmame. Sch glau- 
be, ih Tan di nicht mitneh- 








men, zu ihr.” 

Der Arzt, don der Schwefter 
verftändiat, fan md war augen» 
fcheinlich ehr eilig. Bernhard, der 
feine Bedenken nod einmal äus 
Kern wollte, Fam nicht zu Wort. 

„Ueberlaffen Sie mir die Ver- 
antvortung fiir »diefe® Erperi- 
ment, Bere Baltor“, fiel ihm der 
Arzt ins Wort und Tieß Onfel 
und Nichte ins Nrankengimmer 
treten. 

Der Wandichien verdedite daS 
Bett, Gaby, jehndffehrd, Tagte 
halblaut: 

„Stier viechts aber Fomiid.” 

Bernhard warf dem Arzt einen 
Bi zu. Da hörte man hinter 
dem Schirm die Stimme der 
Kranken: 

„Sabriele?* 

Mrd icon hatte Gaby Onkel 
Vernhards Sand Tosgelaffen und 
war binter dem Schirm gehujcht. 
Der Arzt lächelte, 

„Sroßmama“, Bernhard ging 
der erjchrodene Nuf de3 Windes 
durch und durch, man mußte nun 
fommen Talfen, wa8 fam, e3 gab 
fein Mufhalten mehr. ber der 
Arzt Ihien in Feiner Weife be: 
unnehigt. Er Fannte Gaby nicht. 

„Sabriele, jchön, daß du mid 
auch einmal beiudjjt.” 

„Ich wollte Schon lange, Groß: 
mama. Sch weiß, mir bift du nicht 
böfe. Und ich rege dich auch nicht 
auf, nicht wahr, Großmama?” 

‚Nein, nein, Gabriele,” 

„Sieh da, Trau Frifius, men 
haben wir da zu Bejuh?” Der 
Arzt war nähergetreten. Gaby 
jah ihn von oben 6i8 unten an. 

„Wir haben uns do drau- 
Ben sehon aeiehen.” 

Eine Mhnımg aing dem Arzt 
auf, da Bernhards Bedenken 
nicht grundlos waren. Er machte 
vorforglid der Sache jhnell ein 

















"Ende. 


„Es ift genug fir heute, das 
Kind Tamı gelegentlich twieder- 
fonmen, Frau Frifius.” Er fah, 
dab ein Schatten über das Ge- 
fich der Rranfen Hufchte. Da mußte 
er, wenn iraend ehvas die Mranfe 
ans ihrer AMpathte reigen Tonnte, 
würde e8 diefes Kind fein, 

Zweimal  möchentlich machte 
Gaby nun einen Veluch bei Groß- 
ana, Wer inumer mit dent Kind 
zu ihr Hinging, Thrigte vor Auf 
regung. Senta weigerte fih don 
vornherein, Gaby mitzunehmen. 

„Bei allen Merger, den man 
nit dem Kind aehadt hat, man 
Fan ihn nieht böfe fein. Mber 
das Mififo, daß fie wieder eine 
ihrer Bemerkungen madıt, die ei» 
nen wie ein Schlag ind Geficht 
find, nein, das gehe id) nicht ein.” 
So mußte Friedrih ab und zu 
die Aufgabe übernehmen. Selbit 
er tat 8 mit nemifchten Befühlen. 

Nohanna ftellte feit: „Gaby it 
auffallend brav, denn tie bei 
Sroßmama fird. Aber ich werde 
die ganze Reit ein Alpdrüden 
nicht 108.” And Bernhard nidte 
verftändnisboll: 

„Sa, ih bin jedesmal froh, 
wenn twir die Tfir wieder, hinter 
1m3 zugemacht haben.” 

Man Fam jchlieglich iberein, 
dab Minentarie das Mind zum 
Krankenhaus bringen follte, damit 
die Seichwiiter ihren Befuch nicht 
jo Fing zu bemeffen brauchten. 
Aımnemarie hatte Gaby einge 
ichärft. daf fie nie erwähnen dür- 
Fe, dab ihre Mutti draußen auf 
fie worte. Das könnte Grohmama 
aufregen md wieder Fränfer ma- 
en. (Bortfegung folgt.) 
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Wichtige 
Schriften 


zur Forderung 
des biblischen Glaubens 
und des hriftlicen Lebens 


Graf M. von Korfi: Einige Winke 
für das Alltagsleben. 
Fred, 3. Lafer: 2 a3 enbdere über 
gern (T. 8.) fagen. 
Br. Schopf: Johannes Marz 
isn ein Triumph der Ömade. 
Wilhelm Wöhrle: Unfere Yibelbes 
fpredhitunden. 
Otto Bamberger: Vertritt die Bir 
bei die Loßnmeral? 
9. 9. Rattzen: Die Mennunitiiche 
Brißergemeinde, 
Belde Ger 





=? 









Pred. E. Dftermoor: ( 
fahren drogen der Gemeinde 


heute? er 
Prod. ©. Studer: Prüfet die Geis 
er! 


t 

Heinz. Witt: Friede auf Exden??? 
Keiede auf Erdenlll 
N. Brinfe: Babylon, die große 
Hure, 

Prod. W. Hermes: Haben die 7 
Sendfchreiben Kircdengefehichts 
Tiche Bedeutung? 

Baul Lenz: Evangelifation in der 
Gemeinde. 

Wilheln Yujch: Das Geheimnis 
des Kreuzes, 

Dtto Bamberger: Was ift es um 
Sünde md Erbfinde? 

ohannes Warnd: Grenzen ber 
Schriftauslegung. 

Georg von Viebahn: Welhes ift 
der rechte SIauber 





62 Biefemann: 
rdnung. 

Ludwig Ernft: Wie urteilt Got» 
tes Wort über Geburtenber- 
Hinderung? 

Fr. Leiel: Die Frauenfrage im 
Lichte des Neuen Teftament?. 

MR. Campbell: Die Stellung der 
Srau nad) der Heiligen Schrift. 

Dr. NR. Gröger: Wie faq idh'3 meis 
nem Kinde? 

3. Biegfer: Meines Sohnes „Ya — 
aber“. 
Dorn Schiatter: 

Hans Bruns: 
Führung. 
Otto Schti 


Ehe nach Gottes 


Meine Blumen. 
Ehe unter Gottes 












: Autorität heute, 


ig: BVerderbliche Srız 
: Die riftlige Wilr 


Die Neuapoftoliiden. 
: Die Beugen Lehor 


Die Abventiften bom 
fiebenten Tage. 
3. W. Baut: Auliropofopfie und 
Ehriftengemeinichaft, 
Hans Ehmidt: Was en ir bon 


der Aftrologie zu halten? 
%edes Heft nur ar 
Drei Hefte 
— hortofrei — 
- The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St. Winnipeg 5, Man. 














‚Glarenie 





AHeuwied am hen, 
Weitdeutichland 
Menonniten-Brüdergemeinde 


Wir grüßen mit Hebr. 18, 8: 
„Sehus EhHriftus gejtern und heu- 
te und derfelbe aud in Ewigkeit.” 

Seit November fährt Br. Bont 
regelmäßig alle 14 Tage an Mon- 
tagabend nad) ürbac) int Wefter- 
wald, um für einige einfame Ge» 
iroifter eine Vibelftunde zu Hal- 
ten. 

Einen Miffionsabend Hatten 
wir am 28. Dezember. Geicht. 
Robert Kr ev, Schw. Sarah Pe 
ters, w. Selen Toms umd 
Sch. rothy Kopper, Die zur 
Zeit in Brüffel (Belgien) ftudie 
ren, waren in unjerer Mitte md 
berichteten uns duch Wort amd 
BI don den Wirkungen des Gei- 
ites Gottes in Volglifch - Kongo, 
wo fie jchon Tängere Zeit gedient 
haben. 

Das neue Jahr begannen ıran- 
he von uns gemeinfan, da wir 
Sihveiter ımt 10 Uhr abends zır 
einer Sahresihlußfeier zulammen- 
kamen. Mit einer Gebetsgemein- 
fchaft gingen wir ind Neue Zahr. 

Bom 3. 618 8. Sanıar war die 
Mlianz-Gebetswocde, Donnerstags 
fand die Stunde in der Kirche der 
Serenhuter VBrüdergemeine ftatt, 
wobei Br. Sein von den Baptiften 
aus Bonn, Weitdeutichland, diente, 
%n den anderen Abenden waren 
die MlianzVerfammlungen in un- 
feren Gemeindehaus, two die Ge: 
betsjtunden von  verjdhiedenen 
Brüdern geleitet twuden. 

Ant 10. Samıtar fand, wie be- 
veit3 berichtet, die Ordination 
von Br. W. Nitichhoff als Predi- 
ger duch Br. 3. W. Vogt und 
Br. ©. 9. Sanen Statt. 

In Sannar trafen einige Bar- 
Viänner in Newvied ein. Unter 
Silfe von Br. Mar Mörlen und 
einiger Handwerker aus der Ge- 
meinde wurde der große Saal des 
Semeindehanfes hergerichtet. 

Zum Dabhresfeit der Kapollen- 
einweihung am 31, Sannar weil 

















ten Gef. Vogt in Newtadt. 
Br. M, Wörlen brachte ung vor 


mittags die Botihast und diente 
uns am Abend mit der Nugend. 

Dr. Anton Schulte verkündigte 
bom BL, Saar bis 7. Februar 
in Urbadh im Weftertvald das 
Evangelium. An 1. Febr. durf- 
te der Ghor au der Nbendv 
janmmnlung deifneßmen und mit 
nigen Niedern dienen, 

Mn 7. Kebr. ivar eine größere 
Anzahl Bar Männer mit Bruder 
iebert (Sohn von Br. 
d in Nemvied und 
ein Programm, Ivo- 
iebert mit den Wort 














brachten am 
bei ung Br, 
diente, 
Eine Gruppe Par - Männer, 
darunter and Diejenigen, die in 
Nenwied gearbeiet haben, beginnt 
an Lonmmenden Freitag eine Rei> 
je nad Paläftina. Schw. Rathie 





Saok aus Winniper (Kanada), die 





jeit S 





tember in Newtvied ijt und 
in der Kinderarbeit jowie in Ge- 
meindehanshalt mithilft, wird Fich 
neben anderen Geichwiitern an der 
Stoöcigen Reife beteiligen. 

Schw. da Toms und Schw. 
Lotte Sanzen waren mit Schw. KR. 
Sfaak. gefommen. Während Teß- 
tere eine in der Schweiz aufge 
nommene Arbeit aufgeben mußte, 
um nad dem plöglichen Tode ihres 
DVaters nad Haufe zurfidzufehren, 
it Schw. Ts noch in Stuttgart. 








Schw. Srieda Fait, die zur Sil- 
fe und Ablöfung von Schw. He 
lene Braun bei der Arbeit des 
Agape-Berlages nah Europa ge 
Tommen war, weilte einige Wochen 
in Neuwied, und vie durften fie 
Tenmen und Tieben lernen, 

Br. Willi Buchwald dom Mij- 
fionswert „Neues Xeben“, ein 
Mitarbeiter von Br. Anton Shul- 
te und ehemaliger Mitfchüler von 
Br MW. Mitihhorf, diente mit 
wangelitiihen Vorträgen vom 8. 
bis 14. Februar jowie an fünf 
Nacmittagen mit Hinderftunden. 
Wir wurden dur diefe Arbeit 
ichr gejegnet. 

Anichliegend jprah Br. Wal 
ther don der Bibelichule Wiedeneft 
auf Einladııma der Brüder bon der 
„Ehriftlihen VBerfammlung” eine 











Wore in der Sirdhe der Heren- 
huter PBrüdergameine ftber So- 
banne „Leben in Ueberfluß”. 








Arch dieje Botichaiten hatten und 
diel zu jagen und waren ung zum 
Segen. 

Zum 27. Februar erwarten wir 
Befuch don der Bibelfhule Sal- 
far. Br. Mlaffen wird mit einigen 
Schülern, darımter wohl Br. 
Hans Ufer und Schmefter Dorli 
Schnigler, nad Nemvied Tommen. 


Sm Sul dürfen wir voraus- 
fichtlih eine Zelt - Enangelifation 
duch Br. Anton Schulte und fei- 
nen Mitarbeiter Br. W. Buchwald 
in Nevied evwarten. Wir bitten 
ion jegt mit ung für diefe Arbeit 
zu beten. Außerdem embfehlen toir 
den Billy: Graham - Feldzug im 
September bier in Mejtdeutichland 
eurer Fimbitte, 

Sn herzlichen Verbundenheit, 
Ruife Schmik. 


Sufanna Wiebe 1, 


Gnfenbadh, Pralz, Weftdentfchland 

Am 19. Sanuar 1960 Ttarb in 
Altenheim Entenbadh, Weitdeutjch- 
Tand, Sujenna Wiebe, früher No- 
manorofa, Ovenburg, Nufland, im 
Alter von 68 Jahren. 

Sie wurde 1891 im Dorfe 
Alerandrowfa, Anfiedlung Ku“ 
mibhh, Sidrukland, geboren. Im 

ce 1900 Zaın fie mit ihren 
Eltern nad) Drenburg, wo fie die 
Schufe befirchte und ihre Sugend- 
jahre verlebte. 1912 wurde fie in 
der Mennoniten - Briidergemeinde 
getauft. Nach den Tode ihrer EI- 
tern z0g fie 1920 zu ihrem Brur- 
der Saas Wiebe, mit dem fie 
1929 nad) Deutihland ausiwan- 
derte. Dort fing ein Ichivered Re- 
ben für Sufanna an. Weil fie 
tapfer und fleißig war, ging fie 
in Berlin in Stellung und muB- 
te jehr ScÄhwer arbeiten. Weil fie 
einen Herzfehler Hatte, durfte fie 
nicht nad) Nanada, Nach dem Krie- 
ge lernte fie €. 8. Mafien Ten- 
nen, der fich alle Mühe gab, für 
fie die "Eimvanderungserlaubnis 
zu emvirfen, dodh immer berge- 
bens. Die Reife war don ihrem 
Bruder bereits bezahlt worden. 
Na vielen Enttäufchungen brad- 
te &. $. Stlaffen fie im Mltenhein 
Enfendbad) unter, wo fie fait bis 

zu ihrem Tode gearheitet hat. 
Maria Dutring. 


Wive, Maria Penner T, 
Nitchener, Ontario. 

Schw. M. Benner geb. Thieken, 
68, von Fairviem Ave., Kitchener, 
Ontario, murde am 25. März 









vom MBG-Bethaufe zu Mitchener 
aus zur Tehten Nuhe gebettet. 
Prod. Wın. Schmidt Teitete die 
Trauerfeier ımd hielt die Pre 
digt, Die Beerdigung war auf 
dem Woodland-Friedhofe. 

Die Entfchlafene war am 18. 
Janıar 1892 in Rußland gebo- 
ren und in den 20er Jahren nad) 
Kanada eingewandert. Sie war 
jeit 33 Sahren in Sitchener wohn- 
haft und Glied der MVBG und des 
Nähvereins, 

Shr Gatte, Heinrih 3. Pen- 
ner, wurde 1945 durch den Tod 
abgerufen. Sie Ginterläßt drei 
Söhne Victor in Toronto, Ser- 
bert und Nudy in Sitchener), drei 
Töhter (Fran Abr. Görz, Elear- 
broof, 2. €., Frau 9. De, Shaf- 
i SAU, und Frau R. 
$ 2.38land), zwei 
der (Abr. Thieen, Hitchener, 
Seinr, Thießen, St. Catharines); 
eine Schweiter (Frau Marg. Hei- 
debrecht, Ned Deer, Mlta.) und 
16 Sroßfinder. 

Wir gönnen ihr die Ruhe im 
Licht. Sie hat den guten Kampf 
sefämpft und Glauben aehalten. 

Korr. 












Immigranten find 
Millionen wert 


Die PVerlautbarung durd den 
Tanadifhen Immigrationminifter, 
Frau Ellen Fairclougd, nad) ber 
in diefem Sahr der zimeimillion 
fte Einwanderer feit dem Ende des 
Zweiten Weltkrieges Tanadijchen 
Boden betreten wird, beleuchtet 
die wichtige Rolle, die der Neu- 
einwanderer in der Fanadijchen 
Wirtjchaft jpielt. 

Arthur Maloney, Mitglied des 
Unterhaufes, jtellte die folgenden 
Zahlen zufammen, um zu bemwei- 
fen, wa3 die Einwanderung für 
Kanada bedeutet. Sm Sahre 1957 
allein zafilten die Eimmanderer 
direkte Steuern im Werte von 
190,000,000 Dollar. Die zwiihen 
1951 und 1958 eingewanderten 
1,365,000 Smmigranten gefinde- 
ten mehr als 248,000 Haushalte 
und Tauften 685,000 elektriiche 
Geräte (Defen, Kühlichränte und 
Roihmafginen jowie Radios) 
und mehr al 81,000 Mutomo- 
bile. € ©. 





© Bei Gejchenfabonnements bit- 
@ ten wir, fehr Klar anzugeben, 
@ wer fhenft und an men bie 
© ‚Mennonit. Nundihau‘ ge 
fchieft werden foll. Am beften 
ift 68, dazu den Gejchenk-Be- 
@ Itellzettel au der „Mennonit. 
© Rundihan” zu verwenden. -— 
© Dantel 





Brown’s 
Drug Store 


%“ 





Rezepte und Medikamente 
Postversand und C.O.D. 


Lieferungen 'werden 
prompt ausgeführt 


J. Kerr Brown Ltd. 
DROGISTEN 


239 Kelvin St. 
Winnipeg — Manitoba 


Tel. LE3-2126 und LE 3-2619 


Dr. N. H. Greenberg 
DENTIST 
179 Kelvin St, Elmwood, Winnipeg 
Phone LEnox 3-2234 


Versteht deutsch! 


Office Phone Resid. Phone 
WH2-7116 HU 9-1853 


Dr. 5, Oeclkers 


Arzt und Chirurg 
Empfangsftunden: 
2 bis 5 Uhr nadmittags 
812 Toronto General Trust Bläg. 
Winnipeg, Manitoba 


BERNARD ROSNER 


Optometrift — Optiker 


— Augen werden unterfudt — 
— fpricht plattdeutieg — 


542 Main Street 
Winnipeg — Phone WH 3-9798 
(2 Block nördlich von City Hall) 


De. A. P. Warfentin 
Arzt and Chirurg 
315 Medical Arts Bldg. 


Telephones: 


Off. WH 2-6174 Res. TU 8-6006 


Wilhelm Martens 


Deutfehiprehender Rechtsanwalt 
Advofat and dffentlider Notar 
209 Power Bldg., 
Portage & Vaughan, 
Winnipeg 1, Man. 
Office Phone: WH 2-6179 














Dr. 1.3 Uenfeld 


Arzt und Chirurg 


903 Boyd Building 












Telef. Resid.: SUnset 3-4222 
Empfangsftunden: Montag bis Freitag bon 2 bis 5 Uhr nachmittags 
Office Telefone: WHitehall 3-7519 






Dr.H.Bünther, Dr. P.Enns u, Dr. D.Sricien 
AerzteundChirurgen 
440 Desalaberry, Winnipeg 5, Man. 
Sprehftunden: 2 bis 5 Ahr nammittags, Montag iS Freitag 
Telephones: 


Office: JUstice 9-5306 


Res.: Dr. H. Guenther LE 3-1782 
Res.: Dr. P. Enns ED 4-1096 — Res.: Dr. P. Friesen LE 3-1861 


Dr. €, Derkien 
Arzt and Chirurg 
Telef. Resid.: LE 3-7213 







Winnipeg, Manitoba 
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Vachrichten . ,. 
(Fortiegung von Seite 53) 
— x: Montreal famen fünf 

er der Feuerwehr ums Lu 





Warenhaufes, auf den fie 


den 
Löjchanbeit taten, einitiirzte md 
fie unter brennenden Valken im 
Steller begrub,. Sie hatten vorher 





alle Bewohner des 2. Stodwerts 
herausgebracht und waren auf ih- 
ren Boften verblieben. Treue 
Blichterfülliing hat ihnen das Los 
ben gefojtet. 

Zuderpreife werden in Nas 
net? vom zwei großen Sruppen 
Psosvolltiert, und feine Sonkur- 
von fommt zur Geltung. Im 
ten find es die Britifh Golum- 
bia Sugar Co. rd. ımd die Ma- 
nitoba Sugar Co. LED, Die zus 











PETER NIEBUHR 
Uhrmacher 


Alle Arbeit garantiert. 


816 E. 53 Ave., Vancouver, B. ©. 
FAirfax 1-1675 — Nach 5 p. m. 





BHeilt das Austen 
Reiniat die Haut 


Warımr fich hilflos wwinden und Früns 
men umier der Kolter de3 Nudens! 


Elit’s Efjema 
Ointment Ar. 5 


hat fich erfolgreich bemährt in taus 
jend Rällen von Gmitentziindungen, 
bejonders bei Ekzem, bei Schuppen= 
fTedjte, bei Ningwuem, Juden an den 
Händen, „Reijon Iob“, und bielen 
anderen Hautentzündungen. 

„Ne. 5° bat Wunder beivirft an Mänz 
nern, rauen umd Kindern, Die au 
Hautfrankeiten Titten. fichert 
vafehe Grleichterung, oder das Geld 
wird zuwideritattet. 

Die Gehraucsanweilung Lient in 
deuticher Spradje bei. Preis $2 ob. $3. 
Sratis-Brei en bon unferer Mer 
dizin in Deutich erhältlich. 

Veftellen Sie Ihren Bedarf bei Ihrem 
Dreogijten oder Direlt von: 


ELIK’S DRUG STORE 
Dept. MR 


222-20th Street West, 
SASKATOON, SASK, 
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'WH 3-9005. 





“GRAND TOUR” 


duch 11 Länder Europas 

nit ihren Naturfhöndeiten und Hiftoriichen Sehenswürdigfeiten. 

Die Reife ift nicht nur angenehm und aut organifiert, fondern 
gibt viel Freude und eine bleibende Erinnerung. 

Um weitere NAusfunft jhreiben oder telefonieren Sie bitte 

J. H. UNRUH 


MENNO TRAVEL SERVICE 
312 Power Bldg., 


jainmengehen, und im Dften find 
drei Companies, die die Preife bes 
jtinmmen. Die Negierung will ge 
gen alle gerichtlich vorgehen. 

ee Ze 


Weftdentichland, — Mit fharfen 
Worten wies Dr. Adenauer die 
Kritif an den Benühungen um 


Nachjeub- und Verforgungsein- 
rihtungen für das weftdeutiche 


Militär in Spanien zurüd. „Es 
tt geradezu grotest“, heißt es in 
der Erklärung, „wenn die MATO- 
Irene der Bundesregierung in der 
innerdeutichen Diskuffion von jol- 
den sritifern in Frage gejtellt 
wird, Die nichts umderfucht ıgelaj- 
jen haben, um die Mitarbeit Weit 
deutjchlands in der NATO zu ver= 
hindern.“ 

“8 „völligen Unfinn” wies 





das wejtdentiche Berteidigungs- 
miniternm die Behauptungen 


des britiichen LabourAldgeoröne- 
ten Edwards zurüd, bei Bilbao 
in Spanien fer eine deuntfche Na- 
fetenanlage geplant. 

Die gute Konjunktur wird 
weiter anhalten, meint das ve 
deutjche Yırndeswirtichaftsmintite- 
vium in feinen Nanuar » Bericht. 
Damit bleibt au die Gefahr be 
jtehen, dab die Preife weiter jtei- 
nen. Das Ausland fauft mehr al3 
das Inland. Das Kabinett über- 
legt Mahnahmen zur Entjpan- 
ming der Sage. 

— In allen Teilen Deutich- 
fonds herrichte am Wochenende tie- 
fe Trauer um die Opfer der Berg- 
werfsfataitrophe von Bwidau. 
Alle in der Zwidauer Harl-Marr- 
Grube eingejchloflenen 74 Berg- 
Teute haben den Tod gefunden, wie 
die Negierungsfommiffion für das 
Borgwerfsunglüf mitteilte. Da- 
it bat fi die Gefamtzahl der 
Todesopfer auf 128 erhöht. Yon 
den St geretteten Srumpels jchwe- 
ben noch einige in Zobensgefahr. 





Su verkaufen 


Haus mit drei Schlafzimmern, 
61 Mofdale Avc., E.Kildonan, 
nahe beim U & P- Staufladen, 


Nnzahlung $8,000, 
Y. - Mortgage mit 
nur 5%. 


Telefon: ED 4-3436. 


4 Sabre a 
Net RES 








Winnipeg 1, Manitoba 


® BILLIGERE PREISE 
® fuer Pakete nach Russland 


Sfeider- md Zobensmittelpafete bis zu 40 Pfund 


Singers Nähmajchinen $170.80 mit Zoll und allen Koften 


WEOGA /arcel Service Ltd. 


903 Main St., Winnipeg, Man. — Phone Justice 6-5319 





Dftdentfchland. — Sm Zeichen 
icharfer politiicher Angriffe gegen 
Weftdeutichland ftand am 28. Fe- 
druar die Eröffnung der Lei: 
ziger Frühjahrsmefle. Die Mefie 
felbit macht mehr denn je den Ein- 
druf einer gegenfeitigen Schau- 
ftellung öjtlicher und wejtlicer 
tehniicher Zeiitungsfähigfeit. Mit 
9,438 Ausitellern aus 51 Sän- 
dern hat die Beteiligung gegen- 
fiber dem Vorjahr um 12 Pro- 
zent zugenommen, Wejtdeutichland 
it durch 1,500 Musiteller dertre- 
ten. 

— I der legten Februonwoche 
hat die Zahl der Flüchtlinge aus 
Dftdentfhland wieder erheblic) 
zugenommen, 2,102 Männer, 
Sranen und Sugendlihe wurden 





regijteiert. Etwa 300 mehr als 
in der 3. Febrirarwoche. 

* * * 
NS. — Zum Plan des ameri- 


faniihen Mußenminifters Serter 
für eine gefanudeutiche VBolksab- 
ftinmmung jchreibt ein Fatholiihes 
Vlatt in Holland: „Es it ausge- 
ichloffen, da Chrujchtihom Her- 
ters Plan anninunt. Serter ver- 
fucht Chufhiihemw mit dejfen ei- 
genen Worten zu fangen. Aber 
dag gelingt nicht jo jchnell, weil 
die politiichen Begriffe fir die 
Konmmuniten andere Inhalte ha 
ben als für uns im Welten. Freie 
Wahlen’ find fi Chruichtichorm 
Wahlen, wie fie in der Sowjet- 
mon md in den Vafallenitaaten 
jtattfinden, Serters Plan hat nur 
dann einen Wert, wenn er der 
Welt deutlih machen fan, daß 
es die Sowjets find, Die der Lö 
fung der deutjchen Frage im Wege 
itehen. 

— Zu neuen Demonitrationen 











für Die Gleichberechtigung Der 
Nener Fan c8 an berjehtedenen 
Srten der amerifaniihen Süd» 


jtaaten. Ir Nahville im Staate 
Tenneffee wurden fiber 75 Per 
fonen, unter ihnen  gahlreiche 
Weiße, im Verlauf von Demon: 
itrationen und Nuseinanderfeßu 
acır feitgenommen. Die Neger ver 
Tangten das Neiht, neben Weißen 
ihre Mahlzeiten in den MNejtau- 
rants einnehmen zıe dirfen, die 
eine Nafentrennung borichen. 5 
Betriebe, in denen die Naffentren- 
nung aufrechterhalten wird, muf- 
ten schließen. In Tuffegee im 
Staate Alcbama veranftalteten 
eva 1,000 Studenten des Neger- 
College eine Kımdgebung für die 














CH. S. Cameron: 


Die Wahrheit 


über 


KREBS 


Was dn3 Bud) auszeichnet: 
© Die Wahrheit über die Heilunge- 


ausfihten bei den einzelnen 
Krebsarten. 
» Cs bringt Schwarz-Veik- und 


Farb-Fotos, auf denen die aller- 
frühejten Anzeichen für Srebs 
dargeftellt find 
320 ©. Zahlreiche Skizzen und 
Abbildingen. Ganzl, Goldprä- 
gung. Schugumfchlag 85.50 


— Bortofrei 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 








Sleipberehtigung. In Montgo- 
mery (Mlabama) Tamı zu ei- 
nem Handgeinenge, nachdem ein 
ferbiges Mädchen von einem Wei- 
Ben blutiggefchlagen wurde. 

— 2er Wıtomobilabfag der 
großen Firmen in den USA hat 
bisher die Erwartungen der Sir 
duitrie nicht erfüllt, und die Ba 
Hände an umverfauften Wagen 
fi en bis Ende Februar Thon 
auf etwa 900,000 gejtiegen jein. 
General Motors und Chrusler 
haben deshalb icon Produktions: 
fürzungen angekündigt. 

Der zweite Shwache Punkt der 
USA - Wirtihait ift der Wobs 
nungsban, der fich in legter Zeit 
verringert hat, zum Teil infolge 
der Kreditreftriftionen. Bon hier 
ans itrahlt der Nückgang mög: 
liherweile auch auf-die danerbat- 
ten Slonjumgüter aus, die int twei- 
ten Sinne zu den Wohnungsein- 
richtungen gehören. 

AB zu Beginn Diejes 
der Stahljtreif beendet ıt. die Ar- 
beit wiederaufnenommen toinde, 
erwartete man, daß man an »ie 
alte, gute Konjunktur vom Hevbit 
wiederanfnübpfen Eönne und daß 
der Auffhwung. dann weiterginge. 

Aber die amerifaniihen Börfen 
machten überrajchenderwerie nicht 
nit bei diefer Nechmimg. Fir den 
plögfichen Nidaang Fonnte man 
neben den piyhologiihen Fakto- 
ron ber allen marft- und Eredit- 
technifche Srlimde anführen. Das 
Schagamt md die BundesHeier- 
vebanfen waren aus Furcht vor 
einer Uederhigung der Konjunk: 
tur md vor einer inflationären 
Entwicklung gu einer Politif der 
Sreditreiteiftion und Binder 
tenerung übergegangen. Die itei- 
genden Disfontläge Tießen pfößlich 
wieder die Nentemmerte, Anleihen 
und Shligationen, attraktiv wer- 
den, dem hier var eine Nendite 
von ehva 5 Prozent zu erzielen, 
während die Mftton bei dem hohen 
Ntursitand num noh 3,4 Prozent 
brachten. Man jtieg aljo um. 
unterliegt gar Feis 
nen Zweifel, daß die Stidamerifa- 
reife des PBrölidenten Eilenboiwer 
an ibn große körperliche Nirtorde 
rungen ftellte. Eine Frage, die 
fih jeder Diesmal ebenjo wie bei 
der Nele des Prüfidenten zum 
Bejuhe von 11 Staaten im De- 
zenber itellte, lautet: „Wie hält 
der Präfident das aus?” 

Wiederum zählte dev Urbeits- 
tag des Präfidenten 15 bis 18 
Stunden, aber es fIcheint Eifen- 
bhower Spa zu machen. 

* «* - 
Siuba. — Die jowjetiihe Nusitel- 
lung in Havana, die don über 
800,000 Stubanern bejucht ww 
de, wird jekt eräumt und für 
den Niüdtransport nad Moskau 
vonbereitet, 

















Sahrez 

















* x 
Algerien, — 6 Algerier, die jbon 
früher verueteilt waren, worden 
an 28, Februar in Dran dinge: 
vichte 








Sperfonmmande der 
frangöftichen runter bat befohlen, 
daß die territoriale Witz bis zum 
1. Därz aunelöit wird. Ste hatte 








LORNE A. WOLCH 


B:Se., R.0.,0.D. 


Optometrist und Optiker 
Augen-Untersuchungen 
Versteht Deutsch 
272 Kelvin Street, Elmwod 
Telefon LE3-1177 





Franfreid; hat am 98. Februar 
zum eriten Male Gejamtverlufte 
der Franzöfiichen Armee im Alge- 
rienfrieg befanntgegeben. Danad) 
find auf frangöfiiher Seite ziwir 
ihen 31. Oft. 1954, dom Beginn 
des Nuftandes in Mlgerien, und 
1. Nov. 1959 13,000 Mann ge- 
fallen. 

— Das Franzöfiihe Berteidi- 

aungsninifterimm  Kindigt Die 
Anfjtellung von Divifionen file den 
Atomfrieg an. Sleidyzeitig erflär- 
te Staatspröfident de Gaulle in 
den Reden, die er bei feiner Reife 
dur Südfrankeeid hält, dah 
Franfreich danf jener eigenen 
Aommwaflen eine arößere Rolle 
als bisher unter den Verbinder 
ten jpielen werde, 
Rund 1,000 Emigranten 
ans der Sowjetunion und aus 
anderen Dftbloejtanten, die in 
Sranfreih Ajyl gefunden haben, 
werden in der 2, Märzhälfte einen 
Swangsanfenthalt auf der Infel 
Ktorfifa nehmen werden miffen. 
Die franzöfiihen Sicherheitsbe)d 
den wollen durch Diele Maßnahme 
verhindern, daß Antitonmmunijten 
beim Befuch  Chrrichbiehems im 
Frankreich gegen den forwfetiichen 
Saft demoniteieren oder mögli- 
herweije ein Attentat auf ihn dver- 
üben. 














*+ *  * 
Südamerifa. Die Fommuniti- 
ihen Barteieon im den jildame- 
tifanifchen Staaten teilen jeit 
1947 einen tanken Mitglieder: 
jhwund auf. Dennoh darf die 
fommmniftiihe Gefahr in Zatein- 
amerika nicht unterfchägt werden. 
Die Mitglioderzahl der Fommur 
nijtijchen Parteien in Sitdamerifa 
it innerhalb von 13 Jahren von 
500,000 auf 230,000 zurüdge- 
aangen, In 8 von 20 fidamert 
nichen Staaten find die Komm 
niften verboten. Sie fünnen je 
doch mit einer jährlihen Unter 
ügung des Sowjetblods in der 
Höhe don ehwa 100 Millionen 
Dollar rechnen. k 
Die Folgen aus dem Ber: 
trag über die Errichtung einer 
reidandelszone in Sfidamerifa 
werden Fch verammtlich erft in der 
weiten Nabreshälfte auswirken. 

Bolivien Faun erjt nach den 
Pröfidentihaftswahlen im Suni 
unterjchreiben. 
weit entfernte Megifo hat 
Sittereffe am Vertrag, fein 












Veitritt dürfte aber borläuftg 
wenig braftifche Folgen haben, 
Während der Beratungen op 


bonterte Peru gegen die Bejtim 
mung, dab jedes Land bon ande 
ren jowiel. kaufen müffe, wie 
vderfaufe, ru, das als einzig 
Teilnehinerland eine aktive San: 
delsbtlang hat, gab Ichliehlich die 
Sppofition auf. 

Arch Brafilien, das foßtıs Naht 
die Unterzeichnung aufachalten 
halte, stellte trog des Wahlfamp 
jis jeine Bedenken beileite, 

De Zu" 
Die Sowjetunion and Iran haben 
beichloffen, ihre  Semeinichafts- 
arbeit zur Befümpfing der Heu: 
ihreeenplane fortsirießen 

x * 








Stanada, — De tige Bee 
diger Sordon ars, Leiter der 
„Youth for Ehrift”-Bavegung, in 
Vancouver, DB. &, it wegen um 
erlaubter Veztebungen zu einem 
12jährigen Mädchen zu drei Nah 
ren Sefängnis verurteilt worden 
Der Staatsanwalt erffärte, es 
gebe Anzeihen dafiir, da das 
Mädchen Tervanger jei. 

















Mennenitiiche Rundichat 











Material 


fuer die 
Passions- 
und 


Österzeit 





Difterzeit 
Dfterlieder mit Noten, Gejprä 
Se, Aufführungen, Gedichte, mit 
Kurzgeigichten, Anregungen für 
die Beftaltung von Keiern und 
Heimabenden. 65 ©... 1.20 
Paffion und Oftern 
Predigten Für Balnfonntag, 
Srindennerstag, Karfreitag, 
Oftern und für die Parlionse 





it. 301 Zeiten 3.60 
Die Heilige Woche i 
Dora Nappard. Das Leiden, 


Sterben amd Auferfiehen unfe- 
res Heren Jefu Ehrijti in den 








Worten der bier Evangeliften 
nad) Tagen geordnet von Balz 
fonntag bis Oftermontag. Bro- 
FEN rien . Tg 
Id bin der Lebendige 
Verteilpeft der Serie „Ofter- 


freude“ in Grondrud mit Ber 
trachtungen, Gedichten und &e= 





ihieten auf Qftern bezüglich. 

12 Zeiten 106 
Was fuchet ihr? 

Verteilheft der Serie „Ofterr 


freude“ in Großdrud nit Ge 
dichten, Seichiehten and Beta 
tungen auf Dftern bezüglich. 
12 Seiten c . 10€ 
Friede fei mit euch! 
Verteildeit der Serie „Dfter 
freude” in Sropbrud mit Ges 
dichten, Bejchiehten und Beirach- 
tungen auf Oftern bezüglich 
12 Seiten . 106 
Pafjions- und DOfterbilder 
Herbert Seidel. Mit Bildber 
jepreibung. Aus der Serie Wert 
und Feier... 20€ 
Dftergrüße 
Sehr bübfces Verteilbeft mit 
Gedichten, üiterlichen  VBerrach- 
jungen und Yeugniffen von R, 
A, Schröder, Erich Schiet, Wil 
beim Bufig a. 16 .. 10€ 
Feitlihe Stunden im Frühling 
Mus der Meite der Evange- 
iumsgdihle (Heit 38/39) mit 
einer Rrühlingsfeier, Simmel 
faprtsgeoichten und Muterim 
gedihten. 39 Seiten u... BöK 
Gottesjtunden 
Vortragsitoffe für Gemeinder 
feiern, unter denen fie) auch et 
tiche fr die Oftergeit befinden. 
Heft 15 md 16, pro Heft IE 
— Portofrei — 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg, Man. 


























Spanien. — Das fjpanishe Au 
henminiterium erklärte, dab die 
Meldungen, wonach in Spanien 
deutjche Nafeten bhergeftellt wer: 
den jolfen, jeder Grundlage ent 
bebren. 

* * * 
Iugojfawien. Die jugoflaiiche 
Regierung Hat zwei Spzialiften 
führer aus der Vorfriegszeit md 
zer andere polittiche Gefangene 
bedingt freinelaffer. Unter ihnen 











find der Töjährige Mlerander 
PBavlovic, ehemals Vizepräfident 
der Sozialiftifhen Partei, und der 





ge Bogdan strefic, eine ehe: 
maliger Sewerfichaftsführer. Sie 
waren dor 2 Jahren wegen dus 
angeblichen Verjuchs, das Tito- 
Negime zu ftiirzen, zu 812 md gut 
Jahren Gefängnis verurteilt 
worden. Die Urteile hatten jhat- 
je Protefte der Sozialiften aus 
woftlichen Qändern ausnelöft, 

De Zu 


Notchina und Judien. — Der vot- 
inefiihe Miniiterpröfident Tiehtt 
En 2a hat die Einladung des 
indiichen Minifterpräfidenten Neh- 
rıt zu perfönligen Verhandlungen 
fiber den indifch-Hinefiichen Grenzs 
Fonjlift angenommen. Er will im 
April nach Non-Deldi Fommen. 

*+ + * 
Tichechoflowakei. Nah 12j60- 
tiger Uinigration it der tjchecho 
jlomwaftiche Emigrant Nafob 
tag aus London nach Prag ziteiid- 
gekehrt. Er war Funktionär der 
Emigrantenorganiation in Groß 
britannien. Ein tihechoifowati- 
iches Bericht hatte ihn in Ahwejen- 
beit zu 30 Nahren Zwangsarbeit 
vernrfeilt. 

xx x 
Indonefien. Tie Somwjetnmion 
bat Indonefien einen Kredit im 
Gegenwert von Millionen 
für den NAufban der Wirtichaft 10 
währt, Weiter war ein Kultur 
abfommen, das den Austauid don 
Studenten, Lehrern md Sünit- 
[ern joiwie von Bfichern und Fi- 
men vorjieht, das Er; 
12tügigen Bejnches Chruichtihnvs 
in Indonefien. 






























“x 
Großbritannien. 


Die Fönia- 
liche Yamilie Hat die engliiche 
Deffentlichfeit innerhalb einer 


Woche mit zwei berzerwärmenden 
Ereigniffen erfreut. Die Verlo- 
bung von Prinzeffin Margaret 
de genau T Tage nach der Ge- 
"but des 3. Kindes der Königin 
'befanntgegeben. Während aber die 
Nioderfunft der Königin ein jeit 
Wochen mit großer Spannıma 
eriwartetes Ereignis war, Fam die 
Nachribt von der Verlobung id- 
ver Schweiter völlig Überrafhend. 
Die Freumdichaft der 29jährigen 
Prinzeffin mit dem gleicyaltriger 
Photographen war ein jebr auf 
gehittetes Geheimnis. Das it u 
jo erjtannlicher, alS der perjänliche 
Umgang der Prinzejliin bejonde 
jeit ihrer ımglüiclichen Liebe zu 
Peter Toronfend unter dem char 
ion Vergeößerungsglas der Welt 
preife Tan. 
nn.» 























Sowjeirnfland, — Man virtet 
sich in Vosfau zum Empfang der 
erften weitlihen Pejucher, die 


nicht in den Intonriit-Sotels, jon- 
dern unter Bolten jchlafen wollen. 
Mit dem eriten Spatenftih im 
ihenwald don Ditanfino, einen 
Moskauer Vorort, wird die inter- 
nale Sampingia jo- 
item Boden € Auf 
einen Gelände von 21% Hektar 
werden Seltpläge fir 150 Per- 











jonen eingerichtet. Sogar ein Bolt- 
amt mit Ferniprechmöglicjfeiten 
ins Nısland ijt mit eingeplant. 
Im Mai, wenn die Fremdenver- 
tehrsiaifon in MoSfau beginnt, 
joll der Zeltplag fertig jein. Um 
jene Zeit wird Nikita Chruid- 
tjehow jehon zum zweiten Male 
nad Paris Fliegen — zur großen 
Sipfelfonfereng. 
”* = » 





wer jchtwere Flug- 
Brafilten md 
ejanıt 87 To- 





Srland haben ins 
desopfer gefordert. 

dent Eifenhowers Bejud 
in Brafilien it don dem jehweren 
Altazeuaunglic überjchattet wor- 
den, bei dem 59 Menden ums 
Reben gefommen find. Aus unge 
flörten Wrfaden Find itber der 
Vırht von Ouanabara dicht bei 
Rio de Janeiro ein Flugzeug der 
amertfanijchen Marine un 
Verfobrsmaichine der Dra 
ichen Luftverfehrsgejellihaft Neal 
in der Luft zufanuengeftogen und 
ins Meer aejtiirzt. 

Mr Bord des amerifaniichen 
Alugzenges befanden fi 38 Per- 
fonen, darunter 19 Mufifer einer 
amerifaniihen Militärfapelle, die 
in Nio de Janeiro bei einem Emp- 
fang jpielen jollten, den Bröfident 
Eifenbower zu Ehren des brafili- 
aniichen Staatspräfidenten Kubi- 
tjchef geben wollte, Der Empfang 
twnede abgejagt. 








Das brafilianniiche Flumzeng 
hatte 21 Fluggäite und 4 Ber 
jagungsmitgliever an Bord. Bon 





der amerifaniichen Majıhine, die 
bei dem Zulammenitoß in der 
Suft erblodierte, Fonnten fi nur 
! Berjonen duch Ballichiemab- 
jprumg retten. 

Wenige Stunden nach dem Au- 
inmmenftoß diber der Yıuchyk von 


Den! - Nen! 
Schallplatten 
mit dentichen Volksliedern 
Aug der Heimat einen Gruß 
Wahre Kreundfegaft fol nicht mans 


fen — Horxd, va fonmt bon draus 
Ben "rein — An der Saale hellem 








Strande Auf, auf, zum fröß- 
Lhen Iegen — Wennden bon 
Tharau — dunfelt jchon auf 


der Heide — Lat doch der Jugend 
ihren Lauf — In einem fühlen 
Grunde — Wenn ih ein Vöglein 
de zur guter Nacht — 








ihönften Wiejengrumde — 
Schlefierlied — Glid aufl Der 
iger Tommtl — Das Jungs 


üinnfein — Ale Vögel iind fehon 
da — Der Küger aus Kurpfals — 
Nun ade, dir mein Tieb' Heimat: 
land ie Gedanlen find frei 
— Kein jehöner Land und nod 
15 ‚andere Lieber. e 

12” Telefunfen-Langfpielpfatte 

55.45 


Lelichte Volks- und Manderlieder 
Reeut euch des Lebens — Schön 
ift Die Rugend — Das Womdern 
ijt des Müllers Luft Im griis 
nen Wald — Tief in dem Böh- 
mertvald — Bald araf’ ich am 
Nedar — Warum weinft du, Holde 
Yärtnersfrnun — Neßt gang i an® 
Prünnele — Muß i denn zum 
Städtele hinaus — und nod 
8 andere Volfslieber. 
45er Telefunfen - Langfpielplattte 
Hifi $1.98 co 92.25 
— Portofrei — 
FRASER BOOK NOOK 
5917 Fraser Street, 
Vancouver 15 R, B. C. 
































Kerr’s 


Leichenbestattungsbüro 
Telefon: WHitehall 3-6633 


Wohnung: SU3-3552 
120 Adelaide St., Winnipeg 





Rio de Janeiro ftirzte unmittel- 
bar nach dem Start ein Flugzeug 
der italienischen Gejellichaft Mlita- 
lia in der Nähe der irijhen Flug- 
hafens Shannon ab. 

xxx 
Sraf. — Der irafiihe Volksge 
rihtshof hat am 26. Februar 
17 Angeklagte wegen ihrer Teil- 
nhme an dem Attentat auf Mini 
sterpräfident Kaffem im vergange- 
nen Oktober zum Tode Inch den 
Strang verurteilt. 55 Angeklagte 
erhielten Freiheitsitrafen von 6 
Monaten bis febenslänglich Zucht- 
haus, 8 murde freigejprodhen. 

“8 * 
Antarktif, — Ein vulfiider Fad- 
mann für Gletfherforfeung Tebt 
auf der amerifanijchen Antarftis- 
ftation am MeMıdo Sund „und 
wird von den Zeitern der ameri- 
Fanifchen Expedition in jeder Mei 
je umnterftügt“. Der amerifanifcdhe 
Stetjcherforjcher Gilbert Dewar 
befindet fih im Austaufd auf der 
rufiiichen Antarftisitation Mir. 

“x x 
Japan. — Die zweite Hochzeit 
eines Mitglieds des japanifchen 
Katferbanfes mit einem Bitrger- 












lichen fteht bevor. Un 10. März 
wird die Zljährige Prinzeffin 
Suga den 26jährigen naga 
Shimazu heiraten. Si die 
jingite Tochter de3 Kailers Siro- 
bite, der Bräutigam ift Vant- 
angeltellter, 
* * * 

rat will noch binnen Sahres- 
frift einen „Volkswagen“ auf den 
Markt bringen, der von den Slai 
jer-Frafer-Werfen in Saite her- 
geftellt wird. Das A-fitine Fabr- 
zeug joll etwa 3,000 iirachjche 
Piunde (61,750) Fojten. Das ont 















jpricht ehwa dem halben Preis der 
billigiten neuen Wagen, die gegen- 
wärtig auf dem Hracliihen Marft 
angeboten werden. 





Feine 


Miafjichneiderei 
Earl Schallmann 
Deutjher Schneidermeifter 

333 Garry St., Winnipeg, Man. 
Telefon: 


Werfftatt — WH 2-2024 
Hans JU_6-5977 








| Hänfer zu verfaufen 





Enft Kildonan: 5-3 








Anzahlung, — Tel, Mr 
Hmwthorne Avenne: G=dimmer-$a 





aus mit zwei Schlafzi 
toriert, Delheizung, fchönes Grundftüd, Pre 
Cuderman ED 4-0) 










mern, alles neu des 
89,500 mit $1,500 
56. 


15 Rahre alt, „Stofer 








Hartholg Fußböden, jauberes Haus. Doppel-Saraye. Grundftüd 
50° mal 125". Preis 810,700. — Im Näberes telefoniere man 
Me. Sudernan ED 40856. 





St. James; 6-Yimme 
gu besichen, Krei 








520,000. 


Bungalow, 


3 Schlafzimmer, in einem Monat 
— Tel. Mr. Warfentin GL 2-80: 





Bannerman Ave,: 7-Bimmer-daus, 2 Stodwerfe, geeignet für zinei ei 


ne Familien, Vollfeller, Oelheizung, Tann mit 
wefauft werden. — Tel, Mr. Warkentin GL 2-80: 


immer-Bungalow, 6 Iahre alt, Delfeizung, 3 Schlaf: 
200. — Im Näheres telefoniere man Mr. 





Fort Nonge: 6 
aunmer, Preis mır $14 
Warfentin GL 2-8025. 









2) 





00 Anzahlung 


J. H. Unruh Agency 


8312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH 2-1849 
— Member of the Winnipeg Real Estate Board — 


Crosstown Credit Union Society, Limited 


® Gine mennonitische Sparfaffenvereinigung. 


© Alle Spargelder bis $2,000 verfichert. 


© Auf Spargelder zahlten wir 4%, Dividenden. 


© Anleihen für nüglidhe Zwede — and verfichert. 


IS. A. NEUFELD, Manager 
PHONE WH 3-0483 — 284 KENNEDY ST.. WINNIPEG 2, MAN. 
— Diefe Anzeige gilt nur für Winnipeg umd Umgebung. — 
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nad) der 1,SSR., Ukraine and den VBaltijhen Staaten 


Zollfrei fuer den Empfaenger 
Ale Ausgaben werden hier bezahlt. 


Kleiderpafete 


5i8 zu 20 Pund 


Lebensmittelpafete biS zu 40 Pfund 
Beitellungen u. Vakete jendet bitte au 


J.H.UNRUH AGENCY 


312 Power Bldg. — Winnipeg 1, Man. — Phone WH2-1819 
und C. G. REGEHR, 1011 Eekert Road, Yarrow, B. ©. 
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Eine Heine Plauderei 
aus unferer St.-Catharines-Ede 
der Niagara-Halbinfel, 


Durchmweg gibt er auf den Sah- 
resgemeindeitunden nicht viel Ber- 
änderungen; denn wenn ein Bru- 
der eine Arbeit gut tut, dann be» 
Tommt ex oft noch mehr Arbeit 
dazu. &3 fcheint fo, als 0b der eine 
wirflich alle Gaben hat und der 
andere jagt fih: Soll id) mein 
Zeben lang auf den „Seidiuder” 
(lagt der Molotjchnaer) oder „Un- 
jalvag“ (wie der Altkolonier ver- 
bejfern wiirde) figen? Wir haben 
Raum, nad) allen Seiten hin zu 
wachen, auch in diefem Stück. 

Liejt man einmal alle Stellen 
in Baulis Briefen, in denen von: 


Alle elektrifchen 
Reparaturen 
und Inftallationen 


macht 
KILDONAN ELECTRIO LID. 
J. P. Jantzen, Manager 
Telefon: ED 4-1748 
853 Henderson Hwy. Wpg.-5. 


„ein jeglicher“, „jedermann“ und 
„untereinander“ Die Rede it, dann 
will 08 mir jo jcheinen, wir be 
achten dn8 gu wenig. 

Peter Die, der in „Eden Chri- 
ftian College” Lehrer ift, it al: 
Mufifleiter für die St.-Cathari 
nesMBG gewählt worden. Wir 
wünihen Br. Die viel rende 
und Segen bei diefer Schweren 
Angabe. 

SH Laffe bier einen Hleinen 
Auflag don Dr. Seinrih Her 
bertichaf folgen: 

Ropftätige Mufik 

stirzlih ging durch die Blätter 
die Nachricdt, dag in Bällen von 
Semitsfrankheiten gute Heil- 
erfolge durch Mufit erzielt wur: 
den. Sie wide fhon von alters- 
her als die Mutter der Sym- 
pathte bezeichnet; denn fie be 
zmweckt nicht bloß, das Ohr zur ent: 
züiefen, jondern aud das Herz zu 
rühren. Unbejchadet der Tatfache, 
daß unfere Beiten profaiidh ge 
nammt werden, erjcheint fie uns 
unenibehrlih. Sie ijt allen Men- 
ihen zuaänalic und willfommen, 
da ihre Freude md Ernjt inne 


& 













Euer Brief ist wichtig ! 


Wenn ihr einen Brief jchreibt, adreffiert den 
Briefumfchlag lar, richtig und vollftändig: 


Anfengsbuchjtaben. 


Vergeht nicht des Adreffaten Vornamen oder defjen 


Fügt immer Sausnummer, Straße, BVoitleitnummer 
oder Voitzone, Stadt oder Dorf ımd Provinz in die 


Noreffe ein. 


Bojtfachen, die an 
honfe” oder an ein 





eine Wohnung im „apartment 
Dfficegebäude adreifiert find, foll- 





ten Wohnungs- oder Officenummer enthalten, 


© Schreibt die Nicadreffe oben in die Tinfe Ede bes 


Briefumichlags. 


© Benn man nad Plägen außerhalb der Grenzen Ra- 
nadas jihrenbt, fchreibe man den vollen Namen des 


reipeftiven Landes 


© Stlebt immer genüg 
Porto unbekannt ift, 


end Briefmarken auf. Wenn dad 
fragt in eurem Boftamt. 


Romplettes und leferliches Adreffieren fichert 
prompte Beförderung eurer Poftfachen. 


Canada Post Office 








Schreiben Sie oder telefonieren Sie um Ihre 


Baumaterialien 


REDEKOPP LUMBER & SUPPLY C0. 


WINNIPEG 5, MAN. 


- EDison 
Koftenloje Hilfe beim 


—— 





4-4311 
Planen und Beredhinen! 





wohnen 
Schmerz. 

63 Liegt etwas Elementares in 
der Mufik, zumal fie jedermann 
zu bewegen vermag. Seltjiamer- 
weije it in aller nationalen Mu 
fit Melandjolie daS Sauptmotin; 
jait alle Melodien find in der 
Moll-Tonart. In Aegypten oder 
Mexiko, in&befondere aber in 


und audh Subel und 








Mfien Klingen die Volkslieder 
trauig. 
Den guten Eindrud und heil 





jamen Einfluß jchreiden Dichter 
den Tönen zur, weil fie eine Spra- 
de find, Die nicht Nohes oder 
Unreines ausdrüict. (? — Red.) 
'Sie vermittelt edle Regungen 
und veinigt die Seole. „Mufil 
verbindert Eriegeriiche Gedanken“, 
jagt ein chinefifcher Pichter. Die 
griehiihe Legende werleiht ihr 
die Macht, das aufgeregte Meer 
zu glätten. Mufit it“, jagt der 
engliihe Schriftftellee Carkyle, 
„eine Met inartifulierter Spro- 
de, die und an den Nand der Un- 
endlichkeit Flihrt und um8 einen 
Nugendlic Hiniiberbliden läßt.“ 
Mufik ift der größte Demokrat; 
denn fie erfaßt da8 Herz des ar- 
men Bettelmannes obenfo, wie fie 
dem Seldmagnaten angenehme 
Beritrenumng bietet. Den einia- 
men Hirten, dent beimmeh-erfüll- 
ten Matrofen, der Wartenden 
Braut, den Harlichaffenden Ar 
beiter 
Soffnungsiteahl zugleich. 
„Mut fommt einem morali- 
ihen Gejeß gleih“, jchrich ein 
griechifher Philofoph, „denn fie 
gibt dem Univerfum eine Seele, 
der Bernunft Flügel, der Trauer 


Richtig sprechen u. schreiben in 


ENGLISCH 


erlernen Sie in kuerzester Zeit spielend 

durch unsere geistige Sprachschulung! 
Prospekte kostenlos. 

P.O. Box 17-4 Vancouver, B.C. 














DEUTSCHE FERNSCHULUNG 








Toews Photo Studio 


Wir photographieren auf alle 
Ihre Wünfche: 
Hochzeiten, Familien, Gruppen, 
Borträts, Papbilder, 

Um nähere Yustunft ınfen Ste 

uns telefonii an: 

— SPruce 4-8484 — 
750 Home St., Winnipeg, Man. 
a 





Eigentümer: Henry I. Epp 


jt fie LZabjal, Trojt md 


einen Charm und allen Dingen 
Leben und Freude.” 

Viele Mädchen und Frauen ha- 
ben während des Nrieges Millio- 
nen Patienten in den Sranken- 
häufern u. Erholungsitätten dur) 
Spiel ımd Gejang Freude kberei- 

D 





Eranfen Nerben wohlgetan, haben 
nroße Schmerzen zu lindern ge 


11 den Liedern don Hei- 
heit und Liebe 
Verwundeten Troit 





die 


janden 
und Erhebung. Und die Speande- 
einnen diefer Freude fühlten aud) 


jelbit  freudevolle Genugtuung; 
andere begfficfen zu können tit ein 
Segen. 


Sch Schließe mit zwei Verjen: 


„Schon fällt wieder von den Zimei- 


gen 

aller Vlätterihmucd herab, 

und ein namenlofes Schweigen 

det die Wälder wie ein Grab. 

Wo, wo find fie denn geblieben, 

die hier jangen einit jo Ihön? 

Winters Frojt hat fie vertrieben 

über Tal und Bergeshög'n. 

Sind die 
den, 

fingen fie dod) anderswo; 

mo fie em'gen Lenz gefunden, 

da, da Find fie nunmehr froh. — 

So wird dir, mein Herz, au) 
jhmwinden, 

deines Lebens Sommeszeit; 

wohl dir, wen du dann tirft fin» 
den 

om’gen Frithlings Seligfeit! 

Ungenannt. 


Sänger aleid, verichwun- 


Der Suderpreis 

Der Fubaniiche Staatspräfident 
Fidel Caftro hat naturgemäß, da 
er unter Diktatırren, die er schlieh- 
Lich jtürgte, aufmwuchs, wenig Er» 
fahrung mit Parlamenten. E38 
mag daher durchaus fein, dah er 
gar nit weiß, wie hoch er fpielt, 
inden er mit Milojan Vereinba- 
rungen abjloß, die der So- 
mjehnion einen mächtigen Ein- 
tuß in der Wirtichaft Kubas ge- 
ben 

Das Parlament, um das 8 fid) 
handelt, ift der Konarek der Ber- 
einigten Staaten. Die revolutio- 
nüre Regierung Kubas verlangt 
von ihm wicht meniger, als daß 
er mit der Zucderquote die Frba- 
niihe Wirtfchaft praktifd fubven- 
tioniert, aber zugleid c3 Hm- 
nimmt, dab Kuba der Somjet- 
union, eine Rlugjtunde don Ilo- 





OAKLAND (sis) SERVICE 


auf Oakland Ave. am Henderson Hwy., 
in East Kildonan 


bietet fachverftändige Bedienung, 
fahmänn. Beratung, erafte Arbeitsleiftung 


Telefon ED 4.3253 








Hänfer zu 


berfanfen 


in ganz Winnipeg und Vorftädten, aud; 

Gefchäfte - „Orocery Stores“ - Appartement“-Häufer - armen. 
Sn allem Grundeigentum-Handel (real estate), in allgemeinen 
Verfiherungen, Lebensverficierung oder Geldanleihen 
dienen wir Ihnen gerne und prompt! 

Kommen Sie zu beliebiger Zeit zu uns oder telefonieren Ste 
Warkentin Agency 
274 Garry St., Winnipeg 1 
Phone: Office WHitehall 2-5385 — Residence GRover 5-6360 





vida entfernt, einen auf ganz Süd- 
amerita ausjtrahlenden Markt 
einräumt, 

Das Weiße Haus bat beichlo- 
jen, nichts gegen Cajtros Anti 
Amerifan 3 gr unternehmen. 
Diefe weile Politif wird durd) 
den Wirtihaftspaft mit Mikojan 
nicht gerade erleichtert; denn 
it der Kongreh, der die Zudı 
quote in diejen Iahr wieder er» 
nenern muß. Einbeimijche Prodie- 
zenten und die Bucerintereffenten 
von fidamerikanijchen Freunden 
fordern einen größeren Anteil fir 
fich, was die Serabjegung der Kır- 
banijchen Quote bedeutet, 

Weit Caftro nicht, dab Parla- 
mente aus Menjchen bejtehen, die 
wicht m Fühler Staatseäjon zu 
folgen pflegen, jondern einer 
Vielfalt von Gefühlen, die er un- 
gefüähr alle verlegt bat? 

Die Summen, die Inerifa 
ohne Kommerzielle  Vindungen 
angibt — jeßt wieder an Rndien 
nad enhowers Bejuch — find 
viel höher als die ruffiichen. Aber 
Ssdien hat zu Lebzeiten dan Dul- 
le oft warten miüffen, während 
Wajhingten Filh ihberlegte, ob 
Nentralität auch moraliich fer. 

Die Rufen handeln schneller 
und unbedenklicher. Doc; Hat Mi- 
fojan beftinmmte Grenzen gewahrt. 
Er hat nicht, wie man erwartet 
‚hatte, Kojtro Meilitärfluggeuge 
deriprochen. Er hat billigen Zuf- 
fer gefauft, Wie teuer aber wird 
er Cajtro Fonmmen? Das wird 
leßten Endes von der Neaktion 
de8 Mongrefies der Vereinigten 
‚Stoaten abhängen. 























General Charles Fonlfes, 
der vangältefte Fanadiiche Stabs 
chef, ijt nad I5jähriger Dienftzeit 
im Alter don 57 Jahren in den 
Nudeftand getreten. Der in Sroß- 
britannten geborene Offizier jtieg 
während des Zweiten Weltkrieg 
vom Sauptmanns- zum General 
rang auf. 1945 wurde der damals 

h vol zum jümgjten 
ernannt. MS 
ender Chef des Stabes trug 
ol Font wejentlich zum 
bejjeren Verftändnis zmwijchen dent 
fanadiichen und  amerifantjchen 























Militär bei." 





Russlandkarte 


mit Drtönamen md Bezeid)- 
nungen no) dem heutigen 
Stand in deutfher Sprade 
Genaue Grenzen der Gebiete, 
Format 42" x23*, 


Preis $1.25 
— Bortofrei— 


The Christian Press, Ltd. Wpg. 
159 Kelvin St, Winnipeg 5, Man. 
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Kandvermeiler 
aus der Kuft 


Kanadas Ichnell machjende Mi- 
neralinduftrie hat eine neue Art 
der Sandvermeifung und geologi- 
ichen Unterjuchung, in den 3,800,- 
000 Quadratmeilen umnjeres Lan» 
des, Der Mert der Kanadiihen 
Mineralproduftion Hat fie) feir 
den Jahre 1950 am da Bier» 
jache vermehrt, er beträgt Heute 
2 Milliarden Dollar. 

Die Männer der Del-, Natur- 
gas- und Bergbaugejellihaften 
warten ungeduldig auf die Ver- 
öffentlihung neuer geologiiher 
Zandfarten, die ihnen bei der Er- 
ihließung neuer Mineralgebiete 
behilflich fein jollen. 

Die Zandvermefjer verwenden 
deshalb Heute Flugzeuge md 
Hubjhrauder, um die geologijgen 

rmeffungen Kanadas im den 
ı 10 Sahren gu bejdleuni- 
gen. Sie arbeiten in luggeugen 
itber dem Duebec-Labrador-Eijen- 
erzgebiet, in der Arktif, in den 






Nortiieit Xerritories und dm 
Yukon. Sie önnen fo größere Ge 





biete jchneller und gründlider er- 
faffen und sparen Fich Geitrau- 
bende Fußmärjce durch geologiich 
unbedeutendes Gebiet. 

Mit Silfe von Ruftanfnahmen 
und Zonbandgeräten werden die 
unmittelbar unter dem lugzeug 
Tiegenden Gebiete bejchrieben, und 
nach der Nüdkehr ins Musgangs- 
lager werden die Tonband - Auf- 
nahmen in ftatijtifhe Daten um- 
gearbeitet. 

"Andere Mitglieder folder Er- 
peditionen unterfucdhen gur glei» 
den Beit die nähere Umgebung 
eingehender. Slugzeuge und be- 
jonder8 Hubjehrauber Helfen au 
ihnen, jenpierine Gebiete zu itber- 
mwinden. Die Sılbichrauber Tön- 
nen 3. ®. eine Bodenmannichaft 
ho an einem Bergriden abjegen 
und an einem anderen fteilen Baß 
twieder abholen. Ein Wafferflug- 
zeug, da3 auf einem entfernten 
See landet, fanı die Geologen 
fhnell in ein Gebiet transportie- 
ren, da3 borher nır entweder mit 
dem Sanı oder mit den PBadkejel 
zu erreichen war. 

Innerhalb eines halben Nahres 
wireden in den Pelly:Vergen des 
Aulkongebietes auf diefe Werje 
10,000 Quadratmeilen dermeffen. 
Der Einjag don einigen Durkend 
Flugzengen und Subjchraubern 
bei der Buchführung diefer Auf- 
gabe wurde durch die erzielten 
Nefultate nachträglich gerechtfer- 
tigt, 





Iugendliche 
kaufen fih Bibeln 

Mich bei dem 9. Deutjhen Evan- 
aclifhen Rirchentag in München. 
Meftdentichland, wurde durd) den 
evangeliihen Buchhandel ein Bil- 
cherberfauf durchgeführt, bei dent 
die Abterlung der Bibel jtark be- 
achtet wınde. Wie unter den Be 
uchern des Sirchentages maren 
and) unter den Käufern der Bibel 
etwa die Hälfte Nugendliche, 

Bejonders groß war das Sn 
tereffe an modernen Neberfegun- 
aen und an dem revidierten Tert 
des Neuen Teftaments. 

Aus „Das eine Bud”. 


essen 


Aendern und beifern ift zweierlei. 
* 


Auch) ein Haar hat jeinen Schatten. 


em 
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Perforierte YPleisslogen mil bunten Bildern 





„Die Stvafe Tiegt anf ihn.” 35 Kärtchen mit Bildern von der Bai- 
fion und Nurferitehung Iefn. Kurze Bibelverie ........... —20 
„Meine Schafe hären meine Stimme.” 30 Kärtchen mit Bildern 
ans dem Leben Iefu. Kurze Bibelverje —20 


„Der Herr ficht das Ders an.“ 30 Kärtihen mit Bildern aus dem 
Alten Tejtament. Kurze Bibelverje euren RO 


„Bei Bott ift Fein Ding unmöglich.“ 35 Kärtchen mit Bildern aus 
den Neuen Tejtament. Kurze VBibelverje —20 


„3 bin bei End) alle Tape.” 36 Kürten mit Bildern ans dem 
Leben ei. Kurze Bibelverje 20 


„Allen Hat Er twohlgetan.” 25 Kärtchen mit neuzeitlichen biblifhen 
Bildern nach dem Neuen Teftament. Biblifche Gejhichten auf 
der Nidjeite —20 


„KRommet Her zu mir alle.” 25 Kärtchen mit neugeitlichen bibli« 
ichen Bildern nah dem Neuen SNEMEN- Sirüfde Beichich- 





ten auf der Rüdfeite ............ 20 
„oreene did) der jCönen Welt.“ 30 Kärtien mit Rinberkildern 
don Ludwig Richter und jehr Furzen Bihelverfen ........ —20 
„Gottes Güte währt nod) täglich,“ 32 Kärtchen mit Kinderbildern 
von Ludwig Nichter. Kurze Bibelverje ........ —20 
„Zobt Bott in allen Landen.” 30 A mit netten Kinderbil- 
dern md Liederberjen —20 


„Du halft Deine Hand über mir.“ 30 Siren mit niedlichen 
Kinderbildern und Bibelverjen ........ Be ) 


„Der Herr ift allen gittig.” 36 Kärtchen mit Kinderbildern aus 
Feld md Fre, urze Vibelverje . 5 —20 
nd Will meines Scöpfers fein.“ 25 9 eigen mit nie ireliegen 











Mädchenbildern. Kunze fromme Sinniprüche —ı0 
„Dn Gott ficheit mich.” 30 8 De at. mit Bildern aus dem Kinder- 
leben. Sehr Furge Bibelverfe ........... ihres A) 
„Sert, habe adjt auf mid.” AO Arten mit E Tuftigen, entaden 
Kinderdildern. Schr Furze Bibelverfe ....... 0 
„Gott jicht mir ins Herz hinein.” 30 AHegen mit BEUEET 
und Kindergebeten in Bersform na —20 


„Lobt Ihn mit Herz and Mund.” 32 Kärtchen mit Beiömite 
dern. Kurze Bibelderfe ........... —2%0 


„Den lieben Gott Yafı idy nur walten.” 30 0 Räckhen mit jommer- 
Then Kinderbildern und Liederverjen von der Natur —20 
„Gott folf ftets gelobet fein.“ 30 Kärtihen mit befinnlichen Bil- 
dern aus dem Kinderleben. Rindergebete in Versform —20 
„Meine Sonn’ ift Deine Gnade,” 30 Kärtchen mit niedlichen Blu- 
men- und Kinderbildern und frommen Liederverjen .... —20 


„Ih will dich unterweijen.“ 36 Kärtchen mit netitgelspien Slu- 
menbildern und Turrzen Bibeloerjen 


„Die Blrmen blühen zu Gottes Preis.“ 36 Nirlähn mit natur- 
getreuen Blumenbildern. Kurze Bibelverfe .... 











„Rohlzutun and mitzuteilen vergefiet nicht.” 40 ärtden mit zar« 
ten Olumenbildern. Mittellange Bibelverfe ........ —%0 


„Kobet unjern Gott." 36 Kärtchen mit MEET Blumen- 
bildern. Kurze Bibelverje een a) 


„Selig find die Friedfertigen.” 36 Kärtchen mit ‚nahqegefeeuen 


Blumenbildern. Kurze Bibeliprühe ......... . 20 
nDie mid) frühe fncdhen finden mid.” 36 Satan mit IE ISEN und 
Wiejfendlumen, Mittellange Bibelverfe ......... 20 


Die Erde ift voll der Güte des Herrn.“ 40 Kärtchen mit farben- 
prächtigen Albenehmen: Karel Sb! 
verje 
„Gottes Güte Iüßret ewiglid “ 49 Kärtchen mit DanberR farben- 
prächtigen Blumenfträußen. Kurze Bibelverfe .. 0 








„Sch will reden bon Deiner herrlichen, fhönen Bradt.“ 49 Kärt- 
den mit bejonders farbenprädhtigen er und Blur 
meniträußen. Sıunze Bibelverje RE 1} 


„Meine Seele dürftet nad) Gott.” 32 Kärtchen mit bunten Bil- 















dern aus dem Tierleben. Sehr Furze Bibelverfe ........... —20 
„Herr, wie find Deine Werfe jo groß und viel!” 28 Kärtchen mit 
bunten Zandicaftsbildern. Kurze Bibelverje ............. —2O 
„Gottes Güte währet atwiglich,“ 110 Eleine Segen mit Böglein. 
Sehr Furze Bibelverje .... 220 
„Der Herr erbarmt fi) aller Seiner Werke,” 48 waren mit 
Rogelbildern md Eurzen Bibelverfen a —.20 
„Alles was Ddem hat, Iobet den Herrn.“ 36 Kärtchen mit allerlei 
Vöglein auf Vlütenzweigen. Surze Bibelverje ......... —20 


„Der Herr hat Wohlgefallen an feinen Werfen.“ 36 Kärtchen mit 
Vogelpärcdhen auf Feigen. Kurze Bibelverje . er —20 


„Bott fei Danf für feine unansfprehlice Gabe.” 36 Kärtchen mit 
verichiedenen Krippenbildern und Bibelerjen ............ —20 





Seinweber-Bilder 





Leiniveber » Kleibogen. Diefe Kleikbogen mit fhlihten Bildern 
biblijcher Gejchichten, nach Gemälden von Robert Leinmweber, 
jtellen einen Gang durd) die ganze Bibel dar. Die dazugehöri- 
gen biblijchen Gejhichten find auf der Nüdfjeite aufgedrudt. 


— LT. Nr. I: 18 Bilder von der Nustreibung aus dem a 
dies DIS Mofe und Maron vor Pharao. Pro Bogen . 


— LT Ne. I: 18 Bilder vom Yntergaiig der Aegypter bis 
Sauls Salbung. Pro Bogen anna. 0} 


— FT. Nr. IN: 18 Bilder von Nut) Dis Dani 
gen .. 


— RT, Nr.I: 18 Bilder von der Geburt A Net bis gr en 
bherzigen Samariter. Bro Bogen .. —20 


— RT, Nr. II: 18 Yilder vom verlorenen So)n 
Kaiphas. Pro Bogen... a 
— NT. Nr. II: 18 Bilder von Petri Besten bi8 zu Re 
tus in Rom. Pro Bogen .. 0 
Einflebehefte für Seinueber-Seifbilder, Dieje Hefte bieten eine 
feine Gelegenheit für die Kinder im Kindergarten, Sonntags- 
ihule, Sonnabendihule oder daheim fich jelbit eine bebilderte 
biblijhe Gejchichte anzufertigen. Jeweils neben dem Raum für 
das Bild ijt der biblische Tert eingedruckt. 
— Heft I fir MT. (Raum für 50 Bilder) . 
— Seft I für RT. Raum fir 50 Bilder) .. 
— Radung mit 100 Zeinmeber - Gtißtern es MT. 
IVOMT). = den 
—%orto i reii— 
THE CHRISTIAN PRESS, Ltd., 159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


























1 
' 


Om 0 ED GE () GE () GE () GE () GENE) GE () GENE (GE () GE) EEE (3 GE (GC) ED GE) GE) GE>C) GE) «GE O-E>-C3 «GE C) «GE CO GENE (3 GE O GE CD GE O-GE 3 «GE ) ED> CO GERD 3 EC) «GERD C) E> OD) GE OD CO ED (3 GE O-EEED>C) EE>- O- 


0 ED 0 ED () GEH U GERD () GEAED () GE () GERD () GERD U) GEEE> () GEREED> () GEEEED> OO GE) GE) GERN ER CO GE) GES () GEREED () GE>  EES O GEED- ) GEEE> EEE) GE On 


Seite 16 


Mennonitifche Bundichan 


9. März 1960 








Gejucht 


zuverläffige 


Hilfe im Haushalt, 


braucht nicht 
leichte Arbeit, nur ein 
Einfamifien- 
im und quter Lohr. 


JU 6-5980, Winnipeg. 


muß Sinder Tieben, 
zu fochen, 
Kind, viel Freizeit, 
haus, gute: 


Telefon: 


Zu vermieten 
in Elmwood, Winnipeg, Mait., 
Feine Wohnung 


möbliert oder unmöbliert, mit 


Küdhe und Badezimmer, pajiend 
fir zwei grauen, oder Ehepaar 


0 
Auskunft: 


e Kinder. 
Telefon LE 3-4397 


Kaufen Sie 
direkt von uns! 


Nordfildgnan: Neizender 4 + Zins 
wer = Bungalit, mit 2 Schlaf- 
nf Dahre alt. 
3 . Beignah- 
5. April, Preis 9,200, 
00 Anzahlung. 
erc Grefeent: Ein angeneh- 
Bohnhans mit 4 Sl 
, ungemöbnlich großem 
Wohnzimmer, 9.8. = Heizung, 
jdön gelegen. Bejhauen Ste die: 
es Haus nad Hewte! Befik- 
nahme: 1. April. Breis $11,700, 
davon 32,000 Anzahlung. 
Telefonieren Sie 
J. LESLIE, ED 9 - 0017. 





Einladung 


zur Miffionsfonferenz im Bethan- 
fe der Sitdende-MPBG, Eke Juno 
and Williom, Winnipeg, Man, 
Sonnabend, am 12. März, 3 Uhr 
abends, und Sonntag, am 13. 
März, 10.30 Ahr morgens, and 
7 Ihe abende. 

Hauptredner Pred. H. 9. Jan- 
zen. Miffionsberichte von Br. Ben 
Masjer über Mrifa und von Br. 
I. 8. Nenfeld ans der Miffion in 
Manitoba. Beugniffe von Dr. med. 
Ferdinand Pauls md Gattin. 

Wir Inden federmann herglichit 
zu diefen VBerfaninlungen ein. 

SP. Neufeld, Leiter. 











MEE-Sommerdienit 
bei Lake Bellwood, Ont. 


Wir laden junge Menjchen aus 
umjern Kreifen ein, ihre Eingabe 
um Beteiligung am „Frei 
chrijtlichen Dienit” einzuichieen. 
nnnerdienft bietet Dienitgefe. 
genbeiten in Notjtandsgebieten 
gegen Lohn oder ohne Finanzielle 
Röhmumg. 

Eime nene Stelle in unjerm 
© numerdienft Programm iit der 
Comp fie geijtig unterentwidelte 
Minden, am Kafe Bell, 
wood b Ont. Dort beant- 
chen wir 5 ige, Much Wä- 
Iherin, Gefchiremäfcher, 1. Rod, 
2. Koch, Michenhilfe und 1 Manır 




















Geleaenheit zum chriftlichen Dienft 


School-Lehre 
ejchichte 


Engliich 


Anmeldungen rihte man an: 


The Principal, 


Sharon Mennonite Collegiate, Yarrow, B.C. 


BHäufer zu verkaufen 


Nordkildonan, Si ıd Ave.: 





5-Sinme 


zimmer, aroße Stiche mit Mahagen! 


med Monate alt, Murkemm 


Sronteinfabrt. Srundjtüc 
zahlt. „NAL.S.Mortgag 
Süärcdhe im Weftende Winnipens 
Tirche, 
Am Aust 





fer 





de Stein und „Fiding“. Garage, 
5’ mal 110”. 
mit 6 Prozent. 

Die Sargentadenue-Mennoniten- 
gent ımd Aurby. Senmditüict 66° mal 99.6. 
Ü FRAU BAERG — Telefon HU 9-4128 


Verbefferungen br- 





oder 


FOUR PROVINCES INVESTMENT CO. 
332 Main Street, Winnipeg, Manitoba. — Phone WHitehall 2 - 7256 





Bejtellzettel 


Tho CHRISTIAN PRESS, Ltd. 


159 Kelvin Street 
Winnipeg 5, Manitoba 


3 beitelle Hiermit 
big zur ansprädlichen Abbeftelung: 


D „Mennonitiiche Rundihan® nee 
D „Mennonite Observer“ 
DI Beide Hütter gleichzeitig an eine Adreie .. 
O Neuer Lefer 


DO Alter Lejer 


Name und gegenwärtige Adrefler 





AK lege Sun 
(Ban, Poft oder Erpreß), Bankjced (mit 
Bugabe von „Erchange*-Koften), Bargeld nur in regiftriertem Brief. 


Bei Noreifenänderung anbedingt and) die alte Adreffe angeben: 


Money Order” 




















‚Hier bitte nichts hineinfhreißen! 











(Bitte anmerfen]) 


„bei. 


für allgemeine Neparaturarbeit 
werden dringend aaa bt. Mo- 
natslohn $170 und Dienitzeit vom 
18. Juli bis zum 2. September. 
Sreimilt die Intereffe ha- 
ben, bei Forihungsarbeit in ei- 
nem Camp für geijtesichmache 
Sinder zu heffen, jollten fich bitte 
jofort melden beim 
MEE, 10 Anion St. ©, 
Waterloo, Onta 











Einladung 
zur jährlichen Miffionsfonferenz 
der Goaldaler MBG - Bibelfdjule 
Wir laden Herzlich ein gu unfe- 
rer jährliden Miffionsfonferenz 
die, jo der Herr till, am 13., 14. 
und 15. März d. M. ftattfinden 
joll,. Die Brüder U. 3. Neufeld, 
Mifionar in Defterreid, und Da- 
vd Nachtigall, Miffionar in Qui- 
to, Efuador, find die Hauptred- 
ner der Slonferenz. werden au 
jeden Tmge drei VBerfanumlungen 
jtattfinden: 10 Uhr morge 
Uhr nachmittags und 7.30 Uhr 
obends. Mlle Verfanunlungen find 
im Berhauie der MBG zu Coal- 
du onmt und nehmt teil an 

den mngen! 
Im Name der Rehrer, 
M. 3. Konrad. 























Bekanntmachung 






8 Schuilfomitee der menno- 
nitiichen Sigb School (MUCH), 
172 Talbot Ave, Wininpeg, er- 
jucht alle Eltern, deren Mmder 
im kommenden Schuljahr 1960/ 
61 Schitler diefer Schule fein jol- 
len, diefelben bis zum 21. März 
1960 anzımelden, 

Dieie frühzeitige Anmeldung 
der Schüler it unbedingt erfor- 
derlidh, damit die Schulverival- 
tung Die Lehrerfrage md Die 
Raumfrage regeln kann. 

Bitte, fihert euch die Mufnah- 
me eurer Ninder in Ddiefe Lehr- 
andtalt! Anmeldungen rigte man 
an: 











Mr. $ 
MOEN, 172 
Rinniven 


PBreinzipal, 
dot Avenue, 
, Manitobe. 


Das Schulkomitee, 


Hanswahl der Mode 
von 

Albert Hoch 
Neil P., E.Kildonan $22,900 
Angenehmes, großes Jamilien- 
haus auf Grunditücd am Sluk, 
angebaute Garage und Sront- 
einfahrt. — Tel. Sie abends 

ED 4-4954. 


Oldfield, Kirby & 
Gardner Ltd. 


234 Portage Avenue, Winnipeg. 
Phone: WH 2-3371 


— List your home with us — 





In Elmivood, Winnipeg, Man., 


zu verkaufen 


ein gutes 1% = Stodiverf- Haus, 
6 Zimmer: Wohnzimmer, Stüche 
und zwei Schlafzimmer ımten, 
zivei Cchlafgimmer oben, Babezim- 








mer mit 4-Garnitur, Eigenholz- 
Fußböden, %.I.-Heizung. Garage, 
Anpflanzungen. Umzäunt, Nahe zu 


Kirdye und Bibelcollege. 


Box 42” 
The CHRISTIAN PRESS, Ltd. 
159 Kelvin St., Winnipeg 5, Man. 


$14,900 





















Bibeln, 
Wandsprueche 


christliche 
Buecher 


in guter Auswahl und zu denfjelben Preifen tie fie in der 
‚Mennonitiihen Rundihan” ımd im „Mennonite Obferver” ans 
geboten werden, find zu haben bei folgenden Vertretern von | 
THE CHRISTIAN PRESS, LTD. 
159 Kelvin St. — Winnipeg 5, Man. 





























in Ontario: 


® MISSION BOOKSHOP 
10 Grifiin Avenue, Kitchener, Ont. — Phone SH 3-3517 








®D. BOSHMAN 


38 Fox St., Leamington, Ont. — Phone FA 6-9540 


®@REDEKOP BOOK & MUSIC SUPPLY 
29 Thompson Ave., St. Catharines, Ont. — Ph. WE 4-9337 || 


In Beitifch- Kolumbien: 


0G. F. WARKENTIN 
4096 Nithsdale St., Burnaby 1, B.C. — Ph. HEI-7180 





© FUNK’S SUPERMARKET LTD. 
Box 138, Clearbrook, B.C. 


In Alberta: 





® ECONOMY CORNER 
Box 179, Coaldale, Alberta — Phone DI 5-3096 





An Mianitsba: 


®WINKLER BIBLE, BOOK & SUPPLY ROOM 
Mountain Ave, Winkler, Man. — Phone 156 Winkler 
(gegenüber vom MBG-Bethaus) 
®Christian Bookstore, Miss M. Giesbrecht 
266 Hawthorne Ave., N. Kildonan, Man. - Ph. ED 4-2128 
Bis 10 Uhr abends geöffnet.) 








Beitellungen und Zahlungen für 





„Atennenitijche Rundichau” 





““Menno) 





nite Observer” 












werden von allen Dertretern gerne 





entgegengenommen. 











Aunaer Mann mit Erfabruna als 
Verkaeufer gesucht 


zum Heffen im Verkaufsraum and Befudh der Wiederverfünfer 
auf Dem Lande, 
„Benef Dauerjtelling für paffende Perfon. 
Sihrifiliche Berverbungen rihte man bitte an: 
€. A. DE FEHRS & SONS LTD. 
78 Princess Street Winnipeg, Manitoba 


Suter Lohn und 





